1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geltefert dom ber ""Associated Press”, 
Ausland, 


Roh immer Kriegsnachrichten. 
Griehen jollen ber Gallipoli gefhlagen 
worden fein. —Oejterreich und Serbien. 


London, 19. Dez. Dem Standard 
wird a5 Korftantinopel gemeldet, daß 
die Griechen, welche Truppen im Golf 
bon Saros gelandet haben, von den 
Zürfen bei dem Verfudh, nach Galli— 
poli vorzurüden, gefhlagen wurden. 

London, 10. Dez. Deiterreihs Wei⸗ 
gerung, feine Differenzen mit Serbien 
einer Konferenz zur Enticheidung zu 
unterbreiten, hat einen nachhaltigen 
Eindrud in St. Peteröburg hinterlaf- 
jen, iwie der Londoner „Daily Mail” 
telegraphirt wird. Trotz der Bemü— 
hungen der Regierung, eine Panik zu 
verhindern, trat ein bedeutender Kurs— 
ſturz an der Börſe ein. 

Bukareſt, 10. Dez. König Karl von 
Rumänien erſuchte das Parlament in 
ſeiner Thronrede anläßlich der Er— 
öffnung desſelben, die Regierung zu 
unterſtützen, damit ſie die Hoffnungen 
erfüllen könne, welche durch den Balkan— 
krieg bedingt ſeien. Er wies gleich— 
zeitig darauf hin, daß das Vertrauen 
der Bevölkerung in ihre Armee vollauf 
gerechtfertigt ſei, und daß die Truppen 
bereit ſeien, ihre Schuldigkeit zu tun, 
wenn ſie gerufen werden ſollten, 

Rumäniens Politik, ſagte der König, 
ſei für Mäßigung und Frieden, ſoweit 
es ſich mit den „höheren Intereſſen“ 
des Landes vertrage. Im Baltankrieg 
habe Rumänien ſich ſtrenger Neutrali— 
tät befleißigt, und er hoffe, daß dieſes 
Verhalten bei den Beziehungen des 
Landes zu den Balkanſtaaten Früchte 
tragen würde, und Rumäniens In— 
tereſſen reſpektirt wütden. Rumänien 
ſei ein wichtiger Faktor im europäiſchen 
Konzert, und bei der Erledigung der 
aus der Krife entitandenen Tragen 
mürben die intereffirten Mächte daher 
auf Rumänien; Wort hören müffen. 
Zum Schluß fündigte die Ihronrede 
an, daß das Parlament erfucht werben 
würde, für erhöhte Bewilligungen für 
Milttärzmede zu ftimmen. 

London, 10. Dez. Deutfchländifche, 
franzöfifche, britifche und italienische 
Konfuln jenden nocd; immer Berichte 
über Niedermepelifngen ünbeiwaffneter 
Moslem durch chriſtliche Balkan— 
ſoldaten in der Umgegend von Sa— 
loniki. 

Der Wiener Korreſpondent des Lon— 
doner „Daily Telegraph“ erklärt, dieſe 
Greuel ſeien die ſchrecklichſten 
geweſen, welche überhaupt in der Ge: 
ſchichte der Menſchheit bekannt ſeien! 
Die Niedermetzelungen ſollen auch von 
unbeſchreiblichen Martern begleitet ge 
weſen ſein! 

Bulgariſche Irreguläre ſollen bei 
Saloniki eine ganze Partie von 500 
wehrloſen Mohammedanern totge— 
ſchoſſen, und griechiſcheSoldaten ſollen 
nur mit großer Schwierigkeit die 
Frauen und Kinder der Opfer gerettet 
haben. 

aPris, 10. Dez. Die kommende 
Konferenz der Botſchafter europäiſcher 
Nationen, welche, wie jetzt gewiß er— 
ſcheint, von allen Mächten begünſtigt 
iſt, wird keinerlei Beſchlüſſe über 
die ſchwebenden europäiſchen Fragen 
faſſen, ſondern dieſelben nur ſtudiren. 
Nur unter dieſer Bedingung, wollten 
gewiſſe Nationen (darunter jedenfalls 


Deſterreich) dieſe Konferenz mitmachen. 

Irgendwelche Friedensabmachungen, 
welche die Delegaten der Türkei und 
der Balkannationen, auf der Londoner 
Friedenskonferenz treffen ſollten, wer— 
den aber unzweifelhaft von den Bot— 
ſchaftern der Großmächte gutgeheißen 
werden müſſen. Dieſe Botſchafter tre— 
ten zuerſt in London zur Erörterung 
der politiſchen Fragen zuſammen, und 
nachher in Paris zur Erörterung der 
rein finanziellen Fragen. 

New York, 10. Dez. Nur auf die 
Verfiherung hin, daß e3 mahrjcein- 
ih zu feinem Krieg zwiſchen ben 
Großmädten Europas fommen werbe, 
hatten es die Nem PMorfer Banten 
übernommen, eine öfterreichifche $25= 
Milionen-Anleihe-in den Ver. Staas 
ten flott zu machen. Dies wurde jchon 
geitern Nacht in Wien mitgeteilt und 
mird hier voo der Firma Kulm, Zoeb 
& Co. betätigt, ebenfo wie von ber 
„Ratioral Eity Bank“. 

Was fol’8 bedeuten? 
Defterreihifcher Kriegsminifter und Gene» 
ralftabschef danken gleichzeitig ab. 


Wien, 10. Dez. Großes Aufjehen 
erregt e3, daß der vſterreichiſch⸗ ungari⸗ 
ſche Kriegsminiſter, General Auffen— 
berg, ſoeben abgedankt hat, und gleich— 
zeitig auch der Generalſtabschef Sche 
mua (der erſt kürzlich zugleich mit dem 
Erzherzog-Thronfolger in Berlin ge— 
weſen war). 

London, 10. Dez. Spezialmeldun⸗ 
gen aus Wien beſagen, es verlaute 
dort, die Abdankung 9— öſterreichiſch⸗ 
ngarifchen Kriegsminiſters und des 
Generalſtabschefs ſei eine Folge der 
„aögernden Politif” des Miniſters des 
Auswärtigen, Grafen Berthold, ge- 
genüber Serbien. Der Wiener Kor—⸗ 

teiponbent des abe. „Ehronicle” 
Hider daß ei es —— ——— 


(10 Seiten) 
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Hoffnung deut. Handelskammernu 

Auf deutſch-amerikaniſchen Handelsver— 
trag. — Er-Minifter feiert 75. Geburts: 
tag. — Oefterreihifh:Ungarifches. 

(Spestaltabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung“.) 

Berlin, 10. Dez. m einer Aus 
ſchußſitzung des Deutſchen Handels— 
kammerverbandes berichteten zunächſt 
die Delegirten des im September in 
Boſton ſtattgehabten Internationalen 
Handelskammerkongreſſes, Kommer— 
zienrat Otto Münſtenberg, Handels— 
richter Manes und Direktor Vranken, 
über die dortigen bedeutſamen Ver— 
handlungen und ſchilderten die Ein— 
drücke des Beſuches in den Ver. 
Staaten. 

Der freiſinnige Reichstagsabgeord— 
nete u. Handelskammerſyndikus Berg— 
rat Gothein referirte über die Ausſich⸗ 
ten der deutſchamerikaniſchen Handels— 
beziehungen, deren baldige Reviſion er 
für wünſchenswert erklärte. 

Er mies an der Hand ftatiftifchen 
Material nad, daß die Ausfuhr in 
fämmtlichen fertigen Fabrifaten in- 
folge der Hochzölle und Zollchikanen 
erheblich zurüdgegangen fer und nur 
die Ausfuhr von Rohjtoffen zugenom- 
men babe. 

Sekt, führte er aus, fönne man 
allerdings endlich mit einer ernithoften 
Iarifrevifion rechnen, da die gejehge: 
benden Faktoren ji in Händen der 
Demofraten befänden. Ammerhin 
jetien übertriebene Erwartungen 
nicht angebracht, da viele amerikanische 
Abgeordnete jchußzöllnerifceh inter— 
ejlirt jeten. HerrGothein gab jedoch der 
Hoffnung Ausdrud, daß die neue Re- 
aierung einer Verftändiguna geneigter 
fein werde. Die wichtigfte Aufgabe fei, 
auf ein feites Abfommen ziwifchen den 
beiden Ländern hinzumirfen. 

Handelärichter Manes ſprach die 
Befürchtung aus, daß Europa bald 
die industrielle Konturrenz der Ber. 
Staaten fühlen werde. Er ftieß mit 
diefer Anficht auf lebhaften Wider: 
ſpruch. 

Der Anſtrebung eines baldigſt abzu— 
ſchließenden Handelsvertrages und, 
wenn möglich, des Abſchluſſes von 
Zollverträgen wurde allſeitig beige— 
ſtimmt. 

Der frühere preußiſche Kultus— 
miniſter Robert Graf von Zedlitz und 
Trützſchler beging das Feſt des 75. 
Geburtstages. 

Dem Jubilar wurden aus amtlichen 
und, privaten Kreiſen hervorragende 
Ehrungen zuteil. 

Wien, 10. De. 
Meldung von der Eräeuerung des 
Dreibundes Weberrafhung in den 
Kreifen der Polititer hervorgerufen. 
Dieje Ueberrafchung hatte ihrenGrund 
darin, daß erft fürzliıh Nachrichten 
über eine Verlängerung d:3 Bundes 
(lange vor dem Termin des Ablaufs) 
demetirt worden waren. 

Nah der jebigen Werbung der 
Dinge berriht nun bier die Anficht 
bor, daf die Verlängerung des Drei- 
bundes gerade unter den obmwaltenden 
Imftänden vornehmlih eine an bie 
Adreſſe Rußlands, Frankreichs und 
Englands gerichtete Mahnung bedeute. 

Der ſchwarzſeheriſchen Auffaſſung 
der Lage und den daraus entſtandenen 
Anſtürmen auf Sparkaſſen in Ga— 
lizien iſt, wie aus Lemberg gemeldet 
wird, der Statthalter von Galizien, 
Dr. Bohrzinski, in nachdrücklicher 
Weiſe entgegengetreten. 

Er gab vor den verſammelten ga— 
liziſchen Landtags-⸗ und Reichtstags— 
abgeordneten, und zwar mit der Er— 
mächtigung des Miniſterpräſidenten, 
die Erklärung ab, daß die internatio— 
nale Lage ſich in keiner Weiſe verän— 
dert habe. Alle Gerüchte von einer Ver— 
ſchärfung ſeien unbegründet. Die Be— 
ziehungen zu Rußland ſeien normal, 
und Kriegsgerüchten ſei fein Glauben 
beizumefien. 

An die polnifche Jugend ric,tete der 
Statthalter die beiondere Mahnung, 
fih aller Ausjchreitungen zu enthalten. 


Spaniens Flattenprogramm. 


Paris, 10. Dez. Wie eine Spezial: 
depejche aus der fpanifchen Hauptitadt 
Madrid meldet, iſt das ſpaniſche Flot— 
tenprogramm ſoeben durch Beſchluß 
feſtgelegt worden. Es umfaßt die Er— 
bauung von drei Rieſenſchlachtſchiffen 
(je 21,000 Tonnen Gehalt), zwei Tor» 
pedojägern neueftend Typs, neun Tor: 
peboboote, und drei Unterfeebooten. 

Alle diefe Fahrzeuge jollen aber in 
ſpaniſchen Schiffbauhöfen hergeſtellt 
wedren. Die Arbeit an den Schlacht⸗ 
ſchiffen ſoll ſo bald in Angriff genom— 
men werden, wie das neue Schlacht⸗ 
ſchiff „Alphonſo XIII“. (das alte 
war bekanntlich in der Seeſchlacht vor 
Santjago de Kuba zerſtört worden) zu 
Ferrol vom Stapel gelaſſen worden iſt. 

Das neue Rieſenſchlachtſchiff „Es— 
paũa“, deſſen Stapellauf ſchon früh in 
dieſem Jahre erfolgt war, ſoll im näch 
ſten April in Dienſt geſtellt werden. 


Hier hat die 


„Berühmter‘ Spindenfprenger 
getötet. 

Memphis, Ienn,, 10. Dez. Bei 
einer Polizeirazzia auf ein Haus im 
Vorftadtaebiete von Memphis murbe 
ein Mann getötet, welcher der weithin 
fehr befannte Spinbenfprenger „Kin- 
nen” Bergen geiwefen jein foll. 

Frank Hollowan, welcher der Polizei 
des ganzen mittlernWeftens und Süb- 


| meftn als Räuber und —— > ber 
— 


ae 


| 


Ghicago, Dienftag, den 


— gefunden? 

London, 10. Dez. E3 geht hier das 
Gerücht ein, daß die, irländijchen 
Kronjuielen, bie im Juni oder Juli 
1907 in aeheimnißvoller Meije aus 


Brandunglüd. 

Gary, Jnd,, bei Chicagy. 10, Dez. 
Mrs. Uaron Dlfon, Gattin eines 
Zementblodfabritentr, verbrannte, 
und ihre 19jährige Tochter Alma, o- 


dem Dubliner Schloß geftohlen wur- | wie ein Nachbar Namens Benjamin 


ben, auf ebenfo geheimnißpolle Weile 
wieder an ihren Plaß zurüdgebracht 
feien. Ob d«3 Gerücht auf ‚Wahrheit 
beruht, fonnte bisher nicht in Erfah: 
rung gebracht werden. 

Der Lordleutnant für Jrland ftellte 
es ſpãter in Abrede. 


Inland. 


Im Kongreß. 

Wafhington, D. K., 10. Dez. Im 
Senat wurde eine Vorlage eingebradt, 
welche für Oberft George Goethalz, 
den Leiter des Panamatanalbaues, 
einen Generalmajorsrang jchafft. 

(Wie man hört, will Präf. Taft 
den | Dberit Goethal3 den Gouper- 
neurspoften von Banama anbieten, auf 
jeiner näcdhjjten, Tour dorthin.) 

Der Handelsausihuß des Senates 
hörte Einwände gegen die „Seaman’$ 
Snooluntary Servitude“-Vorlage an. 

Das Geldtruftlomite des Abgeord- 
netenhaujes Jette die Vernehmung 
New Yorker Bantiers fort. 

Dom Abgeorbnetenhaustomite für 
Gejchäftsregeln mwurde die Unter— 
ſuchungsreſolution bezüglich truftge= 
ſetzwidriger Machenſchaften der New 
Haven- und der Grand Trunkbahn 
zur Beratung genommen. 

Das Abgeordnetenhauskomite für 
Mittel und Wege hat heute keinen Be— 
ſchluß über das Programm der Zoll— 
tarifverhöre gefaßt. Seine demokrati— 
ſche Mehrheit hat ſich aber bereits über 
eine Tabelle für dieſe Verhöre an den 
Montagen, Mittwochen und Freitagen 
im kommenden Januar (mit dem 6. 
Januar beginnend) geeinigt, und der 
Plan iſt nur noch der republikaniſchen 
Minderheit des Ausſchuſſes formell zu 
unterbreiten. Morgen, Mittwoch, dürfte 
die endgiltige Gutheißung des Verhör— 
programms erfolgen. 

„Vor Tiſche las man auders.“ 
Was „Bridgie“ Webber jetzt ũber den 
Roſenthalmord ſagt! 


New Hort, 10. Dez. Der, foeben 
aus Havana zurüdgetehrte „Bridgie“ 
Webber, einer der vier Ungeber, deren 
Zeugniß die Schuldigiprehung des 
früheren Polizeileutnants Beder fpwie 
der 4 Schießgemalttäter herbeiführte, 
melche der direften Ermordung bes 
Spielers Herman Rofenthal angeklagt 
maren, hat eine Erflärung veröffent- 
fit, die in vielen Beziehungen die, 
pon ihm felber auf dem Zeugenftande 
gemachten Angaben umjtöpt! 

Er jtellt jet in Abrede, daß ein 
Komplott beitanden habe, Rofen- 
thal zu ermorden. Sm Gegenteil, jagt 
er, hätten jah die vier Schießgemalt: 
täter nur zu dem Zmwed nad) bem 
„Hotel Metropole” begeben, um den 
Spieler einzufhüchtern, — aber: zwei 
bon ihnen hätten fich betrunfen, und 
fo fei die verhängnigpolle Schießerei 
erfolat 

Der Hilfsdiftriftsanwalt Frant 
Moß, welcher Webber: Verhör auf 
dem Zeugenftande leitete, fagte: „Ach 
bin jehr verblüfft über diefe Erflä- 
rung. Dies ift das erfte Mal, da ich 
eine folche Darftellung gehört habe. 
Hätte er vor dem Proze gefaat, dah 
er von feinem Komplott mwilfe, jo hät 
ten mir ihn ‚natürlich nicht al3 Zeugen 
aufgerufen.“ 

England Proteftirt formel 
Gegen Befreiung amerifanifcher Küften- 
fhiffe von Panamagebühren. 

MWafhington, D. K., 10. Dez. Groß: 
britanniend angefündigte Proteftnote 
gegen den Abjchnitt de Panama- 
fanalgefeges, melcher ameritanijche 
Küftenfchiffe von der Zahlung von Ge- 
bühren für die Fahrt durch den Pa= 
namafanal befreit, wurde bom bri- 
tifhen Botfchafter James Bryce dem 
amerikaniſchen Staatsſekretär nor 
unterbreitet. Das Dokument war von 
Sir Edward Grey, dem britiſchen 
Staatsſekretär des Auswärtigen, nie— 
dergeſchrieben worden; es erklärt obige 
Verfügung für eine klare Verletzung 
des Hay-Pauncefote'ſchen Vertrages. 
Auch kündigt es ſtarken Widerſtand 
gegen jeden Verſuch an, vom Kanal 
britiſche Schiffe auszuſchließen, welche 
kanadiſchen Bahnen gehören, oder 
deren Eigentümer der Verletzung des 
Sherman'ſchen Antitruſtgeſetzes ſchul⸗ 
dig ſein mögen. Auf gleichen Rechten 
für Alle wird beſtanden. 

Das Wählen hört nicht auf! 

San Franzisko, 10. Dez. Hier 
wurde heute über 37 vorgeſchlagene 
Zuſätze zum ſtädtiſchen Freibrief ab- 
geſtimmt. Das größte Intereſſe er— 
regte der Vorſchlag, es dem Beſchluß 
der einzelnen Stadtdiſtrikte anheimzu—⸗ 
ſtellen, ob ſie die Schankwirtſchaften 
lizenſiren oder verbieten wellen, ſowie 
die Einführung eines Zweiſchichten⸗ 
ſyſtems für die Feuerwehr. 

Erſterem Vorſchlag zufolge muß 
über die Wirtſchaftsfrage abgeſtimmt 
werden, wenn 25 Prozent der Stimm- 
geber es verlangen; unb imenn eine 
Mehrheit in einem folden Diftrikt 
gegen bie ee —* ſo 
müſſen dieſelben 


Schuſter trugen ſchmerzhafte Brand— 
wunden davon, als ſie die Flammen 
zu löſchen verſuchten! 

Die Kleider der Frau Olſon waren 
in Brand geraten, als ſie einige Reini— 
gungsarbeiten mit Gaſolin ausführte. 

Sie hinterläßt im Ganzen 9 Kinder. 


Rokalbericht. 
Der Traum iſt aus. 


Wurde nach kurzem Eheglück vom Gatten 
verlaſſen. 

Vor dem Stadtrichter Gemmill 

trat heute die 22jährige Amelia Eng— 


Gatten, den Sohn eines wohlhabenden 
Pfandleihers. 

„Ich war Choriſtin,“ ſagte ſie, „als 
Charles ſich in mich verliebte. Et um— 
warb mich ſtürmiſch und machte mir 
koſtbare Geſchenke.“ 

„Jawohl,“ fiel des Angeklagten 
Verteidiger, der Anwalt Patrid 9. 
D’Donnell, ihr ing Wort, „und das 
Geld, das der Schmud tojtete—ver- 
geilen Sie nicht, das zu erwähnen — 
hatte er jeinem Bruder gejtohlen, des: 
gleichen $1500, die er Ihnen gefchict 
hatte.” 

Die Klägerin aab zu, dad aemußt 
zu haben, behauptete aber, darauf ge- 
drungen ‚zu haben, daß der Bruder 
fhadlos gehalten werde. Dann fuhr 
fie fort, zu jchildern, wie fie por und 
nach der Hochzeit in einem Glüdstau: 
mel gelebt habe, bis eines fchönen Ta- 
ges der Gatte ihrer überdrüffig ae- 
morden fei und fie verlafjen habe. 

D’Donnell erläuterte, daß der junge 
Mann vor feiner Hochzeit $8 verdient 
babe, jet aber nur $3 die Woche ver- 
diene. 

Seines Ginfpruchg unerachtet wurde 
der Angeflaate dazu verurteilt, der 
Gattin $5 Nähraeld die Woche zu 
zahlen. 

„Ich werde wieder zur Bühne ge— 
hen,“ bemerkte die junge Frau, „aber 
das ſage ich Ihnen, wenn mich wieder 
ein Mann umwirbt und mich veran— 
laſſen will, ſeinethalben meinem Be— 
rufe zu entfagen, dann muß er mir 
erft den Nachweis Tiefern, dak er mich 
anftändigq ernähren fann.“ 

Frau Helene „Dsmwald fchilderte 
heute dem Stabteihter Gemmill, daß 
ihr „Satte“ Dsmald, mit dem fie feit 
zehn Jahren „in freier Qiebe verbun- 
den“ gelebt, fie jet einer jüngeren 
Frau wegen, die er fih aus Deutic: 
land geholt, verlaffen habe. Gie bitte 
den Richter, ihn zu veranlaffen, ihr 
angemefjenes Nährgeld zu zahlen. 

„Bedaure fehr,“ meinte der Kadi, 
„Sie find in der freien Liebe zu meit 
gegangen. Ich kann hmen nicht 
helfen!“ 

Die Frau ging betrübt von dannen. 
Yym Korridor erklärte fie, Oswald 
nad) mie vor zu lieben. Bi8 zu ihrem 
Iode merde fie dem Freulofen treu 
bleiben. Seinem Glüde wolle fie nichts 
in den Weg legen. Da er jebt nichts 
mehr von ihr mifjen wolle, werde fie 
nad Eleveland zurüdfehren. 

Dsmwald, der 52 Jahre alt ift, wohnt 
Nr. 4933 Magnolia Avenue. 


Bittere Pille. 


Unter der Anklage, feine Braut, die 
3Ojährige Wittwe Ella Ward, Nr. 
6657 ©. State Str., geitern Abend, 
als jie auf die Einlöfung des Ehever- 
fpredhens drang, niedergefchlagen zu 
haben, wurde heute der Lokomotivhei— 
zer Barney McEoy dem Stabdtrichter 
Hopkins vorgeführt, 

Er entjchuldigte fi) damit, betrun- 
fen gemwejen zu jein. Der Richter nahm 
ihm da3 Enthaltfamteitägelübde und 
das BVerfpredhen ab, Frau Ward, die 
bier Finder aus erfter Ehe hat, unver: 
züglich zu heiraten. 

Me&oy begab fich fogleich mit der 
Braut nad) dem Eountygebäude, um 
ben Heiratäfchein zu erwirfen, 


— — Ü — 


Wie vom Blitz gefällt. 


Unbekannter brach zuſammen und erlitt 
einen Schädelbruch. 


Vor dem Hauſe Ne. 1716 S. 
Wabaſh Ave. brach geſtern Nachmit⸗ 
tag ein etwa 40jähriger Mann, wie 
vom Blitz gefällt, zuſammen und erlitt 
einen Schädelbruch. Bald darauf ſtarb 
er. Die Leiche harrt in der County— 
Morgue ihrer Identifizirung. 

Der 71jährige John Kreitch, der am 
8. Dezember die Treppe ſeiner Woh— 
nung Nr. 2024 W. 35. Str. hinunter- 
fiel und einen Schädelbruch erlitt, iſt 
heute im Countyhoſpital geſtorben. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
w Vorl: Ealedonia bon Glasgo 
„Sollen: ae und Casoniae" Sin Mittel» 
bon New Dorf 


eerh 
——————— ke to 
nad Genua — ria von New Vort nach 

asififpäfen. 


Hamburg: Stfaf von 
Bremen: George Bafbington bon New Hort. 


Die „Abendpofts 
veröffentlicht heute 
3583 


| der Partei 
lander als Klägerin auf gegen ihren 


| mohl wie Bundesfenator 


10. Dezember 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Keine Verſchmelzung. 


Nationallonferenz der Fortſchritts⸗ 
partei will nichts davon wiſſen. 


Rooſevelts Auſprache. 


Erflärt, vonKüdfehr zur republifanifcyen 
Parteı fönne nit die Nede fein. — 
Mehr als 1200 Delegaten wohnen der 
Eröffnungsfeier bei. 


In Anmwefenheit von 
Delegaten aus allen 
Union, der Mitglieder des National- 
ausfchuffes und des Bannerträgers 
in der legten Präfident- 
Ihaftsfampagne, Iheodore Roofenelt, 
wurde heute im Ballfaale des Hotel 
La Salle die Nationaltonferenz ber 
Fortfchrittspartei eröffnet. Sie ift ein- 
berufen, um Pläne für eine umfafjen> 
de Organifation zu beſprechen Eine 
Unfprade Col. Roojevelt bildete den 
Glanzpuntt der erjten Situng. Er jo- 
Joſeph M. 
Dixon von Montana, der Vorſitzende 
des Nationalausſchuſſes der Partei, 
machten es in ihren Anſprachen klar, 
daß von einer Vereinigung der neuen 
Partei mit, bez. einem Zurückgehen 
zur, republifanifchen Partei nicht die 
Rede fein fonne. Diefe könnte zur 
Fortfchrittspartet übertreten, von einer 
Verfehmelzung beider Parteien, tie 
gewiffe Republifaner fie vorjchlügen, 
fönne nicht die Rede fein. „eder Res 
publitaner, der es ehrlich meint und 
die Grundfähe Lincolns in einer PBar= 
tei ſucht, wird fie in der Fortfchritts- 
partei finden,“ erklärte Eol. Roofevelt. 
„Sie find willfommen. Nur ungefähr 
200 Männer der republifanifchen Par- 
tei wollen wir nicht. Die Uebrigen, die 
fih ung anfchließen, können Sicher 
fein, daß, wenn fie ihre Stimme ab: 
aeben, fie auch gezahlt wird. Nur wenn 
fie zur Fortfchrittspartei übertreten, 
fönnen fie darauf rechnen, daß Tie ge- 
recht behandelt werden.” 

Xm Laufe feiner Anfpradhe nahm 
Gol. Roofevelt befonders die Gelegen: 
heit wahr, William Flinn von Pitts- 
burg, George W. Perkins und Frant 
Munfey von.Rew NYost und C. S. 


mehr als 1200 
Staaten ber 


Bird von Maffachufetts, Tchmerreichen | 


Männern, deren Motive für Anſchluß 
an die neue ßartei wiederholt angezwei- 
felt worden find, feinen Dan für ihre 
Uinterftügung auszufprehen. „Herr 
Flinn, Herr Perkins, Herr Munjen, 
Herr Bird und Xhr Anderen, ich will 
ihnen ganz befonder® meinen Dant 
ausfprechen für Ihre Unterftügung 
und bin ftolz darauf, daß Sie die neue 
Partei unterftüt haben,“ erklärte er. 

„Niemand hat unfere Sache getreuer 
unterftüßt. “ Gr machte die Bemerkung 
im Laufe der Erörterung bon Kam: 
pagnebeiträgen. 

Die Eröffnung der Nationalfonfe- 
ren; berzögerte fich eine halbe Stunde. 
Senator Diron, Oskar Straus, Gou— 
verneurskandidat der Partei in New 
Yort, Jane Addams und Theodore 
Rooſevelt wurden mit lautem Beifall 
begrüßt. Senator Diron wie in ſei— 
ner Gröffnungsanfprade daraufhin, 
daß die neue Partei in 98 Tagen ohne 
Organifation über vier Wiillionen 
Stimmen erhalten habe, 750,000 
Stimmen mehr ala die republifanifche 
Bartei. 

In den lebten Tagen feten auß repu= 
blitanifchen Kreifen Stimmen laut ge= 
worden, die eine Vereinigung der Re— 
publifaner und Fortfchrittler befür- 
worteten. Männer, die einen derarti- 
gen Schritt befürworten, berjtänden 
nicht die Grundfäbe, auf die fich die 
neue Partei ftüge. E3 handle fich 
nicht um eine Verfchmelgung mit .der 
republifanifhen Partei, fondern um 
ein Auffaugen der Partei durch bie 
Fortſchrittspartei. 

Rooſevelts Anſprache. 


Col. Rooſevelt, den Senator Dixon 
als erſten Redner vorſtellte, wurde mit 
lautem Beifall begrüßt. 

„Wir haben einen gewaltigen Kampf 
gekämpft,“ leitete der Redner ſeine 
Anſprache ein. ‚Wir haben in 90 
Tagen mehr erreicht, als andere a 
teien in größerer Zeitfpanne zuftand 
gebracht haben. Wir haben alle Bar- 
teien und Kandidaten gezwungen, fich 
menigftens zu fortfchrittlichen Grunbd- 
fägen zu befennen. mn biefer turen 
Kampagne haben wir der mächtigen 
forrupten Majchine den Garaus ge- 
macht, welche die republifanifche Partei 
verraten und erwürgt hat.: Der Tag 
wird fommen, an bem bie ehrlichen 
Männer und Frauen, welche die große 
Maffe der republitanifchen Bartei bil- 
den, fich der Schmad; voll bewußt mwer- 
den, welche die Leiter des republifani- 
fchen Konvent3 auf die republitanifche 
Partei gehäuft haben.” Ym metteren 
Verlauf feiner Rebe erklärte Col. 
Roofevelt, daß die Fortichrittäpartet 
für alle Forderungen ihrer Platform 
eintrete. Beide alten Parteien feien 
zu — des Rückſchritis gewor⸗ 
—— pm l en Bari nern | gr 
zw el einer 
ließ ſich der Redner über die Aufbrin- 
nebeiträgen 


eine Binzeigen 
6 Monaten | 
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24. Jahrgang Ro, % 


Mit der Beil, > 


Motiv follte beftimmend fein. Er er- 
mahnte den Nationalausfhuß der Bar 


‘tei, der Frage feine Aufmerkffamteit zu 


| umfangreichen Apparat vor. 


— —— — — — — ö—— — ——— — — — — 
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ſchenken. Die unmittelbare Aufgabe 
der Partei ſei, aufAnnahme fortſchritt— 
licher Geſetze hinzuwirken. Eine Auf— 
klärungskampagne über die ſozial— 
politiſchen Forderungen der Partei 
ſollte in jedem Staat geführt werden. 
Eingehend beſchäftigte ſich der Redner 
mit der Lage der Landwirte, die ge— 
beſſert werden ſollte. Es ſei ein be— 
trübliches Zeichen, daß die Zahl der 
Beſitzer von Farmen zurückgehe und 
die Zahl der Pächter zunehme. Ihre 
Führer werde die Partei in den näch— 
ſten vier Jahren ſelbſt entwickeln. Kein 
Mann ſolle zum Führer gewählt wer— 
den, weil er es wünſche oder danach 
ſtrebe. 

Zum Schluß ſeiner Anſprache ſchil— 
derte Col. Rooſevelt das Verfahren des 
Staatsobergerichts von Idaho, das der 
Fortſchrittspartei auf Grund von 
Spitzfindigkeiten hin einen Platz auf 
dem Stimmzettel verweigerte. Trotz— 
dem erhielt die Partei 25,000 Stim: 
wien dadurdh, dab die Wähler fünf 
Namen in den Stimmzettel einfchrie- 
ben, 

Die Entfcheidung ift von der Haupt= 
zeitung des Staates fcharf fritifirt | 
worden, deren Leiter daraufhin wegen 
Mikachtung des Gerichts prozeflirt 
werden foll. Col. Roojepelt forderte 
auf, dat die Partei die Gelditrafe be- 
zahle, die über den Herausgeber ver- 
hängt werden würde, und daß ihm bie 
beiten Anmälte zur Verfügung geftellt | 
mürden. 

Nac) der Ansprache des „Körnels” 
verlas Senator Diron eine Anzahl 
Telegramme von Parteiführern, die 
der Konferenz nicht beimohnen fonn- 
ten. Sie waren im Ton ebenfo un— 
verfühnlich gegenüber einer Verfchmel- 
zung mit der republifanifchen Partei 
gehalten wie die WUeußerungen in der 
Konferenz. Unter den Telegranmen 
befanden ich folche von Kohn M. 
Barter von New DOrleand, dem 
republifanifhen Gouverneurstandi= 
daten Capper von Kanjas und Mayor 
Edwards von Helena, Mont. 

Deutfhe Sozialdemokratie als Mufter. 


Frl. Jane Addams, die mit großem 
Beifall bearükt wurde, entmidelte 
einen Plan füp eine gründliche Dr=- 
ganifation, der in einer Konferenz von 
Parteiführern in New York befprochen 
worden war. Der Plan ſieht einen 
Beſon⸗ 
derer Nachdruck wird auf Propaganda 
durch Wort und Schrift gelegt und auf 
die Arbeit in den geſetzgebenden Kör— 
perſchaften. Walter Weyl, der Ver— 
faſſer des Buchs „New Democracy“, 
gab eine Schilderung der Partei— 
organiſation der liberalen Partei in 
England und der ſozialdemokratiſchen 
Partei in Deutſchland. Er keſchäf— 
tigte ſich beſonders mit der Finan— 
zirung der Partei und ſchlug den Plan 
der deutſchen Sozialdemokraten vor, 
von den überzeugten Parteimitgliedern 
eine geringe Gebühr zu erheben. 

Teilnahme iſt groß. 


Von auswärts ſind zu der Konferenz 
über 1000 Teilnehmer eingetroffen, die 
ſich im Hauptquartier im Lotel La 
Salle regiſtrirt haben. Alle Staaten 
der Union ſind vertreten. Alle bedeu— 
tenderen Führer der Partei mit Aus— 
nahme von Gouv. Hiram W. John— 
ſon von Kalifornien, Meyer Lißner 
von Kalifornien, Vertreter des Staats 
im Nationalausſchuß der Partei, Rich— 
ter Ben Lindſey von Denver und John 
M., Parker von New Orleans ſind an— 
weſend. William Flinn von Pitts— 
burg traf heute Vormittag ein. 

Heute Abend findet im Auditorium 
Hotel ein Bankett ſtatt, bei dem Col. 
Rooſevelt, Albert J. Beveridge, frühe— 
rer Bundesſenator von Indiana, und 


andere Führer Anſprachen halten wer— 
den. 


Hat ausgelitten. 


Die ſiebenjährige Zaezilie Spicucca, 
Nr. 2021 W. Huron Straße, wollte 
geſtern Nachmittag ihrem erkrankten 
Großvater eine Taſſe Kakao kochen. 
Bei dieſer Gelegenheit fingen ihre Kei— 
der Feuer, und ehe die Flammen erſtickt 
merden fonnten,»hatte die Kleine töt 
liche Brandwunden erlitten. Erft nad) 
mehreren Stunden hat der Tod fie von 
ihren Leiden erlöft. 


Erſchoß ſich. 


In einer an Van Buren und S. 
Clark Straße gelegenen Herberge hat 
heute der 40jährige George J. Böſch 
ſich erſchoſſen. Der Beweggrund zur 
Verzweiflungstat hat nicht ermittelt 
werden können. Die Leiche befindet ſich 
im Beſtattungsgeſchäft Nr. 734 Wa: 
baſh Ave. 


Das Wetter. 
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Führt, 


Soll der Perjonenverfehr a 


Benübergängen geregelt er en. 


Nicht verdienter Arbeitslo! 


8* 


—— die ſolchen gezogen 

ſollen aufgrfordert werd | 

erh zurüczuerftatten. — 
füchtig auf ein Dorredt der Ju 


Wie bisher der Sehe 5 


joll fünftig auch der Perfonent 
in der unteren Stadt feitens der P 


zei mittel Signalpfeifen — 


len 


den, falls eine Probe, bie heute ange 
jtellt mifd, das ratjam erjcheinen IK 


Der Bolizeihef hat veranlaßt, daß * 


J 


derartige Probe auf der beke 


überaus belebten Kreuzung bon Map ja 
fon und State Straße gemadjt w td. 
Vier Schutzleute zu Fuß und bier * 


II 


rittene ſind mit der Durchführung d 


Probe betraut worden, und biefe ft [t 
bi3 heute Abend um 6 Uhr da 


Zeigt e3 fich, daß Die Sadıe —— 


joll das gleiche Syftem aud auf « 
anderen Straßenübergängen eingefüh: 
werden, auf denen ein jehr — 

Ein 


Fußgängerverkehr herrſcht. 


bedeutet: 


Marſch nach Oſten oder We en. 
Dergeudete Amtszeit. 


Präfident McCormid vom Counige 
rat will feitjtellen lafjen, melde von 
den Koumtyangefiellten in Tehter 
für die fie aus 


Urbeitzitunden, 


Countylaffe bezahlt worden. — 
irgendwelchen —— — ** di 


haben. 


Die Betreffenden fol 


fordert werben, den nicht 


Lohn an die Countyfaffe 


Herr Eormid in diefer Hinficht aufge» 


nommen hat, fcheint man jich ind 


auf falfher Fährte zu befinden. 


hat fich mit dem früheren Countt 


5* 


ri 
anmwalt Kohnfon befaßt, ber unter an 


derem nad Indianapolis gereifi 
Herr VI 


en-sat 


um dort zu ermitteln, 
mid, als er fi vorein 


gere Zeit in Indianapolis aufg 


"dat, dort auch Bürgerrechte 


fomit auf fein Bürgerrecht im $ li 


verzichtet hat, was ihn hier viel eich 
zum. Mitglied, — 
Sountyrat3 unmählbar machen kon 


Herr Johnſon jagt nun aber, 
nur einen Tag in Indianapolis 


fen, und er habe weder Reijefpefen 


langt, noch Tagegelder., Ueberdieg fi 


er von dem dreimöchigen Urlai 


dem er im Eountydienft berechtigt ge 


3 


wejen fei, im ganzen nur eine Moe 
verbraucht, jo da eigentlich er ws 


fer Beziehung nod) etwas zugut B 


von der Gountyperwaltung. 
Tanzluftiger Alderman, 


Vor dem Stabtratiausfhuß = 
Sicherheitämefen . 


Schulweſen, 


Geht nördlich oder udi⸗ 
Zwei Pfiffe find das Signal 


— en 
ftatten. Yu dem erften Falle, w 


hen 


Löfchweſen wurde heuie über die 
verhandelt, ob der Schultat angemie 


werden Tolle, 


neuen Schulhaufe an Samyer % 


für Tanzvergnügen zur 
zu ſtellen. 


V 


eine Gelegenheit geben, zu anſt 
Lebensgenuß, hieß es. Dem ? 


H. Bradſhaw 


den Schulſaal ind 
und Ohio Straße der Nachbe * 


einſeitig. „Den jungen Seien 
er; „weöhalb nur den jungen? Wie 
muß man fein, um fein Recht mn 


haben, da8 Tanzbein zu fie 


Die Mitglieder des Wi 
Ichuffes hatten dagegen wie 
wenden. Man muß den lungen 


erfhien das aber a 


‘ch dente, niemand ift älter, ala — fie 


hen zu wagen.“ 


‘ch, für meine Perfon, 
zumeilen aud) noch geneigt, ein 


Die Herren Kollegen verſich 
dem Alderman lachend, daß er 
wegen der Zanzluft fröhnen 


viel immer er mag und fann. 


Zu der Verhandlung fü 


Vertreter, 


verfchiedener Reformo 


männlide und 


ini 


eingefunden, welche bje Neuer ng 


haft befürmorteten. 


äußerten fich babei- abfälltg über 


angeblich Tiefftand der Sei 
eingewanderten Bebäli 

elemente, wurden dafür or 

zured 


ſerer 


MNe Inerney ſcharf 


Schließlich wurde bereinbat, 
Schulrat empfohlen werben f 
Schulfäle der Benölfherung 
fügung An ftellen, für Berfami 
und gefellige Unterhaltungen a) 
‘m Berlaufe ber Sikung 


Me’nerney zu verftehen, 
Vorlage zur io du Heil 


'y' 


usa 


lizei nahdrüdlich zu befämpfe 


ſichtige. 

In der heute oögefalte 
der County = Zioilbi 
wurbe ber — 
Eatherwood an Stelle 
gers Fichter zum Selr 
gewählt. 

Im Intereffe des Bra: 


Auf Veranlaff 
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Bunge,-übler Geihmadt im 
nberbaulichkeit, fahle Haut- 
D Trankhafte Kopfichmerzen 
m ttäger Leber und verftopf- 
Eingeweiben ber, moburd Cuer 
me undberbäauter Nahrung an= 

ted, weldhe jauer wirb und in 
übergeht, mie Rücenabfälle 
tn. 

njac! Unzuträglidh- 

E— mie Unverbaulichteit, faule 
& übler Atem, gelbe Hautfarbe, 
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Geiſtesſchwäche, Alles, das furchtbar 
und übelerregend aſt. Ein Cascaret 
heute Abend bringt Euch ſicherlich bis 
mörgen früh mieber in Ordnung — 
eine 10 Cents-Schacdtel Hält Euern 
Kopf klar, Magen füß, Leber und Ein: 
gerweide in regulärem Zuftande und 
macht Euh freundlih und leben#- 
Iuftig auf Monate hinaus. 

Vergeht Eure Kinder niht — ihr 
eines Innere braucht mitunter auch 
eine gute, jonfte Reinigung. 


SATHARTIC 


10 GENT BOXES-ANY DRUS STORE 
« ALSO 25 6: 30 GENT BONES. = 
RK WHILE YOU SLEE 
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Noman von D. Gerard. 
n A. Geifel. 


(23. Fortfegung.) 

18 finde ich fehr verftändig,” 
Bere Miftres Henderjon. „Noch 
Ger lüte er freilich, wenn er hei- 

umb e3 feiner rau. überließe, 
fe pafienbe Perjünlichteit zu fuchen. 
Bf beriet Dinge verfteht fich eine 
au entichieben am beiten, abgefehen 
Bon, dap fie auch nicht fo leicht hin- 
EB Dicht zu Führen ift mie ein Herr, 
at ein & für ein U bor- 


Ra, Mr. Hitman fieht mir eigent- 
nit aus wie ein Mann, der ans 
benft,“ fagte Mr3. White 
Aamütig. Und bie Hausfrau be— 
te bebrüdt: „Mir auch, nicht.“ 


"ater 


' 
' 
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weſende junge Herr und hatte als ſol⸗ 
cher ſelbſtverſtändlich die Pflicht, der 
Tochter des Hauſes beim Klavierſpiel 
die Noten umzuwenden, was er pünkt⸗ 


lich beſorgte. 


Alles in Allem verbrachte Klara den 


Abend nicht langweilig, wenn ſich ihr 


Das Eintreten der Herren machte 


Geipräh ein Ende. Klara hatte 
m Wort der nicht allzu leife geführ- 
# Unterhaltung verloren; nun mu= 
ee fie mit um fo lebhafterem In— 
ehe den Maler, hielt fich dabei indes 
ti im Hintergrund. 
2 bie Unterhaltung allge- 
fin wurde und fich jest hauptfächlich 
feum drehte, ob Dollington durch den 
te ug fremder Familien geiwin- 
En berlieren würde, betrachtete 
# Maler, den die Zufunft des Ortes 
miger intereffirte, ein an der Wand 
ingendes Aquarell, und Klara hatte 
Benenbeit, jein Aeußeres genau in 
u mföhein zu nehmen. 
Schẽ im landläufigen Sinne 
Ainie man Mr. Aitman faum nen- 
En, wenn fich auch nicht Teugnen lieh, 
5 er bemiertenömwerte Ziige hatte und 
fiber, ala er vielleicht noch mehr auf 
ne Haltung genchtet hatte, eine nicht 
Mäcliche Ericheinung gemwefen fein 
woch Er war groß und ſchlank, 
er feine Kleidung entiprach eher der 
eauemlichkeit als den Anforderungen 
fe Bleganz, und feine vorgeneigten 
Multern beeinträchtigten feine Er- 
jeimung ebenfalle. Anfprechend er- 
m er Klara einftweilen nicht; er 
te jogar etwas Einfchüchterndes in 
nem Befen. Seine faft hart bliden: 
a Augen lagen tief unter der breiten, 
nen, vorgebauten Stirn; der röt- 
braune Bollbart vermochte fcharfe 
ige um den Mund nicht völlig zu 
febeden, an den Schläfen wa: das 
har bereits aelichtet. Der Gefammt 
Abrud bes Gefichts deutete auf Kraft 
ib Entfiedenbeit; von Viebenswür 
Bleit mar nichts darin zu entdeden, 
DHL aber von Leiben. 
Se it ein Hartes Geficht,“ mur: 
elle Klara vor fi hin, „wenn auch 
haus kein böfes. Der Mann fieht 
8, als fei er einmal fehr unglüdlich 
Defen; iver weiß, ob er nicht vielleicht 
Hebar für ein menig Glüd fein 
rde Bett ift e8 ein Geficht, 
sd unſch erweckt, ſeinen Beſitzer 
fuer Tennen zu lernen; jchabe, daß 
mit feine Gelegenheit tazu bieten 


Der Maler, ber noch immer mit ber 
ung bes Aquarells befchäftigt 
übnte wohl faum, baf die ein> 
gelleibete Gouvernante, die er gar 
 bemerft hatte, ihn fo eingehend 
Merie, während ihre Hand wie von 
IM Stih um Siid) made. Edith 
en fand e3 Höchft Langmeilig, daß 
& Yılman, anftatt fie und ihre wirf- 
ine Rofatoilette zu beivundern, 
t Bilde folche Aufmerkjamteit mid» 
6, und fo ariff fie zu einem jchon 
E ernrohten Mittel, diefe Aufmerf» 
#4 abaulenfen — fie fehte fi an 
elioel und beaann zu fpielen. 
‚ täufchte dieſe Berechnung 

Der Maler war ber einzige an- 


de 


anrenD 


Der Hals ift einer ber em» 

oↄfindlichſten Korpertheile · 

Er iſt auch einer der wich⸗ 

ligſten, und ſollte die ſorg⸗ 
faltigſte Pflege erhalten. 

in die Bforte zum Körper. Die 


fie wir athmen, bie Speiſe, die wir eſſen. 
Affgteit, bie wir teinten, ale geben durd 


firb leicht Durch feälte, Unftzengung, | 


5 angegriffen, und Halsweh if da= 
ge unferer gemühnlichften Krankheiten, 
hen ift fie eine ber am meiften vernach⸗ 


s EM eine fehr Bebenflidhe Sache, benn 
© Guitem wirb durch daſſelbe ge⸗ 


\ bon Halsıweh ift ein Kanbibat 
Alitis, Duiniy, Diphtheritis und an« 
unb töbtlie Krankheiten, bie 

ech verhtzeitige Rurbes Halamwehs 
von Tonfllime verhütet 


nommen, merben einer oder 

bewizten. 

ne ift gemacht, um Halstranlheiten zu 

b nichts anbered. Es in das wahre 

fen Bwed, ba8 mafjenhaft in 
verkauft wird; 


auch menig direkte linterhaltung bot. 
Nachdem die Gäfte fich entfernthatten, 
forgte fie dafür, daß Aenny, die aus— 
nabmsmeife Hatte aufbleiben dürfen, 
zu Bett aing, und dann tat fie das 
Gleiche. Aber fie fchlief nicht. Klara 
hörte Stunde um Stunde fchlagen, 
während fie angeftrengt nachbadhte. 

Als fie endlich gegen Moraen nod) 
für ein Stündchen einfchlief, erfchien 
ihr der abenteuerliche Plan, den fie 
entworfen hatte, ausführbar; ja, fie 
war fogar fchon. über ben erften 
Schritt, den fie zu unternehmen hatte, 
im Klaren. 

Gleich nad) dem Frühſtück ſchickte ſie 
Uenny voraus ind Schulzimmer, mo» 
tauf fie in Mrs. Grant Arbeitazim- 
mer trat und der ob der Störung er- 
ftaunten Dame erklärte, te ‚jet gekom— 
men, fie um eine Vergünftigung zu 
bitten. 

„So fpredhen Sie frei heraus, Mi 
Wood," fagte Mr3. Grant liebens- 
würdig. „Wenn's in meiner Macht 
fteht, Yhre Bitte zu gewähren, gefchieht 
e3 unbedingt.“ 

Mrs. Grant hatte der Erzieherin 
gegenüber feit dem Sonntagabend ein 
böfes Gemiffen, und gerade die Ruhe 
und Würde, momit Klara die under- 
hoffte Klindigung aufgenommen hatte, 
hieß fie lebhaft wünfchen, ihr in ir- 
genbeiner Weile erfenntlih fein zu 
fönnen. Sie felbft faß heute gleich 
einem Häufchen Unglüd an ihrem 
Schreibtifh, moraus Klara fchlof, 
daß die Gejellfchaft nicht der? beabfich- 
tigten Erfolg gehabt hatte. 

„&3 fteht allerdings in YhrerMacht, 
Mrs. Grant, allein es iſt ſehr wahr— 
ſcheinlich, daß die Gewährung meiner 
Bitie Ihnen unbequem ſein wird. Sie 
haben mir am Sonntag mitgeteilt, daß 
Sie mich entlaſſen müſſen, und dem— 
nach hätte ich nach Verlauf eines Mo— 
nats zu gehen. Nun möchte ich Sie 
bitten, mich ſofort, ſchon heute zu ent— 
laſſen. Ich habe freilich kein Recht, 
dies zu verlangen, aber trotzdem muß 
ich Sie bitten, mich gehen zu laſſen.“ 

„Heute? Sie wollen noch heute 
gehen?“ fragte die Dame beſtürzi. 

„Ja, heute. Ich weiß, daß es 
Ihnen ſehr überraſchend kommen muß, 
und dennoch erbitte ich mir dieſe große 
Vergünſtigung. Es iſt von höchſter 
Wichtigkeit für mich und ...“ 

„Haben Sie vielleicht von einer 
Stellung gehört, die für Sie paffen 
würde?“ fiel Mrs. Grant ber Er- 
zteherin ins Wort. 

„sa, ich habe einen Poften im Auge, 
für den ich mich möglichermeife eigne. 
Aber nur, wenn ich fchon Heute frei 
bin, fann ich mich darum bemerben, 
Da die Ferien vor der Türe find, 
madht’3 für Yenny wohl nicht viel aus, 
wenn ich aleich gehe; beim Xenni3 und 
beim Krodet bedarf fie meiner boch 
nicht, und nach ben Ferien fommt fie 
ja in.eine Schule.” \ 

„&3 ift ja allerdings fehr plößlich,” 
äußerte Mt3. Grant nachdenklich, aber 
Klara börte Schon an bem Ton, ba 
fie zuftimmen merbe. 

Mrs. Grant fagte fi, daß fie ein 
Monatsgehalt eripare jammt ber Ver- 
pflegung; weshalb follte Te da nein 
fagen? Und anftatt der Empfindung, 
MiE Wood ohne aenügenden Grund 
entlaffen zu haben, fonnte fie ihr nun 
damit fogar einen Gefallen tun. — 
Nein, fie mollte ihrem Glück gewiß 
nit im Were fein, und fo milligte 
fie denn ein — nicht ohne die Be- 
merfung, daß e3 hart für Xenny fei, 
ihre Erzieherin fo fchnell zu verlieren, 
da die Kleine fehr an Mik Wood 
hänge. 

Klara erklärte, dies ſei durchaus 
gegenſeitig; es werde ihr ebenſo ſchwer 
werden, ſich von ihrer Schülerin zu 
trennen. Dann dantte fie Mrs. Grant 
aufrichtig und verabjchiebete fi, um 
fofort ihre Sachen zu paden, denn fie 
beabfichtigte nicht mehr und nicht me- 
niger, als fi; fofort in bas Büro in 
der Domftraße zu begeben, melches 
Mrs. Gtant dem Maler empfohlen 
hatte. 


X. Rapitel, 


Klara empfand Heute zum erfienmal 
das Zufreffende der Rebdensart, daß 
Mangel an irbifhen Gütern zuzeiten 
ein Glüd fein ann — denn ihr be- 
fcheibener Koffer war fihnell gepadt, 
und fhon wenige Stunden nad ber 


ſollte. 


Di 


Bu. ——— 
untätig — ‚‚Kascarets‘ 


Unterreb it Mrs, Grant fie | Mg 
im Juge, Der fie nad) Edinburg Kühe m 


{ 
a 


opfert hatte, ſammt dem freien Unter⸗ 
halt in der Roſenvilla bedeutete für 
ihre mittelloſe Perſönlichteit immerhin 
eine nicht unbedeutende Summe, Wie 
nun, wenn ihre Hoffnungen fich nicht 
berwirflichen würden? Weshalb hatte 
fie nicht, anftatt jo Zurzerhand ihre 
Schiffe Hinter fi zu verbrennen, Dirs. 
Örant um einen Tag Urlaub gebeten? 
Vielleicht mar e3 eine leife Furcht ge— 
weien, Mr3. Grant fünne ihre Beweg- 
gründe ahnen, die fie fo rafch hatten 
borgehen laflen — die Mütter heirats- 
Iuftiger Töchter gelten für argusäugig, 
fobald es fih um einen Tann hanbelt. 
Zudem war Klara fi; auch nicht völlig 
tlar darüber, ob fie eigentlich forreft 
berfuhr, indem fie den Berfuch machte, 
die „gute Partie“, welche Edith und 
deren Mutter im Auge hatten, biejen 
abipenftigq zu maden. &3 war fhon 
beifer, wenn die weiteren Szenen des 
Schaufpiels — ein Trauerfpiel mürbe 

} 


'e8 ja nicht werben — fich nicht in ber 


Roſenvilla entwickelten. Außerdem 
war zehn gegen eins zu wetten, daß 
Edith in keiner Weiſe zu Mr. Aik— 
man, geſchweige denn zu ſeiner kranken 
Muiter paſſen würde — die junge 
Athletin bedurfte des Tennisplatzes 
als Hintergrundes, nicht eines Kran— 
kenzimmers. 

Und wenn ihr hinſichtlich ihrer eige— 
nen Zukunft Bedenken aufſteigen woll— 
ten, dann durfte Klara ſich nur vor— 
ſtellen, daß der Schritt, den zu tun ſie 
im Begriff ſtand, ja durchaus nicht 
unwiderruflich war. Sie bewarb ſich | 
einfach um den Poften ale Mra. Wit: 
mans Pflegerin, wie fie fih um jeden 
anderen Boften beivorben haben mürbe. 
Hatte fie das Glüd, angenommen zu 
werben, dann bot fich ihr die erfehnte 
Gelegenheit, ben Mann, ben das 
Shidfal ihr in den Weg geworfen 
hatte, genauer fennen zu lernen, und 
erit je nach dem Ergebniß dieſes Ken— 
nenlernens miürde fie ihren enbailtigen 
Beſchluß faffen. 

So brachte denn das junge Mädchen 
die leiſe mahnenden Stimmen, die 
gegen den ungewöhnlichen Schritt Ein— 
ſpruch erhoben, entſchloſſen zum 
Schweigen, und als ſie in Edinburg 
ausſtieg, war Klara getröſtet und hoff— 
nungsvoll. — 

Das Büro war bald gefunden. Es 
erſchien Klara als ein günſtiger Um— 
ſtand, daß ſie und ihre Zeugniſſe hier 
noch nicht bekannt waren. Lady Geor— 
ginas wirklich glänzendes Zeugniß 
ſtellte entſchieden ihre Trumpftkarte 
dar; aber auch Mrs. Fentonville hatte 
ſich ſehr günſtig über ſie ausgeſpro— 
ben, und fie befaß auch ane: .ennende 
Worte von Mr. Maclean. Mrs. 
Örants Zeuanik wollte fie einftmweilen 
außer Betracht lafjen, obgleich es nichts 
zu wünjchen übrig ließ; erft wenn die 
Bewerbung bei Mr. Aitman endailtig 
fehlgeſchlagen war, fonnte es vielleicht 
von Wert fein. 

Die Gefchäftsherrin des Büros mu= 
fterte Klara mit fichtlihem Wohl: 
gefallen, und nachdem fie die Zeugniffe 
gelefen huite, fagte fie lebhaft: „Nun, 
MiE Wood, ich glaube, e3 wird feine 
Schwierigkeiten machen, eine Stellung 
für Sie zu finden. Erjt vorhin war 
eine Dame hier, welche eine momög- 
lich deutfche Erzieherin fucht.“ 

„AH, ich muß Jhnen jagen, dab ich 
für’3 Erfte eine andere Stellung fuchen 
möchte,“ entgeanete Klara halb ver- 
legen. „Ich habe das Unterrichten jo 
gründlich fatt. Sch Hoffe eine Stel: 
lung als Hausdame, oder lieber noch 
al3 Pflegerin bei einer Kranfen oder 
Leidenden zu finden; ich bin fomohl 
in der Kranfenpflege bemandert, als 
auch fähia, den Pojten einer Gejell- 
Ihafterin auszufüllen.” Klara ärgerte 
fih dabei über fich felbft, weil fie ihre 
alberne Verlegenheit nur zu deutlich 
empfand. 

Die Gefchäftsführerin blätterte in 
ihren Büchern und fagte dann gleich- 
mütig: „Leider haben wir augenblid- 
lich gar feine Anfragen in diefer Rich- 
tung.“ 

„Run, vielleicht finvet fi doch 
früher oder fpäter etwas Derartiges 
für mich; ich möchte e3 noch ein Weil- 
hen darauf antommen lafjen,“ meinte 
Klara mit höchft unbefangener Miene. 
„Wenn Ste mir geftatten wollen, öfter 
nachzufragen, werde ich Ihnen dankbar 
ſein. Wieviel beträgt der Satz für 
das Einſchreiben?“ 

Die Dame nannte den Betrag und 
meinte: „Wenn Sie warten wollen, 
laſſen Sie vielleicht Ihre Zeugniſſe 
einſtweilen hier. Jedenfalls werde ich 
ſehen, was ſich tun läßt.“ 

„So danke ich Ihnen einſtweilen,“ 
entgegnete Klara, die geforderte üb— 
liche Summe auf den Tiſch legend. 
„Adieu; ich werde morgen nachfragen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Helft dem lahmen Kreuz 
mit Muſterole ! 


Sr ergielt fchnellfte Linderung bei Kreuz 
ſchmergen, wehen Gelenken oder Musleln, rheu- 
matifen Schmerzen etc., buch Herwendung bon 
Mufterote, bie reine, weiße Salbe, mit Sentöl 
gemaät. 

Veruriacht abjslut Keine Wlafen. Im Gegen- 
teil, e8 binterläßt ein angenehmes, mwohltuendes 
Gefühl. Meibt dad Muitersfe einfach tütig ein, 
und bie Ehhmerzen find imeg. 


Zaufenbe twiffen bad Mufternle au das Heil- 


ee 


Spezielle 


Er 


er 

Dr. Bark verlängert feine große 
Offerte an die Kranken und 

Schwaden. 


Freie Behandlung bis geheilt. 

% . 

Wegen der Tatfadie, dab die fonjer: 
bativen Patienten in und auferhalb Ehi- 
cagos erit-fürglich die wunderbaren Res 
fultate zu würdigen begannen, die durch 
die richtige Anwendung der Eleftrizitäl 
erzielt wurden, und bon dem Wunjd) ges 
leitet, die wwirflichen Verdienſte allen 
Leidenden befannt zu geben, babe ich mich 
entfchlojfen, meine Dienste auch weiterhin 
dollitändig frei einem Neden zur Ber: 
fügung zu itellen, welcher bei mir mäh- 
rend der nädjiten 30 Tage boripricht. 

Id) miünjche die mirfliden Vorzüge 
meiner erfolgreichen Behandlung Jeder⸗ 
manıt befannt zu machen und ıc fenne 
feine beffere Art umd Meile, dies zu 
tun, als 

meine Dienfte frei 
du offeriren während der nädjiten drei- 
Big Tage, bis geheilt. Viele von Eudh, 
die Medizin genommen und fonenannte 
Behandlungen monatelang durchgemacht 
baben, fönnen mittels ein paat Applita- 
tionen bon Elektrizität, _ richtig ange» 
wandt, geheilt werden. Schr bartnädıge 
Fälle benötigen ettvnd längere Zeit, aber 
das iit gang aleich. Ahr merdet frei be 
handelt, bis Ahr jagen könnt: „Ich bin 
scheilt.“ 
Sur Beadhtuna. 

Unter feinen Umjtänden nehme ich von 
irgendeinem Patienten, der awijchen iebt 
und dem 31. Dezember vorfpricht, ein 
arztliches Honorar an. 

, Ee.d Ihr nervös, dn3peptifch, magen- 
ſchwach, verſtopfft? Schwimmen (uch 
Flecken vor den Augen, habt Ahr Herz» 
Hopfen, Wteninot, Kopfiveh, Neuralgie, 
ftechende Schmerzen in der Bruft, Nüden, 
Hüften und Ainscheln? Xeidet Ahr an 
— — oder an Nerven-Zerrüt— 
tung al3 Xolgen der Webertretung der 
Gejundheitsgejeße? Habt Ihr Ktatarrh, 
fımmende Geräufche im Kopf, Taubbeit, 
Aſthma oder Lungenröhren-Katarrh? 
Habt Ihr Schmerzen von Rheumatis—⸗ 
mus, lahmen Rücken, Hüftgicht, Lumba— 
go oder ſchwache Nieren? Leidet Ihr an 
irgend einer Art von ſchleichender Haut⸗ 
krankheit, Geſchwüren. Drüſen-Schwel⸗ 
lungen oder irgend einer Krankheit und 
Schwäche als Folge von Ererbung, 
ſchiechten Gewohnheiten, Ausſchweifun⸗ 
gen »der von ſpegifiſchen und geheimen 
Krankheiten? Wenn das der „all, ift 
Elektrizität, mern richtig angewandt, eis 
nc3 deux größten Heilmittel der Natırr. 
Rotiz! Me Patienten, die diefe 
liberale Offerte anndhmen, müſſen zwi⸗ 
jchen. jet und dem 31. Dezember bors 
Ipredhen. Die einzige Gegenleiftung, die 
ich für meine Dienite erwarte, ijt eine 
Empfehlung meiner Behandlung Euren 
Freunden gegenüber, nachdem Ihr ku— 
riet ſeid. 


Lejet was die Geheilten jagen. 
Lungen und Halsleiden furirt. 


Serr Ernft Reuntfche, wohnhaft 3113 

Princeton Ave., Ebicago, fagt: „ch fitt Iange 
Heil an Lungen- und Bronhialbeihwerden. Jin 
Winter mußtẽ ich immer viel hufſen, und ſhließ 
lih wurde es fo fhlimm daß ich aud während 
der Sommermonate Huften mußte. Alle möglis 
ben Behandlungen, die ich probirte, beilten mich 
nicht, und da id bon Dr, Bary’s Erfolg in fol- 
hen Fällen hörte, entihloß ih mich au ihm au 
gehen und zu fehen was er für mid tun könnte. 
In verhältnißmäßig furzer Zeit wurde ib un 
ii rg Behandlung böllia don der Krankheit 
berreit. 
ohne beftändiq dur Huftenanfälle gewedt 
Iverden. Meine allgemeine Gefundheit sit jet 
beiier als feit Jahren war, md id bin Dr. 
Barg dafür zu Danl verpflichtet.” ’ 


Dr.:Niholaa 8. Bars, 
immer 82 Derter Gebäude (8. Floor), 
39 Weit Adams Str., Chicago; 

(gegenüber The Fair). 
DOffice-Stunden: 9—5 täglid. Am Mittwoch 
und Samstag ift die Office offen bi5 Yhends 
8, um die Tags über Beläftigten bedienen 
zu Tönnen. Eontnags 10—12. 


Das lutherifihe Zchrerfeminar. 


Am nächften Sonntag wird in Ri- 
ver Foreft der Grundftein zu dem 
neuen Iutherifchen Lehrerfeminar ge: 
legt werden, und bie lutherifchen Ge— 
meinden der Stadt wollen diefe eier 
zu einer jo großen und eindrudspollen 
geftalten, als es fich unter den Witte: 
rungsverhältniffen eben tun läßt. Die 
Verireter der verfchiedenen Gemeinden, 
welche mit den Vorbereitungen für die 
"eier betraut find, haben bejchlofien, 
das Teltproaramm in 15,000 Abzügen 
berftellen zu laffen und den Ertrag der 
Kollette, die bei der Feier erhoben wer- 
den mird, zur Verbejjerung des An= 
ftaltsgeländes zu verwenden, Sede 
Gemeinde hat drei Kolleftoren zu jiel- 
len, die der Leitung der Herren Ald. 
Beilfuß, %. Filder und Andreas 
Fuhrmann als Hauptausfhuß unter 
ftehen. Den Gemeinden foll empfoh- 
len werden, am nächiten Sonntag die 
Ehriftenlehre ausfallen zu laffen, da: 
mit fih auch da3 heranmwachfende Iu- 
theriiche Gejchlecht recht zahlreich au 
der Feier beteiligen könne. 

— en 


Settenwefen ihr Unglück. 


Der Grundeigentumsmaller Louis 
GE. Wagner hat geftern im Superior: 
gericht auf Scheidung geklagt, da feine 
Gattin, Mary, fih der Sette des Dr. 
Hantich angejhloffen hat und das Zu=- 
fanımenleben der Eheleute angeblich 


‚infolge defjen fo unleiblich wurde, daß 


fie fih am 29. Auguft 1910 trennten. 
Geheiratet haben fie Neujahr 1885. — 
rüher gehörte .die Frau der Domie- 
Ihen Religionsgenofjienihaft in Zion 
City an. 


Kampf mit Einbreihern. 


Am Kampfe mit Einbrechern mwurbe 
geftern der Pfanbleiher Guy R. Haft: 
ings, 5709 Indiana Wpe., von einem 
der Halunten mit einem Mefferftich in 
die Bruſt bedacht. Als der Verwundete 
eine ſilberne Teekanne packte und nach 
ihnen ſchleuderte, gaben die ungebete⸗ 
nen Gäſte Ferſengeld. Sie entkamen, 
ohne aber irgendwelche Beute ergattert 
zu haben. Der Verwundete befindet 
ſich in ärztlicher Behandlung. 


Für Kinder auf Beifen. 


In der geſtrigen Berfammlung von 
Reiſeagenten der Burlingtonbahn im 
Hotel Sherman wurde von P. S. 
Euſtis, dem Verkehrsleiter der Bahn, 
die Einführung beſonderer Wagen für 
eine Kinder und deren Mütter ober 


‚| Wärterinnen 


est fanır ich die ganze Naht ausruhen , 
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Ankündigung. | Srmmas num 


- Ihren *—* ahresball gibt die 
Ko utloge SEROT. hm 
Beiten ihrer Aranfenfajje am fommen- 
den Samstag Abend in der Wider 
go Halle. Die Borkehritngen jichern 

n Bejuchern viel Vergnügen, ür 
aute Mufit uf. geforgt tit, und bei der 
ftarfeıı Mitgliedicbaft und der Beliebtheit 
der Loge kann audı ein zahlreicher Beſuch 
nicht auöbleiben. 

Der Bürger : Frauenunter- 
tüßungsberein bon Lafe Vic 
hält am fommenden Camstag Abend 
ın" der Eozialen Turnhalle, Ede 
Velmont Ave. und Paulina Str., feinen 
jehiten großen Breismasferball ab. Grup- 
penpreije für Herren und Damen, Gelds 
preife und wertvolle andere Preife wer⸗ 
den verteilt imerden, und Überhaupt tut 
der Feitausihus alles Mögliche, um allen 
Befuchern einen genußreichen Abend zu 
verſchaffen. Eintrittskarten koſten imVor⸗ 
— 25, an der Kaſſe 358 Ets. Fol⸗ 
gende Mitglieder treffen die Vorkehrun— 
gen? Auguſte Triphahn, Präſidentin; 
Katie Kalk, Vigepräſidentin; Katherine 


| Edebrecit, Vorfigende; Julie Ruben, Ses 


fretärin; Minnie Chrikoff, Schatmeifte- 
rin; Katie Maher, Anna Gteje, Wilhels 
mine Weitfal, Matilde Esbener, Alice 
Bornhoeft, Anna Jaud) und Hedwig 
Broom. \ 

An der Cohillerhälle, 


\) Nr. 1560 
Bells Straße, 


veranjtalten _die X u= 
tigen Wiener am fommenden 
Samstag Abend eine Abendun⸗ 
ferdaltung mit: Tanz und Ueberraſchung. 
Der erfolgreiche Verlauf früherer Feſt— 
lichkeiten dieſes Klubs und die raſtloſe 
Tätigkeit, die bei den Vorkehrungen ent» 
wickelt wird, gewährleiſten den Beſuchern 
wieder ein ſchönes Vergnügen. Der Ein— 
tritt Tojtet 15 Cents. 

Eine Weihnachtsfeier mit Verlooſung 
veranitaltet der Hannoveraner 
und Braunfhhweiger Damen 
berein in Fleinerd Halle am fommen= 
den Sonntag, bon 3 Uhr Nacdmit- 
tags an bei 25 Eis. Eintritt! Der Ver: 
ein tft fo befannt für Veranftältung von 
unterhaltenden eitlichfeiten, die jtets 
allerlei bübfche Weberrafchungen und ein 
mannigfaltige® Programm bringen, daß 
er aud) Diesmal auf jtarfen Bejuch rech- 
nen darf. Für die Verloofung find viele 
fhhöne Sachen amgefhafft. Damen im 
Alter von 18 bis 55 Jahren werden an 
dem Abend unentgeltlich aufgenommen. 

Die 28. Seltion de8 „Gegenjeitis- 
gen Unterffüßungdpereins“ 
bon Chicago feiert am fommenden Sonn» 
tag Abend in der Lincoln-Turnhalle ihr 
Weihnachtsfeit, bejtehend in Konzert, hu 
moriftiihen Aufführungen, Betcheerung 
der Kinder, Verloofung bon ertvollen 
Gegenitänden und darauffolgendem 
Tanz. ‚Nus dem reichhaltigen Programm 
feten nur da3 Auftreten des beliebten Sto- 
miferd R. Zijod, Der Gejangbereine 
„Schmwäbifcher Eängerbund“ und „Fide- 
lia“ und der. unvermwüjtlichen „sFidelen 
Rechtbrüder“ erwähnt. Für die Mleinen 
tit eine Befcheerung unterm Weihnachts: 
baum unter Vorantritt von Santa Claus 


"geplant, und den Erwachienen ijt Geles 


genheit geboten, ihr Glück zu verſuchen 
und vprachtvolle Preiſe zu gewinnen. Ein⸗ 
trittöfarten fojten bei Mitgliedern 25, an 
der Kaffe 35 Kents. 

Der Gegenfettige Interttübs 
ung3öberein der Vereinigten 


Detterreiber und Baiern ver 


anitaltet am FTommenden in 
Yondorfs Halle, und 
Halited Str., jein 29jähriges Stiftungs: 
feft, verbunden mit Ball. Der Borfed: 
rungsausichuß: A. Need, Bräjident; 


Sonntag 


North Menue 


am Width. Welch, Borjikender; Math. Kunz, 


Sekretär; Heinrich Eichner, Schatzmei⸗ 
Her; Hans Mamef, Jos. Gromes, X. Eh— 
renhuber und Alois Ille, iſt ſeit geraumer 
Beit an der Arbeit, um diefe Feitlichkeit 
u einem durchichlagenden Erfolg au mas 
jen. Ein reichhaltiges Programm, mit 


‚| einer gritflaffigen Sreheftermmufif an der 


Epiße, iit aufgejtellt. Ein paar recht vers 
gnügnte Stunden find daher in Ausficht 
gejtellt. Mitgliedern, die dem Verein fett 
25 Jahren angehören, wird durch den 
Vereinäpräfidenten ein  Chrenabzeichen 
überreicht werden. Eintrittäfarten fojten 
25 Cents im Borberfauf und 35 Eent3 
an der KHafle die Berfon und jind bei allen 
Vereindmitgliedern zu haben. Anfang 
3 Uhr Nachmittags. . 

Die VBereinigien Damenbon 
Ehicago veranitalten am Mittwoch, 
dem 25. * im Old Sthle Inn, 
California Ave. ımd Divifion Str., eine 
* Weihnachtsfeier, bei welcher acht 
große Puppen und andere wertvolle Ge— 
genſtände verlooſt und Groß und Klein 
mit Geſchenken bedacht werden ſollen. 
Auch ein ſchöner Chriſtbaum wird die 
Herzen der Anweſenden erfreuen. Der 
Vorkehrungsausſchuß jtellt ein richtiges 
deutfches Meihnachtöfeit in Aussicht. 
Das Feit beginnt um 4 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt foitet 25 Cent?, an der Statfe 
u zahlen, Kinder unter 12 Jahren haben 
Freien Eintritt. 

Wie alljährlich bereitet die Lieder- 
tafel Bormwärts für Fommende 
Weihnachten eine großartige Feitlichkeit 
vor. Am Reitabend, 25. Dezember, tvird 
ein im Sihterglang eritrahlender Weih- 
nahtsbaum, umgeben von vielen Geichen- 
fen für Groß ımd Klein, die Mitglieder 
nebit ihren Freunden und Gönnern bes 
rüßen. Den großen Saal in Nondorf3 
Halle, Ede North Une. und N. Halited 
Etr., werden die deutihen Cänger mit 
ihren Familien füllen und dort nad al» 


tem deutſchen Brauch den Stlängen eines 


ftattfihen Orchefter laufhen und die Feier 
mit einem, Feitball beichließen. Wie im» 
mer beripridit das Stomite nicht zu viel, 
wenn e3 anfündigt, daß das diesjährige 
Weihnachtsfeit ficy zu einem Glanzpunkt 
unter den Chicanoer Vereinäfeitlichfeiten 
geitalten wird. Einführungsfarten, die 
nur bon den Mitgliedern bezogen werden 
tönnen, berechtigen mit einem Zufäilag 
von’ 50 Cent3 zum Eintritt. Der ge» 
wöhnliche Kaſſendbreis iſt 81. 00. 

Der Gemiſchte Chor Fidelia 

tit am Sonntag, dem 29. Dezember, in 
der Srmllerhalle, 1560 Well Str., von 
4 Uhr Nachmittags an, eine grobe Chriſt⸗ 
baumverlooſung mit Ball ab. Der aus 
den Herren Henry Hollmann, Präſident; 
Karl Schuſter, Sekretär, und Julius 
Splittgerber, Schaßmeiiter, beſtehende 
Feſtausſchuß wird viele begehrenswerte 
Sachen zur Verlooſung bringen und hat 


auch für ſchöne Unterhaͤltung durch Ge⸗ 


fang und humoriit e Vorträge, ſowie 

für gute Muſik und ebenſolche Speiſen 

und Getränke geſorgt, 2 daß die Bejucher 

des Feites für die 15 Cents Eintritt3» 
e!d Vergnügen in Hülle und Fülle ha= 
en merven. 

Eine Sylveiterfeier veramftaltet der 
Ungarländiijhde Nationalis 
täten» #rantenunterjtüßs- 
ungsperein, Sektion 1, in Counis 


Halle, Sedamid ımdb Blackzawk Str, am’ 


Dienstag, dem 31. Dezember, von 7. Uhr 
Abends an. Das Einirittägeld, 25 Eis. 
für Seren und Dame, ift billig bemeifen, 
und der Vorkehrungsausfhur entmidelt 
eine fo eifrige Tätigfeit, dag bie Mit- 
lieder und vielen Freunde des Vereins 
em Abend mit der Erwartung genuß- 
reicher Stunden und fröhlicher Unterhal- 
tung entgegenjehen dügfen. 
Am Sonntag, dem 5. 

die BPlattdeuntjde ( 
fentiwieg Nr. 2 ihr. filbernes 
läum, verbunden mit The LK, 
in. Hörbers beiden Ha 2 

Aa a8 7 Eine der 


J — 


eine der 
großen 
Banken 
Chicagos 


aber nicht ſo groß, daß 


nicht alle ihre Kunden 


prompte und aufmerkfjame Bedienung erhalten 


fönnten. 


Sie umfaßt drei geräumige yloors in ihrem eigenen Gebäude 


und biefelben find nie überfüll?. 


Das Innere wurde jo ent» 


worfen um Leuten Gelegenheit zu geben ihre Bantgefhäfte in 
Ruhe: und Bequemlichkeit zu erledigen. E3 find Tpezielle Be- 
quemlichteiten für die Damen vorhanden. _ 


2% anf Ched-Kontod bezahlt. 
3% auf Spareinlagen. 


Bapital, $1,500,000 


Heberfhuß, $1,500,000 


| "Tne NoRTHERN 
TRrustCo-BANK 


Norbweit:Ede LaSalle nnd Monrve Strake. 


glieben mit Abzeichen haben freien Ein» 
tritt. 

Am Camstag, 11. Januar, hält_der 
Nordweit Frauenverein Em— 
pfang und Ball in Schönhofens großer 
Halle ab. Das Feſt beginnt um 8 Uhr 
Wends, und ein tüchtiges Komite trifft 
alle Vorkehrungen, um es großartig zu 
geſtalten. de bortrefflihe Getränfe 
und gutes Effen wird bejtens geforat 
werden, und an guter Mufif wird es audı 
nicht fehlen, fo da Neder fich nach Her- 
zendlujt amüfirten fann. Eintrittskar⸗ 
ten Zoiten im Rorberlauf 250, an dei 
Hafje 3öc. 

Einen 


> roßen Preismaslenball wirt 
er 


Kolumbia Damenperein 
am Samitag, dem 11. Nanttar, im gro- 
Ben Saale ‚der Lincoln Turnhalle, Di- 
verjey Parfivan und Sheffield Avenue, 
abhalten. Schon jebt ıt eim tüchtiger 
Torfehrimgsausfetuß unter der Leitung 
der Präfidentin Emma Daniel und der 
Vizepräfidentin Charlotte remier eifrig 
mit den Borbereitungen bejchäftigt. Geld- 
und viele andere PBreije, darunter einige 
ſehr wertvolle, werden zur Verteilung 
fommen, auch für gute Mufif und alles 
Andere wird geforgt. Kintrittöäfarten 
Zoiten im PVorberfauf 2öc, an der Kaffe 
50c. 

Am Samötag, dem 11. Ian., wird die 
Sektion 3 des Bayriſch-Ameri- 
kaniſchen Vereins bon GCoor 
Counth ihren Bauernball in der Mozart⸗ 
halle, 1536 Einhorn Ave., abbalten. Az 
bejorwdere Attraftion vertundigt der Feit- 
ausſchuß cs eu auf der 
Alm, aufgeführt von den Mitgliedern des 
Vereind und -de3. Schuhplattlervereins 
„Die Wildieüsn“. Man wird fi in 
ein deutfches Dorf verjedt fühlen, mo 
Gemeinderat, B}atrer, Schulmeiiter und 
Nachtwächter ihres Amtes walten. Sen: 
nerinnen merden im Wirtähaus gi Ge⸗ 
tränke und gute Speiſen, ſonders 
„G'ſchwoll'ne“ auftragen. Der Bauern⸗ 
hochzeit, welche punkt 9 Uhr ſtattfindet, 
geht ein Hochzeitszug zu der Almhütt'n 
voran. Tickets 250 di Verſon. 

Am Samstag Abend, dem 11. Januar, 
veranſtaltet der North Chicago 
Deutſche Gegenſeitige Un— 
terſtützungsverein in der Schil— 
lerhalle, 1500 Wells Str., eine große 
Chriſtbaumberlooſung mit Ball. Der 
Eintritt fojtet nur 15 Gents, aber ber aus 
den Herren Hench Hollmann, PBräfident; 
Georg Laubmeier, Sekretär, und Gott: 
lieb Klug, Schabmeiiter, beitehende Feit- 
ausſchuß Hat feine Mühe und stoiten ge⸗ 
icheut, um das FFeit jo vergnügungsreich 
tote möglich zu madhen. Gute Mufif uni 
Bewirtung, humoriftiihe Vorträge und 
die Berlojung vieler wertvoller Gegen 
ftände werden in Ausficht geitelt. 

te — — 

Erkaltung in einem Tag kurirt. 


Nebmi Larative Bromo Duinine Tablets. Gelo 
bom Avotheler zurüd wenn nicht geheilt. €. ®. 
Grobe’3 Lnterfrift auf jeder Schachtel, Bü. 


— — — — — 


Bom Grundeigentumsmarktt. 


Großer Traft Uferland auf der Nordſeite 
wechſelt die Beſitzer. 


Die George Lill Coal Company hat 
ihren Kohlenhof am Nordarm des 
Fluſſes, zwiſchen Cheſter Straße und 
den Geleiſen der Northweſtern Bahn, 
aum Preife von $100,000 an den 
Präfidenten Bell von ber Bell & 
3oller Eoal Eo. verfauft. Der Traft 
enthält 152,000 Dnabratfuß. Er ift 
zur Zeit an die City Fuel Co. verpach— 
tet und wird das auch ferner bleiben. 
Herr Bell hat als Teilzahlung ein 50 
bei 107 Fuß meflendes Grundftüd an 
Fifth Ave, 100 Fuß nörblih von 
Taylor Straße, in Taufch gegeben. 

Präfident George E. Spru von ber 
Sorday Land Eo. hat von William €. 
Egan in Highland Park, bezw. von 
James H. Moore in Montecito, Kal., 
au nicht genanntem Preife 3weiGrunb- 
ftüde an ber Süboftede von Morgan 
und W. Ban Buren Straße gekauft. 
Er mil darauf mit einem Kojtenauf- 
mande von $125,000 ein, fieben-, ober 
adhtitödiges Yabrikgebäude aufführen 
laſſen. 

Leon L. Loehr von der Merchants' 
Loan and Truſt Co. kaufte kürzlich 
kon den Verwaltern des Nachlaſſes 
von John D. Jennings zum Preiſe 
von 850,000/ das Grundſtück Nr. 154 
bis 168 N. State Straße. Es geſchah 
das auf Rechnung der Frau Julia F. 
Vorter von Winnetka, auf die ber 
Platz jetzt überſchrieben worden iſt. 
Das. Grundftüd ift zur Rate von $1,: 
500 das Yahr an die Rechisnachfolger 
bon Yonathan Clark verpachtet, und 
jivar bis zum Jahre 1974. 

‚Die Erben von Win. Dgden haben 
bon John Rees das breiedige Grund» 
ftüd San ber Rorboftede von Ogden 
Ye. und Ban. Büren Str. zum 


N 
ne 


Doppelte 


FISH’S 


STAMPS 
Mittwoch 


Sahr betragen, während ber zweiten 
5 Xahre $1680 und fjpäterhin $1890 
das Jahr. 

Zu nicht genanntem Preiſe hat Wm. 
P. Haughton von Albert L. Strauß, 
Nachlaßverwalter für Leopold Strauß, 
das 180 bei 87 Fuß meſſende Grund⸗ 
ſtück an der Südweſtecke von Vernon 
Ave. und 30. Str. erworben. 

Gleihfals zu nicht genanntem 
Preiſe hat Frau Sarah H. Caryl von 
Frau Hetty HR. Green ein Grund- 
ftüd nebft Wohnhaus an Rofalie Et., 
542 Fuß nörblid; von 59. Straße, er- 
mworben. 

Zum Breife von angeblich $30,000 
bat David Klamansd “von Margareta 
M. Elifon das Zinshaus Nr. 3050 
bis 3052 Logan Blod. übernommen 
und zum Preife von $29,000 von 
Sohn Ahlihlager das Zinshaus Nr. 


2257—2259 N. Kebzie Blod. 


Für ein Zindhaus an der Maq- 
nolia Ave, 155 Fuß nörblid bon 
Wilſon Aoe., hat Orlando Noble an 
Elarence 9. Girton $26,000 gezahlt. 

Das zum Betrage von $18,000 
hypothekariſch belaftete Zinzhaus an 
der Sübdmeftede von Princeton Abe. 
und 73. Straße ift zu nicht genanntem 
Preife an Frau Maria B. Lucius ver: 
fauft worden. 

Elmer E. Will hat von Andrew R. 
Sheriff das Grundftüd nebft Wohn- 
haus an der GSübmeftede von On: 
tario Straße und Lincoln Blod. über: 
nommen. 

—+0)1- —— 
Sorſennotirungen. 


Nachſtehend die geftrigen at 
notirungen an ber Produltenbörfe 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Degzember, 833603 Mai, 80 80366: 

Juli, 8640 

Mais, — ia; Mai, 4748; 
%l. 
Oelar Agenten, zuuc;: Mat, 32%c; Juli, 


Juli, 

g trige An bon Weizen für den 
ne Ken nee N auf 68,000, bo — 
— — 
en 106,000 ®ulbeld Mais umd 277, fheis 
after. 

In der d enen die Ausfu 
J Heizen ns er uhr 5,680, 


fHel3, von Mai : Re Mt 
d 
je 000 


orwoche ſtellte 
Beizen 6,888,000 Buſhel⸗ 
eis, und für diefelde Zoe 
en 3,448,000 BSuſhels unb 
Buſhels. 


dteltes Saweinefleifch, Zanuar, 
— Mai, His | 


S —5 4 ember, $10.77%; Qan., $10.50; 
al, .Liye. 
Rippchen, Januar, $i0.15; Mat, $9.92%. 
— — 
— Sonderbare Anſicht. — Frau 
Müller: mache Sie darauf auf⸗ 
Ver OH Weber, I) * 1 


bis⸗ 





MOXLEY’S 
“Special” Butterine 
Rein, Ddelifat, nahrhait 


Befler—toftet weniger als Butter 
Beitellt ie heute bei Eurem Händler 


Vhone Frantiin 1204 


Gelegraphifche Depefdien. 


@eliehert won ber ""Associated Press’ 
Anland 


Gegen erhöhte Kartoffelfradt. 


Wafhingtoen, D. K., 9. Dez. Er: 
böhunger: ‚der Lohnfracht J Kartof⸗ 
feln, von 3 Gent auf 8 Gent3 pro 100 
Pfund — für die Beförderung tus 
Srzeugu:.gsplägen in Nebrasfta, Süd: 
datota, Kolorado und ähnlich gelege- 
nen Gegenden nad allenBeſtimmungs— 
taten meiter öftlih, wurden von der 
Smifchenftaatlihen Verkehrskommiſ— 
jion für unvernünftig erklärt, 

E53 wurde non der Kommiffion an= 
—— daß die beſtehenden Fracht- 
raten noch mindeſtens 2 Jahre unver— 
ändert zu belaſſen ſind. 


Der Dynamitereiprozeß. 


Indianapolis, 9. Dez. Frank J. 

Murphy von Detroit, ein früherer Ge— 
e der Eifenarbeitergewert⸗ 
ſchaft, war der zehnte Zeuge für die 
Verteidigung, welcher im Dynamit— 
prozeß gegen 41 Gemerfichaftler auf- 
gerufen wurde. Er ijt in den angeb- 
hen Gejtändniffen des Staatszeu— 
gen Drtie E. MeManigal ebenfalls 
„eingeichlachtet”. 

Murphy beftritt entjchieden, daß er 
irgend  etmad von geplanten Ex— 
plojionen in Detroit gewußt habe, oder 
daß er mit 2. A. Noel oder irgend- 
sinem Anderen jemals Über dergleichen 
geſprochen. 

Lyncherei folgt Mord! 


Mobile, Ala., 9. Dez. Aus Butler 
wird berichtet, .vaß im Gefolge der Er- 
mordung des Farmers BB. Rufh 
(wahrſcheinlich Raubmord) mindeſtens 
ein Neger gelynchmordet wurde, 
und angeblich noch 3 andere. Sechs 
Neger waren in Verbindung mit biejer 
Mordtat verhaftet worden; der Sheriff 
dradhte die anderen Gefangenen in 
rößter Eile aus Butler fort. 


Sturm an füdsftliher Hüfte! 


Norfolf, Va., 9. Dez. Ein Starker 
Nordmeititurm fuchte die Küfte heim. 
Am Kap Henry erreichte der Wind eine 
Höchſtſchnelligkeit von 52 Meilen pro 
Stuude, und in den Hampton Roads 
eine ſolche von 48 Meilen. 

Die See ging hoch, aber ſoweit be— 
kannt, wurden keine Schiffe beſchädigt. 
Von Kap Henry und anderen Plätzen 
wagten ſich aber auch keine Fahrzeuge 
hinaus, und es liefen auch keine ein. 


Erdbeben verzeichnet. 


Seattle, Waſh., 9. Dez. Ein ſtarkes 
Erdbeben, welches etwa 2200 Meilen 
ſüdlich von Seattle geherrſcht haben 
muß, wurde vom Seismographen der 
Univerfität von Waſhington verzeich— 
net. Die heftigſte Schwenkung muß | 
2 Minuten nad 1 Uhr Morgens er- 
folgt fein. 

Satte fih erihofien. 


Fond du Lac, Wis, 9. De,. Da 
fie ihn jchon jeit vier Tagen nicht mehr 
nejfehen hatten — obmohl fie während 
diefer Zeit für fein Pferd gelforgt — 
fo drangen Nachbarsleute in das 
Wohnhaus von William Hardman zu 
MWaupun, — und fie fanden, daß er 
Selbitmord begangen hatte. Die Leiche 
faß aufrecht; er hatte fich mit einer 
Schrotflinte erfchoflen. 


Ausland. 


England beſchneidet Flottenpro⸗ 
gramm? 


London, 9. Dez. Der Admirali— 
tätsminiſter Winſton Spencer Chur. | 
bill erflärte e8 im Unterhaufe für | 
nöglic, daß Großbritannien, ange- 
fihts der angefündigten Gabe Kana= 
da's für die Flotte, aus drei Schladht- 
Ichiffen bejtehend (im Werte von 35 
Millionen Dollars) fein eigenes Ylot- 
enprogramm befchneiden wird. 


Telegcaphiſche Holizen. 
Onland. 


— Wie aud Hamilton, Bermunda, 
gemeldet, hat der ermählte Präfident 
MWilfon verfichert, daß er noch immer 
keinerlei Entiehluß über die Zufam- 
—— ſeines Kabinets gefaßt 

e. 

— Zmei Räuber fielen einen Zug 
ber Sunfet Weftern Bahn an, der von 
Baterzfield nah Taft, Kal., beftimmt 
war, und erbeuteten $20,000, melche 
auf dem Irtansport nach einer Natio- 
nalbant waren, aus dem&rprekiwagen. 


Der ag verlett, Doch 
| en Nachrichten nicht | u 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
v 


Kann Euer Händler Euch 
nicht damit berforgen, fo 
ichreibt uns -oder telepho- 
nirt, und wir werden fe: 
ben daB Ihr fie erhaltet. 


— un re 2 
ud 


mehr als 60 en. 
ginalrezepten, 


WM. |]. 
MOXLEY« 


— Lamine im Coppergebirge bei 
Gordopa, Alaska, verfchüttete 7 Häufer 


ı und tötete 9 Menjchen. 


— In einer Klage des Staates 


' Wigfonfin gegen die Diamond Match 


Go. ift diefe bejchuldigt, die Kinder- 
; arbeitägefege in mindefteng 224 Fällen 
verlegt zu haben! Die Verfolgung 
dürfte fich zu den meitreichenditen ihrer 
Art geitalten. 

— Die Gattin von Jakob Zimmer: 
mann, melde in Liäbon, D., Schei- 
dung erlangte, war u. X. vor. ihrem 
Gatten, nebit ihrem Bru’er, an einen 
Pflug geipannt worden. Der Oatte 
hatte hierfür 3 Monate Arbeitshaus 


| erhalten. 


— Die aus New Norf gemeldet, be- 
ihlod die „Republican Spealers 
' Zeaque of the United States”, ;.ı deren 


ı Ieitenden Berfönlichteiten Elihu Root 


‘ gehört, 


fofort nad Neujahr mit der 
„Wiederbelebung“ der republitanifchen 
Partei zu beginnen. ' 


— Dem Infanteriehauptmann Geo. 
Steunenberg in Fort Leavenworth, 
welcher jüngſt ein Gedicht verübte, wo— 
rin das deutſche Heer in Verbindung 
mit den türkiſchen Niederlagen verſpot— 
tet wurde, und wodurch ſich die deutſche 
Regierung einigermaßen beleidigt 
fühlte, iſt zu verſtehen gegeben wor— 
den, daß er künftig ſein loſes Maul 
halten ſolle. Die ganze Geſchichte iſt 
aber unter der Hand abgemacht wor— 
den, wodurch ein ſolches Gewäſch, wie 
es ſeinerzeit über das „Hoch der Kai— 
ſer“-Gedicht entſtand, vermieden wurde. 


Ausland. 


— Zwei Feuerbrünſte im Geſchäfts— 
viertel von Winnipeg, Kanada, verur—⸗ 
ſachten einen Geſammtverluſt von etwa 
$300,000. 


— Da: „Kleine Naht-Yournal”, die 
erite Berliner Zeitung, die jpat Abends 
beraustommt, ift im Drud erfchienen. 
Das Blatt, welches um halb 11 Uhr 
Abends zur Preife geht, findet unter 
den Theaterbefuchern zahlreiche Ab- 
nehmer. 


— Wie aus Chriftiania, Normwegen, 
gemeldet, beichloß das betreffende Ko- 
mite, diefes Jahr feinen Nobel- 
friedenspreis zu erteilen, weil Niemand 
fich desjelben würbigq gezeigt habe. 
Der Preis — etwa $40,000 — Toll 
einfach zum Fonds geichlagen werden. 


— As türkifche Kommiffäre für 
die Friedensfonferenz, welche am Fyrei- 
tag in Xondon beginnt, teilten heute 
der Flottenminifter Selih Bey, der 
Landwirtfchaftsminifter Richard. Pa= 
jcha, und der Botichafter bei der deut- 
Ichen Regierung, Nizma Paſcha, von 
Konftantinopel ab. 

— Bon einem gewaltigen Orfan ge: 
peiticht, haben die Fluten des Mittel: 
| meerd einen Friedhof von Meffina 
überſchwemmt. Auf diefem Friedhof 
waren die Opfer bed großen Erbbebens 
bom Nabre 1908 bejtattet worden. Die 
ı Waffer fpülten Hunderte von Särgen 
aus und rijfen fie beim Rüdtritt der 

Flut in’3 offene Meer hinaus. 

— in einer Rede in der merifani- 
ihen Abgeordnetenfammer wiederholte 
| Roque Gonzales Gorza die Behaüp- 
tımg, daß die Madero’iche Revolution 
bon der „Standard Dil Eo.”, deren 
Vertreter H. Clay Pierce mit dem 
Bruder des jegigen Präfidenten unter- 
handelt habe, finanziell unterftüßt 
morden jei. 

— Die britifche Regierung arbeitet 
an einem großen Plan für Bildung 
eines Reichgminifteriums, zu welchem 
Vertreter Kanadas, Auftraliens, Neu- 
feelands und Güdafritas gehören fol: 
len. Dadurch follen die Kolonien enger 
| mit dem Mutterland verbunden mer 
den und, mas wahrjcheinlich die Haupt- 
ſache iſt, ſollen dadurch neue Fonds 
für die Vergrößerung der Flotie ge— 
ſchaffen werden. 


— Im deutſchen Reichstag 
wurde abermals die Petroleumvorlage 
Iharf fritifirt; ja, feine einzige Stim- 
me erhob ji zu ihrer Verteidigung in 
ihrer jegigen Geftalt. Staatzjefretär 
Kühn Jagte am Schluß, die Regierung 
fei bereit, die Anfichten bes Reichstages 
als ihre eigenen in die Vorlage aufzu- 
nehmen, vorausgefeßt nur, daß die be- 
abjihtigte Wirkung erreicht würde. 
Schlieglih wurde die Vorlage an eine 
Kommiffion verwieſen. die ſich bemü— 
hen wird, ſie in eine, für die Mehrheit 


des Hauſes annehmbare Geſtalt zu 
bringen. 


— 


— Keine Sorge. — Frau (zum 
neuen Dienſtmädchen): „Sie miljen 
wohl ſchon, daß ich Ihre Borgängerin 
nur deömwegen entlafjen habe, weil fie 
alle Abend einen Örenabier bemirtete.“ 

„Keine Sorge, gnü’ drau, mein 
Emil‘ tommt loß * 
nd dann iſt er j 
teilung 


| "Zofalberidıt. 
Schmachvolle Zuſtände. 


Niemand iſt hier ſeines Lebens und 
ſeiner Habe ſicher. 


Volizei im Winterſchlaf. 


Das Raubgelichter arbeitet mit einer felbit 
für hiefige Derhältnifie umerhörten 
Dreiftigfeit.-Jn der eigenen Wohnung 
überfallen und fhwer mighandelt. 


Der Ohnmadt der im Winterfchlaf 
liegenden Polizei fpottend, arbeitet das 
biejftge Raubgelichter mit einer jelbtt 
für biefige Verhältniffe unerhörten 
Preiftigteit. Gejtern wurden mehr als 
30 UWeberfälle der hohen Obrigfeit ‚ge: 
meldet. Das aufregendfte Abenteuer 
hat Frau Beffie Levy erlebt. Geſtern 
Nachmittag wurde an die Tür ihrer 
über dem leerjtehenden Laden Nr. 6050 
©. Halfted Straße gelegenen Woh- 
nung gepodt. Als fie öffnete, jah fie 
fich zwei Kerlen gegenüber, die fie zu 
rüdftießen, ihr auf dem Fuße folgten, 
die Tür Hinter fih in’3 Schloß war— 
fen, mit Revolverfolben auf die rau 
losfhlugen, diefe trog ihres Zeter: 
gefhreis‘ und ihres verzmeifelten 
Miderjtandes in’3 Schlafzimmer zerr: 
ten, fie niederfchlugen und mit Füßen 
ftießen. Nachdem fie dann vergeblich 
berfucht hatten, ihr die Diamantohr- 
=. abzunehmen, fuchten fie, durd 

das fürchterliche Gefchrei des Opfers 
erfchredt, das Weite. Hinzueilende 
Nachbarn fahen noch, wie die Raub- 
gejellen über den Hofzaun fehten und 
in der Gaffe verſchwanden. Frau Levy 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 


Zwei mit Revolvern bewaffnete 
Schnapphähne betraten geſtern Abend 
gegen Mitternacht Bernhard Pola— 
eds Wirtichaft, Nr. 3433 W. Fuller: 
ton Avenue, jagten dem Schanttellner 
Kofeph Auftin eine Kugel in den Arm, 
nahmen den Wirt einen Diamantring 
und die goldene Uhr ab und gaben 
dann, ohne jich Zeit gelaffen zu haben, 
den Raffenapparat zu plündern, er: 
fengeld. Sie enttamen unbehelligt und 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Frl. May Barnes, die im Brenoort 
hotel wohnt, wurde geftern Abend an 
57. und Peoria Straße von einem be- 
maffneten Wegelagerer überfallen und 
um eine Diamantbrofche im Werte von 
$75 erleichtert. 


In der Stadthalle wurde gejtern die 
Nr. 5735 Emerald Avenue wohnhafte 
MWittme ded vor zwei Jahren beim 
Brande auf den Viehhöfen um’3 Leben 
gefommenen reuermehrhauptmanns, 
Alerander Lannon von Tafchendieben 
um ihre drei Minuten zuvor gezogene 
Penfion im Betrage von $67 beitohlen 
Von den Tätern fehlt jede Spur. 


lingebetene Gäfte. 


Während Frau Katherina Kral 
geitern Abend ausgegangen mar, ber 
Ihafften Einbrecher fih Einlaß in die 
unbemadht gebliebene Wohnung Nr. 
756 W. Mapdifon Straße, durhfuchten 
gemwiffenhaft jeden Wintel, ftahlen 
Kleidungsftüde und Schmud im Ge- 
fammtierte von $500, und fuchten das 
Weite. Sie find unbehelligt enttom- 
men. 

Hoffnungsvolle Juaend. 


In der Nähe feiner Wohnung Nr. 
942 N. Hoyne Une. murde geitern 
Abend gegen elf Uhr der 3Sjährige 
SHidor Malt von zwei jugendlichen 
Banditen überfallen. Die Yünglinge 
brachten ihre Revolver auf ihn in An- 
fhlag und drohten, ihm den Schädel 
zu zerfchmettern, fall® er nicht ‚unver= 
züglich feine Baarjchaft ablade. Der 
Not gehorchend, nicht dem eigenen 
Iriebe, händigte der Weberfallene den 
Schlingeln $5 aus. Malt benadrid;- 
tigte jofort die Polizei. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
Deteltives haben fich bisher vergeblich 
bemüht, der Täter habhaft zu werben. 


In einer Madifon Straße - Elef- 
trifchen wurde heute früh der Verfäu- 
fer John Lemis, Nr. 1905 ©. Midji- 
gan ve., von drei Lanafingern an- 
gerempelt und, ehe er dejjen fich verfah, 
um feine $55 enthaltende Börfe er- 
leichtert. 

Erhoben Wegesoll. 


Theodor De Eourlander, N. 2229 
MW. Late Straße, wurde heute früh um 
halb 6 Uhr an Wabafh Ave. und MWeft 
30. Straße von vier Negern überfallen. 
mei der Kerle fetten ihm ihre Revol- 
ver auf die Bruft und zwangen ihn, 
die Arme hochzuftreden, worauf ihre 


Wie man befferen Yuften- $ 
fyrup madıt, als Bhr 
kaufen könnt. 


Ein Familienvorrat, fpart $2 und voll x 
Harantirt. 


a volles Pint Huftenfyrup — To biel mie 
br für $2.50 laufen lönntet — — leicht zu 
deire sad einen werden. Ihr fünnt nichts erhal» 
einen bartnädigen Suhten ſchneller be⸗ 
ewöhnlich ſchon in 24 Stunden. Auch 
rãune, Keuchhuſten, — 
Lungen, Aftbma und andere Haldleiden. . 
Mit ein Pint gramulirten Zuder mit, % 
Pißnt warmen Waffers und rührt für 2 wiinus 
ten. Zut 2% lUnzen PBiner (50 Cents wert) in 
a ce de, dann fügt den Zuderfurup 
€3 hält fih ausgezeichnet. Nehmt einen 
I alle ein, atwei ober drei — 
wirlt gerade Peine „ee nug, um 
e“ heilen. Regt auch den Appetit akt. ‚der 
durch — Huſten geſtöort iſt. 
Geihmad iit angeneh 
Die Virlung don Zanpe fi und. Zuderibrusn 
auf die entalinbeten Sale bäute -ift mohlbe- 
Lifte Iongenieitte Zu⸗ 


—— bon — dem nnen 
e . 
— reich an —— ‚all den beilenden 
annenelementen. Präparate. find bei 
diefem Besen — He et Zus 
—— — ven Hausfrauen de 
Be aber 
— — er | — 
enge 


— 


den * e 


Spiehgefellen feine. Zafchen 3 

mählten umb ifn um $30 in Baar und 

einen Diamanttnopf erleichterten. Die 

räuberifhen Mohren haben fih und 

die Beute in Sicherheit gebracht. 
Diebifhe Elftern? 

m Laden Nr. 1342 Milmautee 
Avenue wurden gejtern Nachmittag die 
24jährige Frau Wanda Mitolcizuf, 
Nr. 1657 Armitage Avenue, und die 
18 Jahre alte Frau Stella Szulat, 
Nr. 1601 Milmaufee Anenue, . unter | 
der Anklage verhaftet, dort Seidenzeug | 
und mit Spiten bejegte Tafchentücher | 
geitohlen zu haben. Yn ihren Woh- 
nungen iwurde jpäter angeblich gejtoh- 
lened Gut im Werte von $50 gefunden 
und beichlagnahmt. 

Unter faliher Slagae. 
TForeft Wooden, Nr. 6917 Prince- 


‚ton Aoe., wurde geftern Abend an W. 


— Bus. foweit wäre ja alles in Ord- 
| nung, aber ich möchte | 


Taylor Str. und den Geleifen ber 
Chicago & Weftern Indianabahn von 
zwei Strauchdieben, die fich ald De- 
teftives auffpielten, angehalten und 
einer LZeibespifitation unterzogen. Die 
Raubaefellen nahmen ihm $11 ab und 
ließen ihn dann großmütig laufen. Die 
Polizei fahndet auf fie. 

Der Arbeiter Jofepd Mitchell, Nr. 
1012 ®. 14. Place, wurde heute früh 
bon zwei räuberifchen Strolchen in die 
nabe W. 14. und ©. Morgan Straß: 
gelegene Gaffe gezerrt und gründlich 
durhfuht. Da er aber weder Geld 
noch Geldeswert bei fich hatte, fielen 
die enttäufchten Raubgefellen über ihn 
ber und prügelten ihn, bi® ihm Die 
Sinne fhmwanden. Als Mitchell aus 
feiner Betäubung erwachte, waren bie 
brutalen Kerle über alle Berge. Er 
fchleppte fich nach der Wade an Mar: 
mell Straße, meldete fein Abenteuer | 
und ließ fich feine Wunden vom Am: 
bulanzarzt verbinden. 


— — 


Von zwei Seiten. 


J 
Auch herr Lewis Rinaker beanſtandet die 
Erwählung Maclay Hoynes. 


Von zwei Seiten wird die Erwäh— 
lung des Herrn Maclay Hoyne zum 
Staatsanwalt von Cook County be— 
anſtandet. Wie ſchon vor einigen Ta— 
gen der ſozialiſtiſche Kandidat Cun— 


nea, ſo behauptet jetzt auch der republi | 


faniihe Kandidat Rinaker, dat; es 
bei der. Zählung der Stimmen nicht 
mit rechten Dingen zugegangen jei. 


| fein. 


Er verlangt eine amtliche Nahzählung | 


und gibt der Weberzeugung Ausdrud, 


eine folche würde zeigen, daß in Wirt: | 


lichkeit nicht Herr Hohyne, jondern er, 


Rinafer, für den PVoiten des Staatsan- | 


malts erwählt worden jei, und zwar | 
mit einer Mehrheit bon 
Stimmen. 

In feiner Eingabe an das Kreis: 
gericht verfichert Herr Rinafer, dap in 
jehr vielen Ciimmbezirten bei der No- 
bemberwahl die Stimmenzählung in 
fehr läflıger Weife beforat worden jei, 
ganz bejonders bezüglich des GStaats- 
anmaltspoftens. Vielfach ſei dieſe 
Nachläſſigkeit eine abſichtliche geweſen, 
und vielfach ſei das Ergebniß geradezu 
gefälſcht worden. 

Wie Herr Cunnea, ſo hat auch Herr 
Rinafer fich mit feinem Gefuch an den 
Kreisrichter Yuthill gewandt, von dem 
die Verkandlung über die Eingabe dea 
fozialiftifchen Kandidaten auf heute 
anberaumt werben mat. 

Im Namen des Herrn Hoyne bean- 
tragte heute Anwalt Edgar B. Tol- 
man die Abweiſung des Gunneafchen | 
Geſuches. Er begründete diefen An- 
trag mit der Behauptung, das FKreis- 
gericht jei in Mahlitreitigkeiten nicht. 
azuftändig; folhde müßten vor dem | 


etwa 8000 | 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
I 
| 
t 
| 
| 
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Für Immer verftummt. 


£iebeswirren fcheinen ihn in den Tod ge: 
trieben zu haben. 


In feinem Zimmer im Haufe Nr. 

1306 ©. Michigan Avenue wurde heute 
Anton Czahonomsty, au Jordan ge- 
nannt, an Leuchtgas erfticdt aufgefun- 
den. Sein Herbergdvater James Nolan 
behauptet, daf- da8 Zimmer mit Gas 
das einem offenen Brenner entjtrömte 
angefüllt war und daß im felben Zim- 
mer ein Heiner Gasofen brannte. Er 
blieb bei diefer Ausjage auch, nachdem 
die Polizei ihn darauf aufmerffam 
machte, daß unter den Umjtänden das 
Gas doch zweifellos erplodirt wäre. _ 

Unter dem Nachlaß des PVorjtorbe- 
nen fand man zivei Briefe. Eines der 
Schreiben lautete: „Lieber Freund! 
Erhielt Xhren Brief Montag früh und 
danke Ionen für die Zeilen. Werde 
Sie Mittwoch Abend um halb elf Uhr 
an Nadfon Boulevard und Klart 
Straße treffen. Vergejfen Sie das 
nicht. ch werde pünktlich zur Stelle 

Ihre, Freundin 

Laura, 

Nr. 851 Monroe Straße. 


Der zweite, von Czahonowsty Hand 
herrührende Brief lautet in der Ueber: 
fegung: „Liebe Freundin Alice! Rief 
Sie gejtern Abend auf, vergaß aber 
den Ort unferer Zujfammentunft am 
Mittwoch Abend zu erwähnen,. da Sir 
die Unterhaltung abbracdhen, nachdem 
ich Ihnen mitgeteilt hatte, daß ich heute 
nicht zu Yhnen fommen würde. .Er: 
warte Sie vor der Kirhe an 21. 
Straße und Yndiana Avenue gegen 
halb elf Uhr. Fall Yhnen das zu früh 
fein follte, bitte ich Sie, mich zu ver- 
ftändigen. Ych mwill fchliehen und ver- 
bleibe mit den beiten Grüßen 

Ihr Sie liebender Freund 
Anton.“ 

Aus diefen Briefen jchließt die Po- 
lizei, daß Liebeswirren den Mann zur 
Verzweiflung und in den Tod getrie- 
ben haben. Nolan behauptet, fein 
Zimmerberr ſei der Sprößling einer 
ahtbaren, in Deutichland mohnhaften 
Yamilie und habe einft eine gute Stel- 
lung befleidet. Der Verftorbene ‚hat | 
feinen Gent Geld hinterlafien. 


Jm Tode vereint. 


In einem durch Gram über den Tod | 
feines Sohnes William verurfachten 
Anfalle von Schwermut erfchoß ich 
geitern Nachmittag der 6öjährige | 
Thomas Quinn, Nr. 535 Root 
Straße. Der Koroner wurde benadh 
\ richtigt. 


Gelägrliger Brand. 


MWütete im der Yüähe des Bofpitals in 
Dunnine. 


Im vierſtöckigen, Wm. B. Anderſon 
und Hans Magnus gehörenden, an 
Byron Straße und 69. Une. gelegenen 
Lagerjpeicher brach geitern Abend 
Teuer aus, das mutmahlich durch 
Ueberheizung verurfacht worden mar. 
E3 griff unheimlich Schnell um fich und 


' gefährdete unter Anderem das Hofpital 


für Schwindfüchtige in Dunning. Als 
die eriten Spriten heranraffelten, be- 
mächtigte jich der Kranten hochgradige 
"Aufregung, doch gelang es den Wär- 
tern, ihre Schußbefohlenen zu berubi- 
gen. Der Xerztefiab war vollzählia 
zur Stelle, um im Notfalle die Umfieb- 
lung der Kranten zu leiten. Vom 


| Winde entführte und auf die Dächer 


| 


Eountngericht zum Austrag gebracht | 


werden. Anwalt Seymour Stedman 
befämpfte diefen Antraa, und Richter 
Zuthill beraumte die Verhandlung 
darüber auf nächften Montag an. 


— ——— _ 


Verbotene Waaren. 


Detektives faſſen eine Frau und einen 
Mann mit Kofuin ab. 

Eine Frau, die fih Kora St. Clair 
nennt und im Haufe Nr. 316 Centre 
Ave. wohnt, und Mofes Levine, Nr. 
1045 Wafhington Boul., wurden heute 
früh von Detektive unter dem Ber: 
dat des SKofainhandels verhaftet. 
Die Frau wurde um 3 Uhr an N. 
Afhland Ave. und Fulton Str. feſt— 
genommen; ſie trug eine Handtaſche 
mit fünfundſiebzig Ylafchen Kotain, 
und gejtand nad) einigem Zögern, daf 
fie auf dem Dege zu Lepine gemefen 
fei, um ihm das Gift zu überbringen. 
Die Detektives begaben fich dann nad 
Levines Wohnung und fanden vor der 
Haustür ihn und in der Wohnung eine 
Handtaſche, die ebenſo ausſah, wie die 
der Frau. Die Taſche enthielt eben— 
falls fünfundſiebzig Ylafchen Kokain, 
und in einem Medizinfchräntchen wurde 
noh mehr von dem Zeug gefuhden. 
Levine fagte, er fer Elerf. 


des Hofpitals und der übrigen Countn- 
anftalten gewehte Feuerbrände wurden 
im Keime erftidt. Das aefammte Ber: 
fonal mußte die ganze Nacht auf dem 


\ Boften bleiben. 


t 


Eine Unzahl Laftipferde, die in einer 
nahegelegenen Stallung jtanden, wur: 
den rechtzeitig in Sicherheit gebracht. 
Der am Speicher und dem aus 17,000 
Bufhels Zmiebelr und beträchtlichen 
Mengen Gemüfe beitehenden Inhalt 
angerichtete Schaden beläuft fich auf 
etwa $16,000. Er foll durch Verfiche- 
rung gebedt fein. 

Teuer, "das geitern Abend auf dem 
Dacde des Monroe Straße-HoTfpitals 
ausbrad), wurde von den Angeftellten 
im Handumdrehen gelöicht, ohne dak 
die 35 Rranfen auch nur eine Ahnuna 
bon dem Brande hatten. Die Hofpital- 
verwaltung hatte die Feuerwehr über- 
haupt nicht alarmirt, doch muß ein 
übereifriger Straßengänger das be- 
forat haben, denn al3 der Brand eben 
gelöfcht worden mar, fam eine jtäbti- 
The Spribe beranaerafielt. Man  be- 
durfte ihrer nicht. 

— — — — 


Das Verkehrsweſen. 


Herr George C. Sikes kritiſirt die Straßen⸗ 
bahngeſellſchaften. 

Daß unſere Straßenbahngeſell⸗ 

ſchaften ſich nicht beſtrebt zeigen, die 


Weder er Verpflichtungen zu erfüllen, welche ih⸗ 


noch die Frau wollten angeben, wo ſie nen das mit der Stadt getroffene Ab⸗ 


das Rolain her hätten. 


— Rätjel: Weib,‘ 


Diretor Ludwig €. Kreiß vom 
Milmauteer Babfttheater, der mit ſei⸗ 
ner Truppe hier nächſten —— in 
Powers Theater gajtiren mird, hat | 
fich das Aufführungsreht von Carl! 
M. Yacobys berühmten Schaufpiel 

„Das Rätfel:Weib“, das er Hier zur 
Darftellung bringen wird, für den 
Meiten der Ber. Staaten geſichert. 
Außer in Milwaukee iſt das Stück 
auch in New York aufgeführt morden, 
und PBublitum wie Prefle befunden 
einftimmig, daß Jacobys Drama eine 
außergewöhnliche Leiftung ift, die To 
bald nicht mieber erreicht werden 
dürfte. Der Vorverkauf der Site ift 
jegt an ber Kaffe von Pomers’ Thea- 
ter im Gange. 


— Modern. — Gnädige: Sie fün- 
nen ja nun Yhren Dienft gleich antre- 
ten. — Hausmädden: Ya, gnäbdige 


fommen auferlegt, behauptete heute 
Herr George E. Sites in einem Bor- 
trage über das Verfehrämefen, den er 
am Mittag bei einem Gabelfrühftüd 
der Grundeigentumäbörfe hielt. Herr 
George E. Sites war früher Sekretär 
des ſtadträtlichen Verkehrsausſchuſſes 
und darauf Sekretär der Straßen— 
bahnkommiſſion. Er gilt für gründ— 
lich vertraut mit allen Fragen, welche 
das örtliche Verkehrsproblem betref— 
fen. > 

Der Redner führte au, daß die 
Bürgerfchaft Urfache habe, ich darüber 
zu beflagen, daß die Perfehrsgejell- 
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Ihaften nicht angehalten werden, ih- 


ren Berpflichtungen nadzufommen, 
mie e3 fich aehört. Sache des GStabt- 
tats fei es, die Gejellichaften zur 
Pflichterfüllung zu veranlafjen. Die 
Auffihtstommiffion, geihaffen, um 
den Umbau der Linien zu leiten und zu 
beauffichtiger, jet mar am grünblid- 
ften vertraut mit der Sachlage, habe 
aber nicht die Machtvollkommenheit, 


auf die ee einen . 


Drug cuszuüben.. 
des — 


een 5 
chein 


"Kinder r Schreien nach Fletcher’s 


A CAST VR 


TI, 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, — die seit mehr 


Ar 


als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an _ 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, ' 
Nachahmungen und “Eben-so-zut’’ sind nur Experiment6 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von —— 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA, 


Castoria ist ein :unschädliches Substitut für Castor -i 


1. 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth, 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände, Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be= 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähuns 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und A 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


AÄcHhtes CASTORIA IMMER. 


mit der Unterschrift von 


. Die Sorte, Die see Gekauft Habt,lst 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 


mit feiner Aufgabe — wenig ge⸗ 
nau. Die Straßenbahngeſellſchaften 
andererſeits arbeiteten immer noch 
nach Yertesſchen Methoden, indem ſie 
ihre Teiſtungen auf das Mindeſtmaß 
zu beſchränken und ihre Profite ſo hoch 
zu ſchrauben verſuchten, wie möglich. 
Außerdem komme ſo etwas wie Eifer— 
ſucht zwiſchen den beiden großen Ge— 
ſellſchaften mit ins Spiel. 

Das Abkommen zwiſchen den Ge— 
ſellſchaften und der Stadt ſehe die 
Einrichtung einer zureichenden Anzahl 
zweckmäßiger Durchlinien vor, ſowie 
die Gewährung von Umſteigerechten, 
mit dem Vorbehalt, daß die beiden Ge— 
ſellſchaften nicht gehalten ſein ſollten, 
in der unteren Stadt von einander 
Trahragälte aegen Umfteigezettel zu 
übernehmen. Nahezu fechs Jahre lang 
fet nun das Abkommen bereit3 in 
Kraft, aber mit dem Durchverfehr 
hapere e3 noch immer ganz bedeutend. 
Neuerdings ftellten nun die Straßen: 
bahngejellfchaften beiferen Durchver- 
fehr und bedinqungslofe Lmiteige- 
rechte in Ausficht, aber fie verlangten 
dafür Vergünftigungen, die zu fordern 
fie nicht berechtigt feien. Sie beitänden 
auf einer Art Garantie, dvah ihr An- 
lagefapital — in der von ihnen be- 
rechneten Höhe — ich für fie dauernd 
mit ſieben Prozent verzinfen folle. 
Tatfählih fer aber die Stadt auf 
gegenwärtig berechtigt, zu beanspruchen, 
mas ihr jo aeboten werde, ohne fich zu 
meiteren Gedenleiftungen zu verpflich- 
ten. Die Bürgerfchaft jolle auf Ein- 
haltung der fontraftlichen Bedingun- 
gen beitehen und beim Stadtrat wieder 
und wieder darauf dringen, daß die: 
jer den Straßenbahnagefellfchaften die 
Zügel ftrammer anziehe. 

Sm Uebrigen war Herr Sifes der 
AUnficht, daß die Kontrole über den 
Betrieb der Straßenbahnen und fon- 
ftiger Anlagen beim Stadtrat immer 
noh am beiten aufgehoben it. Eine 
ftaatlihe oder jelbft eine ftädtifche 
Kommiffion würde fich nicht ziweddien- 
lich ermeilen. Dem Staat fei an- 
zuraten, über die eleftrifchen Land: 
bahnen und über die Zelephongefell- 
Ihaften auf wm Lande eine Kontrole 
zu führen; mit diefer würde man nad) 
Anficht des Rebner3 am beiten die 


une 
——— — — — — — 


Eiſenbahn- und Lagerhauskommiſſion 


betrauen. 
— —ñ — — — 
Bleibt unenthüllit. 


James Gordon braucht über eines Bru— 
ders Vorleben nichts zu ſagen. 

Hilfsdiſtriktsäanwalt Godman hat 
ſich vergeblich bemüht, Bundesrichter 
Carpenter in ſeiner geſtrigen Entſchei 
dung bezüglich der Ausſagen von 
James Gordon von Lake Foreſt über 
Gordons Bruder John im Fitzgerald— 
prozeß wankend zu machen. Anwalt 
Godman begann geſtern, James Gor— 
don, einen ehemaligen Poliziſten von 
Lake Foreſt, der mit Fitzgerald an 
mehreren Geſchäftsunternehmungen 
beteiligt geweſen iſt, über das Leben 
ſeines Bruders John vor deſſen 
Ueberſiedelung nach Lake Foreſt im 
Jahre 1908 zu befragen, aber Ver— 
teidiger Litzinger erhob ſogleich Ein— 
wand, der jedoch vom Richter zurück— 
gewieſen wurde. Nachdem Herr Litzin— 
ger aber zwanzig Minuten lang argu— 

mentirt hatte, wurde der Richter an— 
deren Sinnes und erkannte die Ein— 
wände als berechtigt an. Es trat dann 
Vertagung der Verhandlung ein, und 
Richter und Anwälte ſetzten in des 
erſteren Zimmer die Erörterung der 
Sache fort, auch heute Morgen noch 
zwei Stunden lang, ſo daß die Eröff— 
nung der Sitzung um ſo viel verzögert 
wurde. 

Herr Godman glaubt, daß die An— 
klage bedeutend geſtärkt worden wäre, 
wenn man ihm geſtattet hätte zu ent— 
hüllen, wo John Gordon in den fünf 
a feh3 Jahren vor 1900 gaemeien 


Bei Eröffnung der heutigen Sih- 
ung fündigte Anwalt Godman an, 
daß er mit Gordons Kreugverhör fer- 
tig fei, und Anwalt Litinger nahm 
den Zeugen nochmals ins Verbör. 
— Tagte, er * die Fan die 

: infolge | äfts 


“„ 


a barin 


| galten, bei jich getragen oder in fein 


| Wohnung aufbewahrt, weil. er 
' Banken jchlehte Erfahrungen gemie 


hätte. Anwalt Liginger legte ala Be 
mweisftüd ein Dofument bor, monady 
Gordon im Jahre 1905 an Aleramk 
Robertfon Eigentum für $9000 
fauft hat. 4 
Der Verteidiger, wollte dann dur — 
Ausfagen des Anwalts ©. ©. Shiber: 
nachmweifen, daß Gordons Schwäger 
Sarah Meyers von Denver am Dani nt: — 
ſagungstage hier geweſen tft, mit Re 
gierungsanwälten geſprochen hat um 
feither von der Verteidigung nicht # 
gefunden werden fönnen, aber Anwalt ; 
Godman erhob erfolgreichen Einfp 9 
gegen alle derartigen Fragen. 
ee * 


Hoffman als Lebensretter. 


Schnelles Eingreifen des Leichenfchar r⸗ 
rettet jungen Lehrer vom Coe. 3 
Durch fehnelles Eingreifen hat Leis, 
henichauer Peter M. Hoffman amz 
Abend mwohricheinlich dad Leben Des 
jungen Lehrer? Roscoe Yubble 
Wanne Connty gerettet, dem eim jums 
ger Mann einen Mefferftih in bie 
Bruſt verjegt hatte, „Der Leichen⸗ 
ſchauer befand/ ſich in Wanne County) 
auf der Schnepfenjagd als Gaft nom 
Eli Hubble, dem Bruder des Lehrerdt 
Um Samitag Abend traf: telephes 
nifch die Nachricht ein, Rogcoe *59 & 
fei von einem jungen Menjchen, E 
einmal megeh Spudens auf den Box 
den des Schulhaufes getadelt ha * 
ein Meſſerſtich verſetzt worden. 
Leichenfchauer begab fich in Begleitung 
feines Gaftes fofort zum Haufe 2 
Verlepten, der jtarf blutete. Er unters 
juchte die Wunde, zog den auf ek 
Beranlaffung herausgegebenen 
chen Ratgeber für Unfälle zu Kate an 
verband die Wunde und ftillte” Die 
Blutung, big der Arzt eintraf. 


* 


Darf wieder arbeiten. 


Stadtrichter Courtney macht Jofef Gi 
eine Freude. J 

Stadtrichter Courtney in Engt— 
wood hat heute Joſef Girſch, der 
Verlangen ſeiner Frau von — 
Nermcomer zur Untätigfeit verurt 
worden war, erlaubt, mieber. zu 0 
beiten. Girfch mar erfreut, und 
Frau war e3 zufrieden. 

Girſch, ein 50 Jahre alter Meffir 
aieher, 4520 ©. Paulina Str., murbe 
am 9. November verhaftet, * 
Frau behauptete, er vertrinte eh 
Lohn und mißhandle fie. Ahr Ehel 
mürde glücflicher fein, wenn _er- 
arbeite. 

Richter Newcomer ordnete an, 
Girih einen Monat nicht arbeite 
follte, und. heute war der Monat um 
Girfch meldete, er Habe inzioiiche 
nicht getrunfen, möchte aber germ N 
der arbeiten, und Richter — J— 
ſtattete es ihm. 


—JI 


——— |. n — 
um ihre Freiheit. 


Vor Richter Freeman wurde 
über die Freilafjung des 63jährian 
Thomas MNally und des Aöjährige 
Charles Kurth, die wegen der Crmäk 
dung von Patrid Ptunty und 
Sohnes James jeit 19 — 
Zuchthauſe ſitzen, weiter verbai 
Im Beſonderen wurde von den b 
ſeitigen Anwälten über die ro 
ſprochen, ob Richter Freeman, 
mals im Einklang mit dem Wahı 
fpruch der Gefchmorenen jene 8 de 
auf Lebenszeit verurteilt hat, anf tän 
dig in der Sache fei. a 


sl 
Bühte die Sand ein. 


Dem 16jährigen Albin S 
Nr.2827 ©. Central Bart —— 
heute, ala er an 5. Ave., nahe $ 
Straße, feinen ihm vom 
führten Hut aufheben mollt 
einem Lajtwagen die rechte Ha 
malmt. Der Verunglüdie w 
dem Notfallhofpital und von 
feiner Wohnung gefafft.. 

_—eo——— 
„Daß Leben ift 
Und bo 
nechſiter 


_— 


Säule.” 
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en ‚heiß getogt. 


Seferreich⸗ Ungarn und 
offenbar eine „Un— 
die von den Kriegebat⸗ 
‚in 1 beiden Ländern no geſchürt 
‚ Die: habsburgijche Monarchie 
mi verlangt zu haben, daß Ruß: 
Ind; den mindeftens dringend 
in taten „wenn nicht geradezu befehlen 
olle, + auf. emen Hafen am adriatifchen 
ei und einen Teil Albaniens zu 
jergihten. Aus St. Petersburg aber 
amt Die augenscheinlich „halbamt- 
ine Erklärung, man habe jchon fein 
Heuperites getan, Serbien zur Nad- 
i t zu ftimmen, fönne jedoch nicht 
ie eigenen Jutereſſen und ſein Pre— 
preiſsgeben. Im übrigen könne 
5 — einſehen, daß die Gegenſätze 
hen Deiterreich-Ungarn und Ser: 
en fein. Das mag 
autreffend fein, obmohl die 
ferbifche Stiegspreffe droht, daß fogar 
5 F Brauen und Kinder gegen Deiter- 
üämpfen werden, aber jelbit wenn 
ft nicht unüberbrücdbar ift, jo 
e& fi immer noch, ob die mög: 
au in Wirklichkeit ge- 

werden kann. ° Eine Grof- 

t will fi vor einem Zmergjtaate 


& ift — daß der Kriegs— 
inifter und : der Generalitabächer 
terreich- Ungarns joeben zurüdge- 
en Find. Wahrfcheinlich ift die Ver- 
tung begründet, daß jie mit der „z0- 
\ «Holitit $ des. Bremierminifters 
st einverftanden jind und den Krieg 
n Eerbien erklärt haben wollen. Da- 
Ay aber Graf Berchtold mit 
zurüd, folange jih Rußland 
roffen von Serbien losjagt. Für 
erbien find alle Serbotroaten und 
Slom in beiden Reichshälften, für 
land find mindeftens die Tſche⸗ 
begeiſtert. Ein Krieg gegen Ser: | 
bien, in den auch Rukland eingriffe, | 
ürbe alfo einem erheblichen Teile ver | ; 
Pi tertanen Franz Xojeph3 mibderitre- | 
ben, und &8 würde vermutlich Schmwie- | 
Hafeiten machen, in den unzufriedenen |: 
bie Rejerven und die Zand- | 
behr einzilziehen. Abagejehen von den | 
| 
| 


— 
er 


Bolen, find wohl alle Slawen Oeſter— 
zei h-Ungarns in einem gewifjermaßen 
anſlawiſtiſchen Kriege unzuverläſſig, 

ind den Deutichen und Madicharen 
d wohl au nicht allzu viel daran 
gen, daß die Zahl der jlamifchen 
bürger im Gefammtreiche noch ver- 
wird. 
Bot! bat ber deutfche Reichskanz— 
= Dftentlih. angekündigt, daß 
deutichland entjchlofjen ift, dem Ver— 
änbeten beizuftehen, wenn vieler an- 
eariffen und in feiner Eriitenz be- 
roht werben jollte. Ginge jedoch der | 
nariff bon Defterreih-Ungarn aus, 
wilde der „Bündnikfall” moh! 
Derlich eingetreten fein. Die „Zau- 
berpolitit“ Berchtolds ift fomit mwohl- 
erechtigt. Da der Frieden zmifchen 
Türkei und dem Baltanbunde in 
häteitens fünfzehn Iaaen zuftande 
pr men fol, fo wird Oefterreich-Un- 
Ben fich nichts vergeben, wenn es jo 
Kange wartet und nachher die Neu- 
egelung der Balfanverbältnifje einer 
Meopäihen Konferenz überläßt. 
egen eines verfandeten und cher 
faangliden Hafens am adriatijchen 
Reereseinen Krieq anzufangen, in den 
le Sropmächte Europas vermicdeli 
erben "müßten, wäre denn doc 
ahnſinn. 


Bertragsbruch. 


—— 


Da feine zarten Winte unbeachtet 
blieben find, hat Großbritannien fich 
Ber Form gegen das Gefeh per- 
abrt, das den der Küftenjchiffahrt 
ene: den amerifanifchen Fahrzeugen 
in PBanamatanal abaabenfrei zur 
erfügung stellt. Sir Edward Grey 
weiſt auf die zmifchen den beiden 
übern bejtehenden Verträge, die den 
. Staaten die Pflicht auferlegen, 

„, Gerütun des Panamakanals 
Sollern unter gänzlich gleichen 
Ebingungen zu deftatten. Er ftellt in 

e, daß. fie berechtigt jind, zu- 
ihrer eigenen Schiffe zu dis- 

iren, und er beutet an, daß 
wohl allen amerifanijchen 

m bie Bergünftigung gewährt 

m wird, bie vorläufig rtur den jo- 
konnten SKüftenfahrzeugen einge- 
umt worden iſt. Der amerikaniſche 
andel“ erſtreckt ſich nämlich 
auf alle amerifanifhen „KRolo- 
einfhließlih der Philippinen, 
Darf nur unter amerifanijcher 

e alijo. von feinem - aus 

rt ober im Auslande gebauten 
"betrieben werden. E3 märe 
Herlich ein Unfinn, amerifani- 
Schiffen, die mit Hamaii ober 

" verfehren, freien Durchgang 

ii ben Banamakanal zu gemähren 
> bon Rn amerikaniſchen 
ffer nah Auftralien oder 


mi 


4 


öhren mollen, einen Durch- 
zu erheben. Deshalb dürfte 
ı Sir Edwards nicht grund- 
annien erhebt meiterhin 
dad amerifanifche 
3 allen von Bahngejell- 

ign ei Son wii den Bana= 
— * Es meint, 


u ung, ie gejagt, mohin —* 
| wohin e5 fommen muß und w 


| fonnen. 


| bei den Führern anfragen. 


= 
feit der Ber, Staaten unterworfen 
find, Sollte die Bundesregierung bie- 
fen Borftellungen nicht nachzugeben ge- 
neigt fein, fo will die britifche Regie- 
tung die ganze Angelegenheit bem 
ftändigen Schiedsgerichte im Haag un- 
terbreitet haben, gemäß dem Scieb3- 
gerichtävertrage, der dor mehreren 

Kahren zwifchen Großbritannien und 
den Ber. Staaten abgeſchloſſen worden 
iſt und erſt im Juni nächſten Jahres 
abläuft. 

Warum die Küſtenfahrzeuge, die 
ohnehin ſchon ein Monopol genießen, 
auf Koſten der amerikaniſchen Steuer— 
zahler auch noch „ſubventionitt“ wer⸗ 
den ſollen, kann nur ein Raubzöllner 
verſtehen. Selbſt der Kriegsſekretäc 
Stimſon hat in ſeinem jüngſten Jah: 
resberichte auseinanderſetzt, daß ſie 
eines ſolchen Schutzes keineswegs be— 
dürfen. Der Präſident und der Sena— 
tor Cullom, der Vorſitzende des 
Senatsausſchuſſes für auswärtige 
Angelegenheiten, ſchwärmen aber nicht 
nur für die Subvention, jondern be: 
trachten fie auch ala eine rein innere | 
Angelegenheit der Ver. Staaten, in die 
fein Schiedsgericht hineinreden dürfe. 
Deshalb wird allgemein angenom- 
men, daß der Einjprudh Englands 
abgemiefen und die jchiedsgerichtliche 
Schlichtung des Streitfalle® vermeigert 
werden mwird. Mie Präfident Taft 
diefe unverföhnlihe Haltung mit den 
Verträaen in Uebereinftimmung brin- 
gen kann, die er mit England, Fran: 
reich und anderen Ländern jchließen 
mollte, und die fogar ragen der 
nationalen Ehre und der Lebens 
intereffen einer jeden Nation chljht- 
bar machen follten, mag er bor fidh |’ 
felbit verantworten. Dem gemöhn- 
lichen Menfchenveritande ift ein jo voll: 
fommener Widerfprud unfaßbar. 

Da jomwohl Herr Taft mie aud) 
Senator Eullom am 4. März nädjiten 
Sahres aus dem Amte fcheidet, jo 
dürfte die endagiltige Erledigung ber 
Sache wohl der nächſten Adminiſtra— 
tion vorbehalten ſein. Ein demokra— 
tiſcher Präſident wird ſich aber ſchwer— 
lich eines Vertragsbruches ſchuldig 
machen wollen, um einigen habgierigen 
amerikaniſchen Rhedern noch einen be— 
ſonderen Gewinnſt zu verſchaffen. 


„Wohin gehen wir?“ 


Die ſtarke und ſtetig an Stärke und 
Breite gewinnende Frauenbewegung, 
die ſchnell fortſchreitende “Emanzipa— 
tion“ der Frau, das Streben des weib— 
lichen Geſchlechts nach Befreiung von 
den Beſchränkungen, mit welchen es 
natürliche und (dank dieſen) ſogziale 
Verhältniſſe umgeben, hat dem nach-⸗ 
denklichen Manne ſchon längſt die 
Frage, „wohin gehen wir?“, auf die 
Lippen gedrängt — aber die Antwort 
hatte er noch nie gefunden. Und er 
hatte auch keine Ausſicht, ſie zu finden 
— wenigſtens nicht allein, nicht aus 
ſich ſelbſt heraus. Er mag in die Ver— 
gangenheit ſchauen, die als Lehrmeiſter 
der Gegenwart ſo gute Dienſte zu lei— 
iten”vermag undef wird aus ihr und 
ihren Zehren vielleicht den Urfprung 
und das Entjtehen der Bewegung er- 
fennen und verftehen lernen, auf feine 
Frage nach dem „Wohin?“, wird fie 
ihm feine zupberläflige Antwort geben 
Denn als Pfadfinder für die 
Zufunft hat fie überhaupt nur be= 
Ichränttem Wert und im vorliegenden 
Talle ift der Mann menig geeignet, 
auch an Hand der Erfahrung das Ziel 
zu erfennen, da er in diefer Bervequng 


| nur der Gejchobene und Angegriffene 


iit, dec in ter Verteidigung das Auge 
auf's Nächfte richten muß. 

Will der im Gedränge Mitgezogene 
oder Geichobene hoffen, fich einiger- 


ı maßen flar werden zu fönnen über die 


Richtung der Bemwequng, jo muß er 
Sm bor= 
liegenden Tralle willen die es, mie’3 


| überhaupt oft der Fall ift, zwar felber 


nicht fu recht, oder fie fünnen, oder 
mollen fih und anderen feine Rechen- 
Ichaft geben über die endlichen Ziele, 
aber fie find doch von dem Drang er: 
füllt, und da der Mund überfließt von 
dem, mas das Herz erfüllt, wird man 
aus ihren Aeußerungen ſchon jo un— 
aefähr erfennen fönnen, wohin der 
Meg führen muß, wenn man fich zwei 
und zmei zufammenlegt und richtig 
Ichließt und folgert. So mill es fchei- 
nen, alö fei durch die jüngften Yeuß:- 
rungen der rau Charlotte Perkins 
Gilman, die als „eine der vernünftig- 
ften der Frauen, die auf die neue Ord— 
nung der Dinge hinarbeiten“, gerühmt 
wird, das Endziel der derzeitigen 
Frauenbewegung ziemlich klar ertennt- 
fih gemadt. Frau Gilman erklärte 
bor der „Women’3 Trade League” das 
„epheugefhmüdte Häuschen“ und die 
„nette, fleigige Hausfrau, die an der 
Schelle ihres Gatten Heimfehr er- 
wartet“, für „reinen Gchmindel.“ 
„Warum“, frug fie, „Tollte jedes Mäbd- 
chen fochen lernen? 3 liegt nicht 
mehr Sinn drin, da3 zu verlangen, als 
wenn man fordern mollte, daß jeder 
Mann das Grobjfehmiedhandmwerf er- 
lerne. Manche Mädchen werben gute 
Köhinnen und piel mehr. merden 
fchlehte. Das Kochen ift eine Arbeit 
fo qut mie jede andere, aber die Män- 
ner erlernen e3 am beiten und tun e3 
ausnahmslos, wo es als Geſchäft be— 
trieben wird. Der Mann arbeitet im 
Arbeitsraume und ſchläft zu Hauſe; 
die Frau ſchläft in dem Arbeitsraume, 
in dem ſie arbeitet. Sie hat niemals 
eine Gelegenheit, ihn zu verlaſſen. 
Es iſt lächerlich, nur zu denken, 
daß jeder Mann eine Köchin für ſich 
allein haben ſollte. Die Frau ſollte 
ihren Teil an der Arbeit der Welt 
leiſten. Eines Tages werden wir die 
Sache auf wiſſenſchaftliche Art und 
Weiſe machen und die wirtſchaftliche 
Vergeudung, die wir jetzt überall ſehen, 
ausſchalten.“ 

Wir müſſen der Frau Gilman für 
dieſen Erguß danthar ſein, denn er 


gehen, 
wenn 


nic Iön, "nicht für : uns, za noch" 


: 


weniger für unfere ließen rauen. Am 
Ende des Weges jehen wir nur XAr- 
beiträume undMWohntafernen — feine 
epheugezierte „Cottage“, noch fonft ein 
bebagliches Wohnhaus. Nur Arbeiter 
umd Arbeiterinnen und Kinder, — kei: 
ne Familien. Große Wohntafernen 
und Hotels, in denen menige für. viele 
fochen, und Wrbeiter, Arbeiterinnen 
und Kinder getrennt, oder au) bunt 
durcheinandergemwürfelt leben, — aber 
fein Heim. 

Die Ausficht wird dem Wanne wenig 
gefallen. Denn er liebt das Heim, 
liebt das Familienleben und liebt vor 
Allem die Frau, der er cern — vie ber 

gegenwärtige Zuftand bemweift — da3 
Leben fo leicht und angenehm gemadht 
wiffen will, wie nur möglich und wie 
e3 die (matürlichen) Verhältnifle er- 
lauben. 

Wenn er aber in dem Zufunftsbilde 
das der von Frau Gilman angedeutete 
Meg in meiter Tyerne zeigt, die Frau 
erblict, wird ihm fjehaudern. Denn 
der Mann leiftet nicht nur, wie Frau 
Gilman fagt, im Kochen durchfchnitt- 
lich Befleres als die Frau, fondern er 
hat fich, fomweit, in jeder Berufsarbeit 
der rau überlegen gezeigt und nichts 
berechtigt zu der Annahme, daß er 
diefe Weberlegenheit einbüßen mürde, 
oder wird, wenn die. rau mehr und 
mehr und jchließlich in gleichem Maße, 
wie er, an der Berufsarbeit Anteil 
erhält; „ihren Zeil der Arbeit der 
Melt. verrichtet”, wie Frau Gilman fi 
ausdrüdt. Im Gegenteil. Durch den 
Mettbewerb neuer, mehr oder meniger 
unerfahrener Wrbeitsfräfte find die 
„alten auf jedem Gebiet und immer und 
überall nur in die Höhe gedrängt wor— 
den, zu lohnenderer, beflerer und damit 
angenehmerer Arbeit, und fo wird es 
auch bier fein, oder werden, wenn bie 
Frau dem Manne einmal völlig qleich- 
geftellt fein und ihren (zahlenmäßigen) 
Anteil an der Berufsarbeit der Welt 
haben wird. 

Der Mann überall in den beiten 
Stellen als Morarbeiter, Leiter, 
Künftler — ala Herr der Arbeit; die 
Trau, in der nieberften Arbeit als 
lebendiger Teil der Mafchine, als 
Dienerin, Sklavin der Arbeit — das 
ift das Zufunftsbild, das Frau Gil- 
man’s Worte vor uns entrollen. — — 


Nohmals die Einwanderungs: 
itation. 


Bor einigen Tagen befprachen mir 
an diefer Stelle den Plan einiger mwohl- 
meinenden bhiefigen Einwanderungs— 
freunde, für die Errichtung einer Ein- 
| manderungsftation zum Schuße der 
Neuankömmlinge und durchreifenden 
Einwanderer Sorge tragen zu mollen. 


Im Anihluß daran mwiejen wir darauf | en ! 
| ftaatlichen Parteileitung und eine An- 


bin, daß die hiefigen Freunde der Ein- 
wanderer zunächlt einmal in eriter 


Linie für einen befferen Polizeiſchutz 
auf den Bahnhöfen jorgen jollten, da | 


durch einen jolchen die gegenwärtigen 
Zuftände fchon ganz erheblich gebeflert 
werden mürben,. Herr Profeflor 
Freund bon der Rechtsichule der Uni: 
berfität von Chicago, welcher die bon 
dem SKongrehabgeordneten Sabbath 
bereits im Repräfentantenhaufe einge- 
reichte Gejeesporlage zur 
aung von $75,000 für eine Chicagoer 
Ginwanderungsitation entivorfen hat, 
läßt uns nun, gemiffermaßen ala Er- 
gänzung.unferer jüngiten Belprechung 
der Frage, die folgenden Ausführun- 
gen zugeben: 

„Sicher merden alle Freunde der 
Einwanderer eine wirfungspollere 
ſtädtiſche Polizeikontrolle an den 
Bahnhöfen mit Genugtuung begrüßen. 
Sch glaube aber nicht, daß eine folche 
die Weberwachung der Einmwanderer- 
transporte bon Seiten der Bundes: 
regierung völlig erjfegen würde. Die 
Autorität der Bundesbeamten ift über- 
al im Lande ftärfer als die der 
Staat3- und der jtädtifchen Behörden, 
und in der jo überaus wichtigen Frage 
der Regelung des Drojchten- und 
Dmnibus= fomwie des Erpreßdienites 
würde eine Bundesbehörde viel freiere 
Hand haben als die ftädtifche Polizei- 
verwaltung, jhon dadurd, dak das 
Privileg des Zutritt3 zur Station 
ganz von diejer Behörde abhängen" 
mürde. In engem Zufammenhang 
mit der Bahnhofsauffigt jteht ferner 
der Schuß der Einwanderer während 
des Transports, für den offenbar die 
ftaatliche oder jtäbtifche Gejehgebung 
genz infompetent it. 

Der inländifhe Schuß der Einwan- 
derer ijt eine Ehrenpflicht der Bundes- 
regierung, denn dadurd, daß die Bun- 
desgejeggebung die Regelung der Ein- 
manderung ganz und gar übernommen 
bat, ift der frühere ziemlich umfang: 
reihe Einwandererihug von Seiten 
der Einzelftaaten ganz in Wegfall ge= 
fommen. Gie meifen darauf bin, daß 
die Einwanderer nad) den Erfahrun- 
gen auf Ellis land irgendwelchen 
Annäherungsverfuchen von Seiten der 
Bundesbeamten eher Mibtrauen als 
Vertrauen entgegenbringen dürften. 
Aber gerade meil e3 befannt ift, daß in 
New York die Einmandererfontrolle 
boräugämeife eine reftriftive ift, it e3 
doppelt mwünfjchensmwert, daß e3 dem 
Einwanderer zum Bewußtſein gebracht 
werde, daß der Bund auch eine Schutz— 
gewalt ausübt, und wenn der An— 
kömmling in Chicago eine wohlgeord— 
nete Schutzſtation vorfindet, wird er 
einen erſten Eindruck von Recht und 
Ordnung gewinnen, der ihm jetzt bei 
den wenig ſchönen Verhältniſſen an 
den Bahnhöfen leider abgehen muß. 

Daß ein Bedürfniß für eine Schutz— 
ſtation beſteht, erhellt am klarſten 
daraus, daß eine ſolche ſeit Jahren hier 
durch freiwillige Tätigkeit unterhalten 
wird. Was mit kleinen Mitteln hier 
ſegensreich gewirkt wird, könnte vom 
Bund verbeſſert und verboliſtändigt 
werden. Wenn die Stadt daneben das 


| Roofevelt die 


Bemilli- | 





| der 


ers mit ihnen. ganz en 
‘find. Der Sduß der Einwanderer ift 


und bleibt eine Ehrenpflicht für unfer 
Land, der es fich unter feinen lUm- 
fänden entziehen fann. Wir mollten 
in jener Beiprechung der Sachlage nur 
auf die großen Schwierigkeiten hin— 
meifen, welche jich bei der praftifchen 
Durchführung des an fich empfehlens- 
werten Planes ergeben dürften, und 
zwar aus dem Grunde, daß bon vorn= 
herein auf diefe Schiwierigfeiten Rüd- 
fit genommen und an ihre Befeiti- 
aung gedacht werten fünne. 
Trage, die e3 zu löjen gelten wird, 
dürfte darin beitehen, erjtens die Ein- 
anderer, die von Natur aus miß- 
trauifch find, davon zu überzeugen, 
daß man es mirflich qut mit ihnen 
meine, und ameitend, von den Ein- 
wanderungjtationen in den SHafen- 
ftädten au3 eine genaue Kontrolle über 
die nach dem Welten reifenden Ein- 
manderer, ihre Ankunftszeiten in 
Ghicago ufw. zu erhalten und diefe 
Kontrolle derart auszuüben, daß fie 
den Einmwanderern nicht als Täjftiger 
Amana erfcheint, fondern als eine 
Mohltat, wie fie es fein fol. Xmmer: 
bin dürfte es aut und angebradt fein, 
auch der Frage des Volizeifchuges auf 
den Bahnhöfen in Verbindung mit die- 
fer Einwanderungsftation. näher zu 
treten, denn wenn die Bundesbehörben 
mit der ftädtifchen Polizeivermwaltung 
Hand in Hand in diefer bedeutungs: 
vollen Frage arbeiten würden, fo 
würde das Refultat naturgemäß ein 
doppelt erfreuliches fein müffen. 


Lotalbericht. 
Kaukus der Jorſſchrillſer. 


— 


Yegislaturmitglieder wollen in allen 
Fragen feit zujammenha Iten. 


Noojevelts Aniprade. 


Ermahnt fie, auf Annahme fortfcritt: 
liher Gefetze zu dringen. — Senatoren: 
wahl wird nicht berührt. — Angeblicher 
Derfuch, Perfins zu verdrängen. 


Die neuermählten Legislaturmit- 
glieder der Yortichrittspartei beſchloſ⸗ 
ſen geſtern, in allen Fragen feſt zu— 
ſammenzuhalten. Der Beſchluß wurde 
in einem Kaufaus der 27 Yortichritt- 
ler in der Leaislatur, denen fich der 
ala NRepublitaner ermählte Abgeord- 
nete Charles E. Hutdhinfon vom 25. 
Senatsbezirf anjhloß, gefaßt. Eine 
Konferenz mit den Mitgliedern der 


ſprache Theodore Roojevelts ging dem 
Kaufaus voraus, In feiner Anfprache, 
die er on die neuerwählten Zegizlatur- 
mitglieder und die Mitglieder der ftaat- 
lihen Barteileitung hielt, mies Col. 
Gefeggeber daraufhin, 
daß die neue Partei in beiden Häuſern 
der Leaislatur das Zünglein an ber 
Waage bilde, und ermahnte fie, Tich 
nicht auf Kıchhändel mit anderen Par- 
teien einzulajfen und dem Feind eine 
gefchloffene Front darzubieten. Die 
Fortichrittler in der Legislatur hätten 
die Pflicht, dDurchzufegen, daß die For: 
derungen der Platform der Partei in 
Gefeten verkörpert würden. Die Par: 


| tei fchulde e3 fich felbit, zu verfuchen, 


ihre Verfprehungen zu erfüllen. An 


| gehörige anderer Parteien beteuerten, 


daß fie ebentalls fortichrittlich gefinnt 
feien. Sie würden gezwungen fein, 
entweder für fortjchrittliche Mafregeln 
einzutreten cder einzugeitehen, daß e3 
mit ihrem Fortjchritt nicht weit her fei. 


Senatorenwahl nicht erörtert. 


Sm Kaufaus der fortfchrittlichen 
Legislaturmitglieder wurde die Frage 
Genatorenwahl nicht erörtert. 
Dagegen wurden rein gejebgeberijche 
Tragen bejprocdhen. Die Wahl eines 
Mortführers der Fortjchrittler im 
Haus wurde auf morgen verjchoben, 
wann ein zmeiter Kaufus jtattfinden 
joll. Der Abgeordnete Yofeph Carter 
bon Champaign führte den Vorfig im 
Kaufus. George Fit von Peoria 
war Cefreiär. 

&3 murde befchloffen, in beiden 
Häufern der Legislatur einen energi- 
ſchen Verſuch zu machen, die Gefchäfts- 
regeln abzuändern und den Borfiten- 
den eines großen Teils feiner Macht: 
befuanifie zu entfleiven. &3 foll ver- 
langt werden, daß zmei Senatoren 
oder fünf Hausmitgliever eine Ab- 
fimmung über Vorlagen verlangen 
fönnen. 

Sntter Konferenz zivifchen den Le- 
gislaturmitgliedern und der ftaatlichen 
Partetleitung wurde befchloffen, einen 
Ausihuß von fünfzehn Mitgliedern 
zu ernennen, der Vorlagen abfajjen 
Toll, welche die FFortfchrittler in beiden 
Häufern einbringen follen. Die Mit- 
glieder der Legislatur ernannten ala 
ihre Vertreter im Ausfchuß die Sena- 
toren W, €. Jones und George W. 
Harris und die Abgeorbneten 3. M. 
Curman, %. €. 3. Lloyd und €. 2. 
Schnadenberg bon Chicago, €. €. 
Miller, Naperville, und 9. 8. Fargo, 
Geneva. Die ftaatlioe Parteileitung 
ernannte zu Mitaliedern €. E. Mer: 
tiam, Profeffor Guftan Andreen, 
Rod Ysland, B. F. Harris, Cham- 
paign, €. 8, Bomling, U. M. Kales, 
Donald R. Richberg, Frl. Jane Ap- 
dams und Frau Raymond Robins, 
fämmtlih von Chicago. 

Am Nachmittag fand eine Situng 
des Vollziehungsausschuffes des Na: 
tionalausſchuſſes der Fortſchrittspartei 
ſtatt, in der Pläne für die heutige Na— 
tionalkonferenz erörtert wurden. Col. 
Roofevelt nahın an der Beratung Teil 
und entmwidelte feine Anfichten, melde 
Haltung bie. a in. Eh ein⸗ 
nehmen ſolle. 


7— 


Die große 


gemacht werben würde, 
George W. Perkins aus feiner GStel- 
lung als Vorſitzender des Vollzieh— 
ungsausſchuſſes zu verdrängen. Es 
heißt, Francis J. Heney von San 
Franzisko, der Gouverneur Hiram W. 
Johnſon vertritt, die Gebrüder Pin— 
chot und Senator Joſeph A. Alſop von 
Connecticut befürworteten einen derar— 
tigen Schritt, der gleichzeitig auch die 
Abſetzung von Oskar G. Davis als 
Sekretär des Nationalausſchuſſes mit 
ſich bringen würde. Bundesſenator 

. M. Dixon, der Vorſitzende des Na— 
tionalausſchuſſes, erklärte, eine Be— 
amtenwahl ſei nicht vorgeſehen, da die 
Beamten im Nationalkonvent auf vier 
Jahre erwählt worden ſeien. Soviel 
er wiſſe, ſei ein derartiger Schritt nicht 
beabſichtigt. Wenn ein Verſuch gemacht 
werden wird, Perkins zu verdrängen, 
ſo wird dazu jedenfalls die morgen 
ſtattfindende Sitzung des National— 
ausſchuſſes benutzt werden. Es hieß 
Col. Rooſevelt mache ſeinen Einfluß 
geltend, einen derartigen Verſuch zu 
verhindern. 

— — — 


In Peoria verhaftet. 


Sind verdädtig, den Diamantenhändler 
Merochnic® beranbt zu haben. 


Wie aus Peoria, IU., telegraphifch 
gemeldet wird, find dort heute früh 
zwei Tyarbige unter dem Verdacht ver: 
haftet worden, die Raubgefellen zu 
fein, die hier vorigen Sonntag Abend 
den Diamantenhändler Xofeph Me- 
rohnid, Nr. 71 Naſſau Straße, New 
York, vermeffert und um Diamanten 
tm Werte von $26,000, fomie $1600 
in Baar beraubt haben. — 

Sie hatten fi angeblich kurze Zeit 
nad) dem Raube auf einen in Fahrt be> 
findlichen Zug der ‚Wabafhbahn ge- 
Ihmungen, waren in Decatur abge: 
Iprungen, Hatten fich von dort nad 
Springfield begeben und in biefer 
Ortfchaft angebli mehrere $100- 
Steine gemechjelt. Als fie heute 
früh in Peoria eintrafen, wurden fie 
feitgenommen. 


Merochnid, der fchon geftern Abend 
nach New York zurüdteifen wollte, fich 
aber jchließlich dazu verftanden hat, 
noch ein paar Tage hier zu bleiben, ift 
jofort mit dem Polizeileutnant Mat- 
them Zimmer nad) Peoria gereift, um 
die Häftlinge in Nugenfchein zu 
nehmen. 

Ucht Neger, die hier geftern Abend 
unter dem Verdachte, an dem Raub- 
überfall fich beteiligt zu haben, verhaf- 
tet wurden, find heute, da der Be- 
raubte fie nicht ibentifiziren fonnte, 
auf freien Fuß gefegt morden. 

Detettivehäuptling Halpin bezeich- 
nete das Gerücht, er habe die Beichlag- 
nahme des von Merochnid nad Ein- 
cinnati gefandten Koffers verfügt, als 
eine müßige Erfindung. 


ein Berfuch g 


Seine KRunft verjagte. 


Der „Zauberer“ Lanomw, der in 
Wirklichkeit Felir Markicomicz heißt, 


"mutde heute von Bundesrichter Wright 


wegen Mißbrauchs der Poſt zwecks Be— 
truges um 5100 und die Koſten ge— 
ſtraft. 

Er hatte Zirkulare verſandt des In— 
halts, daß er mit Hilfe der ihm bon 
einer höheren Macht verliehenen über— 
natürlichen Kräfte ſeine bedrängten 
Mitmenſchen aus allen Nöten befreien 
könne. 

So verkaufe er unglücklich Liebenden 
das Geheimniß, jedes Mädchen, ſelbſt 
eine Prinzeſſin, wahnſinnig in ſie 
verliebt zu machen, für $3.75. 

Das Geheimniß, eine Kuh zu zwin— 
gen, viel Milch zu geben, koſte 83.00, 
das Geheimniß, Gedanken zu leſen, 
nur 81.25, Engel im Spiegel zu ſehen 
und ſie zu veranlaſſen, alle ihnen ge— 
ſtellten Fragen zu beantworten, lum— 
pige 86, und das Geheimniß, ſich bei 
jedem Menſchen, ſelbſt beim Arbeit— 
geber, beliebt zu machen, $7.00. 


.—— 


Konfordia M. B. League. 


Die aus Mitgliedern Iutherifcher Ge» 
meinden in Chicago und Umgegend be- 
ftehende „Eoncordia Mutual Benefit 
League” wird morgen in der Schiller- 
halle, 64 Weit Randolph Str., in den 
Stunden von 6 bis 9 Uhr Abends 
Beamte für das nächfte Jahr wählen. 
Andere Gejchäfte merden nicht er= 
ledigt, doch ift ein Unterhaltungs— 
programm aufgeftellt, bei welchem das 
Lotusquartett mitwirfen wird. Um 
das Präfidentenamt, von welchem Herr 
Mm. Buffe von Mount Profpect 
zurüdtritt, bewirbt fich Herr Franf €. 
Haeger, ein befannter Gefchäftsmann 
bon der Norbimeitfeite, al3 einziger 
Kandidat. Das Hauptquartier der 
Liga befindet fich im Gebäude Nr. 106 
La Salle Str., gegenüber der Stabt- 
halle. 

BUSH 


Deutiches Theater „EYST. 
Elar! Etr. und wbicago Abe. Tel. Dearb. 6313, 
MarHaniic, Pireltor 


Heute, Dienstag, Miltmoh imd Donnerätag: 
„Der Initige Balfanfrieg“, Freitag: „Die Your- 
naliften“. Samstag umd Sonntag Abends: „Die 
Gloden von Gornevilte”, , 


Weihnachtskarten 


in Nuſtleriſcher Ausführung und gröfſter Aus- 
wahl. Neuer Borrat joeben mit festem Danıpfer 
eingetroffen. 


Deutihe Bücher 


Größte Auswahl in Amerifa. 
5* e niedriger als anderswo. 
bitten zu vergleichen. 


A. KROCH & CO,, 


59 Dft Monrve Strafe. 
Binifden Wabald und Midiaan Mldenue, 
Abends offen bi3 8 Uhr. Sonntag bis 18 But 
c3 


ee 


Todesanzeige.“ 
reunden und Belannten die ee ie N 
zig, dab unfer lieber Sohn ud ® = ge Nad; 
— * Schlotfeldt 
15 * Etr., 
— * Bea na 


im nit Knabe 


Todesanzeige. 
veunden und Belannten die traurige Nad- 
cd, dab meine bielgeliebte Gattin und unfere 
Mutter 
. Frieverifa Schmidt geb. Hahn 
am Eonntag Morgen, den 8 Dezember, im Als 
ter don 41 Jahren, 3 Monaben und 7 Tagen 
nad langem Ichwerem Reiden eng im Herrn (ai 
f&hlafen -ift. Beerdigung findet Ttatt am Dons 
nerstag, den 12. Dezember, Nahmittags um 1 
Ubr, vom Irauerbaufe, 2102 Flether Ztr., nad 
der ©t. Lucas« Rede, Ede Belmont ve. und 
Berry Str., von da nah dem Montrofesisried» 
bof. lim jtifle Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Wiltzel Schmidt, Gatte 
"Wiüpelm, Karl ı. Eile hmist, Kinder. 
Johann, Karl u. Xonis Hahn, Brüpder. 
wtinnie Lawrenz, Schweiter, nebit Ber: 

wandten und Betannten, 


Ruhe ſanft nah ichiveren Leiden, 

Die du trugit geduldig bier, 

gest bift du in Gottes Frieden, 
wie göntien wir ibn dir. 

Ser balt du erdulden müffen 

Angit und Bein, 

Wir geben dich in Gottes Hände, 

Er madt c8 wie 8 follte fein. 


Todesanzeige. 


Freunden, Verwandten und Belannten 
Nachricht, dab mein vielgeliebter 


Charlie Baumann 


im Alter don 28 Jahren, 10 Monaten und 15 
Tagen fanft entidlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Mıttmod, den 11. Dezember, 1 
Uhr Nachm., vom Irauerhaufe, 4171 W. 24. 
Place nad dem’ Concordia Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Lillian Banmann, Gattin, 

Frig Baumann, Yater. 

Warp und Mildred, Geichwilter. 

Fred Baumaun, Bruder. 


‚Allen 
die traurige 
Gatte 


Ein teures “Herz wurd’ * genommen, 
Ein liebevoller Mund ge 

Leer it der PRlag in I Be Mitte, 

Der nimmermehr wird ausgefüllt. 

Gott bat’S gegeben, Gott bat’3 genommen, 
Wir alle müflen einſtens geh'n, 

Und werden wieder zu dir Iommen, 

Im Himmel einft ung wiederieh'n. 


i Todesungzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Tochter und Schweſter 
Anna Golz, geb. Kolodzilk, 
im Alter bon 26 Jahren ſelig im Herrn ent» 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet .ftatt am 
Donneritag, den 12. Dez., um 10:30 Vorm., 
vom Trauerbaufe, 2247 Elifton Ane., nad der 
St. Sacobilirche, Garfield de. ımd Fremont 
Str. und von da nach“ Concordia. Um ſtille 
Teilnahme bitten: 
Gharles Gola, Satte. 
Edward Sol;, Sohn. 
Bertha Kolodzil, Mutter. i 
Guitav und Juſtine Golz, Schwieger— 
eltern. 
Emma Koh, Banlina Bullod, Bertha 
Heidorn, Echweitern. 
Frig und Eddie NKolodzif, Brüder; 
nebit Schwägern und Schmäge- 
rinnen, ’ dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
John Kreith 
Gatte der verſtorbenen —— Kreith, plötz⸗ 
lich am 10. Dezember; 5 Uhr Morgens, im Al— 
ter von 71 Jahren geftorben iſt. Beerdigung fin» 
det Itatt am Donnerstag, den 12. Dezember, um 
10 Ubr 30 Morgens von 2034 W, 35. Str., mit 
Kutinen nah dem Dafridge-sriedhof. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Krnie, Zohn, George, Adam, 
Henrh, Andreiv Kreith, Frau Wal- 
ter Thaap und Charles . Bi, 
Kinder. 


Todedanzeige. 


Freunden umd Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere geliebte Mutter u. Großmutter 
Maria Gorcelik 
(geliebte Gattin de3 dveritorbenen Frederick Gor— 
celig) geitorben ilt,. Beerdigung dom Xrauer- 
baufe, 2247N. Spaulding Ade., am 13. Dezem- 
ber, mit Autihen nad dem Koncordia-Friedhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil und Minnie Kiernan gebor. Gor- 
celis, Amandt Kummerpw, Kinder, 
Walter, Zucile und Ruth, a 
imido 


Todesanzeige. 
New Teutonia Lodge Nr. 1952, 8. & 2. 0i 9. 


‚Beamten, und Mitgliedern die traurige Nad- 
richt, daß‘ Bruder 
Gharled Baumann 

geitorben tft, Beerdigung finpet ftatt am Mitt: 
woh, den 11. Dezember, —* 1 Uhr 30 Nachm, 
vom Trauerbaufe, 4171 W. Blace, nad dem 
Concordia⸗Friedhof. die —— verſammeln 
fih puntt 12 Uhr 30 in der Logenballe, um dem 
SE! Bruder die legte. Ehre zu erweifeıt. 


nn Otto Mame 
o 
Augnita Fahr keit, Selretar. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein gelichter Gatte, unfer Bruder 
md Schwager 

Taddeus von Zufothnsfi 
am 7. Dezember 1912 nad einjährigem fhweren 
Leiden geltorben it. Beerdigung auf dem St. 
Adaldert Friedhof. Um itille Teilnahme bitten 
die tramernden Hinterbliebenen. 
Angufte von Zutotynsti, Gattin. 
Michad u. ———— von Zufotynsli, 


Schw 
Helene uns Maria von Zufotinsti, 
Schwägerinnen. 


Todesanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nadi- 
richt, daß mein geliebter Gatte, unier Sohn und 
Bruder 

Harry Milton Samfon 


am 10. Dezember 1912 im Alter von 38 Jabren 
geitorben iit. Beerdigungsanzeige jväter, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sarah G. Samion, Gattin. 
Lena Samfon, Mutter. 
E. J. Samſon und Frau 
Loewen, Brüder. 
New VNorker geitungen bitte zu fopiren, 


m 


Victor 


Todesanz eige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter PBater 
Radloff Henty 
Gatte der verſtorbenen Sophia Radloff geb. 
Schultz, am 8.Dez. im Alter von 68 Jahren 
geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 11. 
Dezbr. 1912 um 10 Uhr Vorm. von der Woh— 
nung ſeines Sohnes Erdman, 10351 ve, I, 
per Automobil nach Concordia-Friedhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten 
Garl, Henrh und Erdman Radloff, Söhne. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
John J. Lenz 
geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 14. 
Dezember, um 11:30 Borm., don der Ktedzie Ave. 
N. W. Station nad) Eimdurft. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
— und Gertrude Lenz, geb. Daniel, 
Eltern 
Mamie Bucholz, Richard und Daniel 
Lens, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebber Gatte und unſer 
lieber Vater und Schwiegervater 

Auguſt Haeling 
im Alter bon 65 Jabren und 10 Monaten fanft 
enti&hlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
rwoch, den 11. Dezember, um 2 Uhr Nacm., vom 
Trauerbaufe, 2838 Abbott Court, nad dem Roſe 
Hul Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Wilhelmina Sacling, Gattin. 

Dtto, Karl, Wilhelm, Albert, Emma, 
Klara, Kinder. 

Elizabeth, Gertrude und Lena Haeling, 
Schwiegertocter, nebft Berwandten. 


Beinet nicht, ihr Lieben, 


Ih rub’ in Frieden. 


Todesanzeige. 
—X Gilde Nord Chicago Nr. O. 
Den Beamten und — 
zur Nachricht, daß Bruder 
Auguſt Haeling 
2838 Abbot Court, am 9. Dezem: 
ber 1912 geftorben tt. Die Veer- 
Dipuma Mi Anne ftatt am 11. Dezember 1912, Nad- 
ttags 2 Uhr, vom Trauerbaufe nah Rofebill- 
Friedhof. De Beamten verfammeln fih um 1 
Ubr in uafenız Halle. €3 zeihnen mit „unferem 
Motto „Wi beipen uns in Not um Dod*“: 
Bm. Penner, Meiiter. 

D. 9. Arapp, Schriewer. 
Todesanzeige, 
Plattdütihe Gilde „Bon de Waterfant” Nr. 42. 

De Beamten un Mitgliedern to 
Nabhriht, dat Broder 


Otto Pirwis 
Besten is, u — 
De Beamten 


a 
Ze Beamten fü — ra ißdage " Rio 
—22 — de letzte 


Sie 


üm — 

to ermiefen. 

€, Meiiter. 
Schriewer 


dmt 


| 


geliebten, undergaehlihen 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Vater 
Chriſtian Weimer 
Gatte der ——— Juliana Weimer, 
im Alter von 76 Jabren, 6 Monaten und 
8 Tagen am Montag, den 9. Dezember 
1912, geſtorben ift. Die Beerdigung ſin⸗ 
det ftatd au Donnerstag, den 12. Dezem- 
ber, um 12 Uhr Mittags, dom Trauer» 
baufe, 1131 ©, Troy Str, um 1 Ubr 
von der Immanuelstiche, Alhland Ube. 
und 12, 9— nach dem Concordia⸗Fried⸗ 
hof üm Mies Beileid bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
John Weimer, Karl Weimer, Anna 
Galties, Selma ange, Finder, 
Ernit Lange, Senn allies, 
Schwiegerſföhn 
Maria Weimer, Sehwiegertochter, 
nebit Enteltindern. 


Auf einem naben Friedhof 

Wo arüne Bäume 1teh’n, 

Schlafen nım unjere lieben Eltern, 
Sie mußten bon ungs geh’n. 
Ihr Tagwert iſt vollendet 
Sie ſchlaſen in ihrer Gruft 
Sie ruhen don Sorg’ und Mühen 
Bis Gottes Stimme ruft. 

Sie haben den Kampf beitanden, 
Cılofien janft die Augen au, 
Cie haben den Sieg errungen 
Und jchlafen in eiwiger Ruh’. 


aan Gewidmet von deinen Kindern. 
mi 
EREATTEETT AFTER. 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Minna Köppe 
im Alter von 18 Jahren fanit entihlafen ilt. 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 12. 
Dezember, um 1 Uhr Nadm., vom Irauerhaufe, 
3002 W. Taylor tr., nad) der Evangel. Chris 
nustirhe an Francisco und Kerington Str., mit 
Automobiles nah Nuunders. Die trauernden Yin 

terbliebenen: 


Herbert ur Minnie Köppe geb. Mis- 
ac, Eltern. 

Frau Rn Braticer, —— 
Ella, Marie Köppe, Geſchwiſter 

John Pratſcher, Schwäger, nebſt * 
wandten und Betannten. dmi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rache 

tioht, dab unier lieber Gatte und Bater 
Otto Pirwitz 

am 8. Dezember im Dat Foreft Hofpital ® 
ftorben ii. Beerdiaung am —— den 1 

Dezember, um 12:30 Nadhm., vom Trauer —* 
2417 ©. Barl Ave., nad dem Waldheim⸗Fried⸗ 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
indi. Maria Pirwitz und Kinder 


Todesanzeige. 


In ſeinem allweiſen Rat hat es dem lieben 
Gott gefallen, unfere bielgeliedbte Mama 
Augnita Walt 
am Sonntag, den 8, Dezember, duch einen felts 
en Tod zu fih zu nehmen. Die Beerdigung 
indet jtatt am Mittwodh, den 11. Dezember, um 
12 Uhr Mittags, don der St. Jalobiliche, Ede 
Garfield Ave. und Fremont Str, aus nah dem 
Eoncordia-Gottesader, 
Wu. Walt, Gatte, und Kinder, 
Milwaukee Zeitungen bitte au fopiren. modt 


Geftorben: John William Muſſer —S 
von Michael und Maxhy Muſſer. Bruder bon 
Robert_ Muffer. Beerdigung bom —— 
5130 S. Arteſian Ave. am Mittwoch, den 11. 
Dezember 1912, mit Cars nah Mt. Greenwood, 
mod 


Danfjagung. 

Hiermit fpredhen wir unferen reunden und 
Belannten unferen innigiten Danf aus für bie 
uns anläßlich der Beerdigung unferer geliebten 
Schweiter und Cchwägerin 

Bertha Weinert 
erwiefene berzlide Teilnahme und fir die fhös 
nen Blumenfpenden. Ebenfalls unferen Danl der 
Irene Schweltern Loge Nr. 6, Orden der Her- 
mannsſchweſtern, ſowie auch Herren Raltor Kirch» 
ner für feine troitreihen Worte. Nohmal3 allen 


danlend: 
Friedrich Stolle, —— 
Emily Stolle, Schweſter. 


Dankſagung. 
Allen unferen Verwandten, Freunden und Pc 


fannten tagen wir biermit unferen er sten, 


Dant für die zahlreihe Teilnahme und die jchö» 
nen PBlumenfpenden bei dem Begräbniß unfere 
Sohnes und Bruders 


Henry D. Löiher 


2 


Indbefondere fagen wir Herrn PBaftor 8. Kohl⸗ 


mann für die trojtreiden Worte noch einmal 
unferen berzlicäften Danf. Die trauernden Hine' 
terbliebenen: 


Henry Löicher und Gattin, nebſt Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung. 
In liebevoller Sun an unfere tnmat 9 
geliebte Schmweiter 
Minnie Hillmann 
die heute bor Sum 
1911, 1911, geitorben torben tft, 


Waldheim. 


inziger deutſcher IonfeffionBlofer Blender bon 
Ber Durd Metropolttanhohb ab n rür de 
ıt erreichen, gleihfall3 aud mit allen Siraßen- 
abnen. Billige Begräbni pe e find in biefem 
ihönen $riedbof He Abſchlag je 
ben. — GeneralOf eh: * 
IT 


Rhone: Auftin 70 
den 9. a ee cd, MS u Sei 
Fatob Sdwad, Supt. u. Cha 

Grohe Oper — AUDITORIUM 
Große Oper IDITSRIN 
Gagliardi, (letztes Auftre 


gelleie, Huberdeau, Scott, 
Dirige nt. 


Heute um 8: Wide, 
ten), de Cisneros, 
Sampanini, 

Mittwoch um $. Gavalleria Rufticana. White, 
Hedl, Venturini, Cofta, 

Bagliacei. Titta Rutfo (le te3 Auftreten), Ze 
natello, Grabbe, Stanley. Berofis, Dirigent. 
Donnerstag um 8: Delimannd Erzählungen, 
Dufau, Gavan, Dach, Hebl, Kteves, Dalımores, 
Dufranne, Huberdeau, Daddi. Eharlier, Dir. 
Camötag um 2. Manon Ledcaut. White, Hehl, 
Zenatello, Sammarco. Campanini, Dirigent. 
CSamdtag um .8: Suſannas Geheimmß „en. 
Breife), Dufau, Coita, Daddi. Berofio, Dirig. 
Hänjel und Gretel. Caban, . Legard, 

Crabbe. Winternitz, Dirige 
Mafon und : und Hanlin Gi gebraucht. 
Sonntag, 


PO WERS Dezember 


MILWAUKEE’R 
Dentfche 


Thealer-Geſellſchaft 


Das padende Schauſpiel 


Das Rätſel-Weib! 


Freie Bühne, 
Site jest: 35e — $1.50. 
didofafon 


CORITERION THEATER, 
Sednwid Strafe, nahe Diviiion Str. 
Telepbon: North 1184. 


Oberammergauer Banerntheater 


Heute Dienstag Abend: aeüubige Lind, — Mitts 
wob: „Der Biarrer von Kirchield.” — Preife der 
Pläge: Für Mbendboritellungen: $1, T5e, 5% 
und 25e. Spezielle Samstag- Matinee: Ze u. B0« 25e ıı. 506, 


5 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenuber Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT Yaice Baamıtag 
Otto Seiferts Orchester, 


didofa® 


Neimerd Brondial Elirir- vn Bron- 

hitis, Afthma, Natarrh, dromt 

ihen Huften und Erftantun sen = 

ber Luftröhre. Sollte in } \ 

nem Sausbalt fehlen. Be K 

ftes Chusmiitel —E Bron- 

—— — Elixit 
— nichts andes 

Rn * es 


und — 
n, wenn nicht vorratig. 


fucht. 5. 0 
nur Reis 
40 343 50c, mit Borto 60c, 
nd 2 vortofret. vrobe⸗ 
S — 1 


mers 
efe deutſch 
beantwortet. ori 


en, 
2783 Lincoln Abe. el. 5274 Lincoln. 


Evers Vacuum Process Kaffee 


un ne 


* 


ahre, am 10. Dezember 





Every Carton of 
Swifts Premium 


Oleomar arıne 
‚Bears the 


Zolalberiät. 


Srieftaſten. 


Frau A. B. — Sie dürfen ſich nicht wieder 
verheiraten, obne eine Scheidr mg erwirkt zu ha—⸗ 
ben. Zu diefem Zmwdd müffen Sie durd einen 


Anwalt eine Scheidur igstlage anſtrengen laſſen 


€. R. Wenn es fih wirflid um Privat 
deteltives handelt ſo ftönnen Sie gegen diele 
und ihre Auftraggeber eine Schadenerſabllage 
wegen ungere chtfertigter Frei beit3beraubung ans 
ftrengen. Auf derartige Empfeblungen lalien 
mir ına nabelicgenden Gründen nidt em. 
infrage iit am legten 
287) promm beantivortet wo 2 
Doch annehmen, dab, Frageitelle 
die Müpbe nehmen. Gebentiich 


aus 

Strider 
Dienstag (in Ar 
den. Man jollte 
ſich wenigſtens 
nachzuſehen 

Ruſſen Wir vermögen eine Zeitung die 
ſes Namens im Verzeichniß der hieſigen Zeitun 
gen nicht zu finden 

M. B Serbien erllärte am 13. November 
1885 Bulgarien den Krieg, w urde aber in 
zwei Schlachten aci lagen, —— uf Oeſterreich zu 
Cerbiens Guniten interbemi Der Friede 
wurde am 2. März 1886 in Bufareft aeihloffen 

xXarlı?. Zolhe Halender erbalten Sie bei 
Kroch & Co., 59 Dit Monrve Str., und Koclling 
& Slappenbad, 170 W. Adams Str 

A. 8. Wir willen nit, ob Thomas M. 
Gdilor da® Batent auf jene Erfindung Icon 
verlauft bat, oder nicht 

3. R. — Eine folhe Arbeit führt jeder Kürich 
tier aus, auch die meiiten großen Geſchäfte an 
der State Sir. befallen fi damit. 

Anfragen, die fih auf das Aarten- 


Ihre 


Bill. 
fpiel bezieben, werden arundiäglid nit beant— 
mortet. 

500 Lincoln Ade 
mıt einer fo großen Nuflage 
Wiſſens hier überhaupt nicht. 
lage bat wohl die „Katholiſche Vollszeitung“ 
New Vorl, Ede Epruce und Billiams Str. 

Stau \lb. © Das öſterreichiſch-unga— 
rifche Konfulat defindet ji) im Gebäude 108 
S. LaSalle Str. 

A. W. — Auch für Stadtbriefe beträgt das 
Rorto 2 Cents. 

B. W. — Dem Jugendrichter können Eie das 
Madchen nicht mebhr vorführen laffen, da es 
dazu zu alt, aber Cie Tönnen e3 wegen unge- 
bührlichen N verbaften laffen. 


Gemwebr. Biediel Ccihritte dad Gewehr 
der Ö; tereichifch — — Armee trägt, wiſ— 
ſen wir nid 

Fr au 
Die America 
MAve., und 
Er. 


Tann. — Das Radet, da3 in 15_biß 18 
Tagen je nachdem — an ſeinem Ziel an— 
langt, wird im 3ollamt geöffnet. 

E. Da müſſen Sie ſich ſchon direlt an 
die Sicu⸗i tung wenden. — Sie lönnen Mel- 
dung bei der Rolizei eritatten. 

> * * 


Rechtsanwalt Fred Plotte, Ne. 127 N, Dean 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unitt- Sebäude, 
gibt naßftehende Ausfunft auf ihm ıbermittelte 
Unfragen: 


Ein ſolches Blatt 
gbt es unſeres 
Die größte Auf 
in 


N varie W. — Solche 
Wood Earving Co., 
die E. Kopriwa Co., 


Firmen find 
2049 Clifton 
2220 Ward 


M. B., Madiſon Str. — Sie lönnen die ac 
münfchte Abänderung des Beligtiteld _ jederzeit 
beranlaffen, werden fich aber zu _diefem Armed 
mit einem Anwalt in Verbindung fegen müffen 

B. € — Da das Grunditüd Eigentum der 
Frau iit, ann diefe darüber frei berfügen, ge 
aebenenfalls alfo aud ihren Cohn teitamenta- 
rifh von einem Erbredt darauf ausichliegen. 

rau M. 8. — Der Anitreicher it für die 
Arbeit, weldhe er liegen gelaiien bat, zu feiner 
Sablung bere&tigt. Er würde gerichtlich mit fci- 
nem Anipruch abgemwielen werden. 


Der Frauen beite Silfe 


zut Erhaltung guter Gejundheit, 


bie 
—* 


olge der regelmäßigen Thätigkeit 
rdauungs⸗ und Ausſcheidungs⸗ 
— ift, zur Freiheit von Schmerzen 
und Leiden — zu törperlicher Grazie und 
Schönheit — ift das harmlofe, vegetabi: 
liſche Mittel 


BEECHAMS 


' auch 


Frig NK. — Präfidentin jener Gefellfeaft ift 
Frau A. Schrader, 644 Melcofe Str. 


2 Der Hausbefiger Tann in foldem 
Falle den — im Siadtgericht einklagen 
ohne dem Mieter gelündigt zu haben. 

e. 2 zie fönnen auf dem Wege einer 
g üderft attunasflage (Replepin Suit) wieder in 
Deu Belig der Rhotograpbie gelangen. 


Joſeph F. Selbſt wenn der Einwanderer 
reichl id — ttt Geld vei feiner Anlunft derfeben 
wäre rhe ibm dies bei den Einwanderungs- 
bebö —— unter dieſen Umſtänden nur wenig 
mügen. er muß allerdings unter allen Umftän- 
den bei jeiner Antunft eine gewifie Geldfumme 
in feinen: Befig baben. WIS Pürgfchaft würde 
da. eigene Grundeigentum des Betreffenden 
laum angenommen werden. E& wird in folden 
Fällen gewöhnlich auf Ellis Island eine Bürg- 
Ihaft von $1000 verlangt, die entiveder in Baar 
von eine em Angebörigen des Einmwanderers oder 
bon eine Sürety Kompandh“, die daraus ein 
Sefhäft mact, aeitellt werden muß. Bielleicht 
wenden Sie ti einmal mit einer genauen Dar- 
legung der Umitände an den Einwanderung 
miffionar Raitor Reitin, 8 State Strabe, New 
Vorl; er wird Ihren gern bebilflid fein. 

Frau R. — Der Bormund bat über bie wer- 
maltung des Bermögens dem Nadlafienfhafte- 
geriht Rechnung abzulegen. Diefes bat zu cent» 
icheiden, ob ihm ein Rechtsbeiſtand zuzubilligen 
it. Hat er feine Pflichten vernadläffigt und Die 
Intereiien feiner Mitndel geihäbdigt, fo würde 
der Gericht&bof ihn abiegen, nicht aber ibm ge 
ftatten, auf Rechnung des Nadlafies, alio der 
aeibädigaten Erben, auch noch einen Verteidiger 
zu befolden. 


Interefiant für Farmer. 


Belehrende Dorträge im foreft Glen am 
fommenden Samftag. 


Am kfommenden Samstag mwirb in 
der Kongregationaltiche zu oreit 
Glen eine Verfammlung bed „State 
Farmers' Inſtitute“', Zweig Coot 
County, unter Vorfig des Präfidenten 
Adam Melzer von Glenpiew abgehal- 
ten. Sn der um 10 Uhr beginnenden 
Morgenfigung wird Profefor J. N. 
Lloyd vom Jllinoifer Landwirtichaft- 
lichen Kollege über Gemüfebau fprechen, 
und ihm wird um 11:30 Uhr Hilfs- 
Staat3entomologe D. 8. Me Millen 
mit einer Rebe über nfelten und 
Schädlinge im Gemüfegarten folgen. 
Un beide Reden mird ich Frage: 
ftelung und Diskuffion anfchließen. 
Geflügelzuht wird am Nachmittag um 
2 Uhr von PBrofeffor 8. O. Bario vom 
Landmirtichaftlihen Kollege erörtert 
werden und Bodenvermefjung bon 
einem Rebner bon der Univerfität von 
Slinoie. Für den Abend ftehen Prof. 
%. V. Stevenfon mit einer Rebe über 
landbwirtfchaftlichen Unterricht in ben 

Schulen und Harıy X. Lipsig, Mit- 
alied des Chicagoer Schulrais, mit 
Mitteilungen über bie durch dieſen 
Unterricht in der Stadt erzielten Er- 
folge auf der Rebnerlifte, an Frl. 
Eva R. Robinſon bon der Univerfität 
Chicago mit einer Anfpradhe über 
häusliche Wilfenfhaft. Das „HForeft 
Glen Duartel" und Frl. ofefine 
Melzer werden in ber Nachmittags- 
fitung mit Gefang und Dellamation 
für Wbmechslung forgen, und am 
Abend werden bie Schulkinder fingen. 
Der Eintritt ift fe ae und Jesse 
iſt HM ine ad für fein Ge 
fommt, mir Unkraut * 
ſpann finden er 


% 
* —— — 
Die 


Stadtrat nahm fie ge geitern nad) län- 
gerer Debatte an. 


N 


— 


Berlaugt ortliche Selbſtverwaltung 


Aldermen erklären ſich gegen Ernennung 
einer ſtaatlichen Kommiſſion für Rege⸗ 
lung öffentlicher Nutzeinrichtungen. — 
Greifenhagens Nachfolger. 


Nach Kämpfen, die länger als ſechs 
Jahre angedauert haben, hat der 
Stadtrat geſtern Abend nahezu 'ein= 
ftimmig eine Ordinanz für Regelung 
der Kühlfpeicher angenommen. 61 
Stimmen wurden dafür und nur zei 
dagegen abgegeben. Die Stabtoäter, 
die mit ber bom Rechtsausſchuß 
empfohlenen Maßregel nicht einver— 
ſtanden waren, waren Ald. Kunz und 
Ald. Brennan. Die heftigfte Oppofi- 
tion gegen die DOrdinanz in der bom 
Rechtsausfhuß empfohlenen Fallung 
machte Ald. 3. K. Long von der 6. 
Mard, der Hartnädig für die Ans 
nahme dreier von ihm borgefchlagener 
Aenderungen eintrat, aber nicht ans 
Ziel tam. Die wichtigften der von ihm 
verfochtenen Aenderungen bezog Ti 
auf die Aufbewahrung von Filhen in 
Kühlfpeichern, die feiner Anficht nad 
nicht länger ala feh3 Monate in Kühl- 
fpeichern aufbewahrt merben follen. 
Ald. Hey wollte diefe Frift jogar auf 
bier Monate berabgejegt jehen. Der 
Antrag Ald. Longs ging mit 31 gegen 
32 Stimmen verloren. Ein anderer 
Antrag, der die Beitimmung über 
Entfernung und MWiebereinlieferung 
von Waaren verfchärfen follte, ging 
mit 11 gegen 52 Stimmen verloren. 
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die 
Maßregel in der nächſten Sitzung wie— 
der zur Sprache gebracht werden wird. 

Die Ordinanz in der angenommenen 
Faffung verbietet, Nahrungsmittel mit 
Ausnahme von Nüffen, Früchten, 
Käfe, geräucherten oder gepöfelten 
Fleiſchwaaren länger als zehn Monate 
in Kühlhäuſern aufzubewahren. But— 
ter tann zwölf Monate aufbewahrt 
werden. Findet der Geſundheitskom⸗ 
miſſär die aufbewahrten Nahrungs— 
mittel nach Ablauf dieſer Zeit in 
gutem Zuſtand, ſo kann er die Friſt 
um drei weitere Monate verlängern. 
Alle eingelieferten Waaren müſſen mit 
einem Datumſtempel verſehen ſein 
und müſſen beim Verlaſſen des Kühl— 
ſpeichers wiederum abgeſtempelt wer— 
den. Der Geſundheitskommiſſär muß 
eine Unterſuchung wenigſtens alle drei 
Monate vornehmen. Er hat das Recht, 
Waaren, die verdorben ſind, mit Be— 
ſchlag zu belegen. Die Leiter von 


Kühlhäuſern ſind gehalten, jährlich am 


25. Januar, Mai und September Be— 
richte an das Geſundheitsamt über den 
Inhalt ihrer Anlagen mit genauen 
Angaben über die Dauer der Lage 
rung der einzelnen Artikel zu liefern. 
Die Ueberführung von Nahrungsmit— 
teln von einem in ein anderes Kühl— 
haus iſt nur geſtattet, wenn die ur— 
ſprüngliche Verpackung nicht geändert 
wird. 

Der von Mayor Harriſon dem 
Stadtrat unterbreitete Beſchlußantrag 
gegen die Ernennung einer ſtaatlichen 
Kommiſſion für Regelung und Beauf— 
ſichtigung öffentlicher Nutzeinrichtun— 
gen Chicagos wurde auf Antrag des 
Rechtsausſchuſſes in bedeutend ver— 
ſchärfter Form angenommen. Er 
ſpricht ſich in ſchärfſter Form gegen die 
Annahme eines jeden Geſetzes aus, 
das die Ernennung einer ſtaatlichen 
Kommiſſion verfügt, welche Aufſicht 
und Kontrole über die öffentlichen 
Nutzeinrichtungen in der Stadt Chi— 
cago haben würde, oder eines Geſetzes, 
das der Stadt die örtliche Selbſt— 
verwaltung hinſichtlich der öffentlichen 
Nutzeinrichtungen verlümmern würde. 
Der Antrag kam ohne Widerſpruch zur 
Annahme. 


Verſchmelzung der Rauchinſpektion 
mit der Keffelinfpeftion befürwortet 
eine von Ald. Meinerney eingebrachte 
Vorlage, die an den Rechtsausſchuß 
verwieſen wurde. Der Stadtvater hat 
die Aenderung ſeit Jahren verlangt. 


Hämorrhoiden Schnell zu 
Haufe geheilt 


Sofortige Linderung, nachhaltige Heilung 
— Brobepadet frei verianbt an 
Alle in einfachem Umſchlag. 


Das „Vyramid“Lächeln. 


Viele Fälle von Hämorrhoiden ſind 
durch ein Probe-Packet von Pyramid 
Pile Cure ohne weitere Behandlung 

geheilt. Wenn es ſeinen Wert bewie⸗ 
u bat, fönnt Yhr mehr vom Apothe- 
fer: faufen zu 50c die Schachtel, und 
feht danach, da8 zu erhalten, mas Ihr 
fordert. Füllt einfach den nachftehen 
ben freien Koupon aus, fchict ihn 
heute; Rettet Euch vor des Wund- 
atztes Meffer und feiner Zortur, dem 
Doktor und feinen Rechnungen. 


Freier Padet : Koupon 


en —6 402 72 
ss on a itte ſchicken lust 
Der Weit, fe, In Umtale. 
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tor verwidel iſt, gab ihm die ge— 
wünſchte Gelegenheit, den Plan wieder 
zur Sprache zu bringen. 

Auf Veranlaſſung von Ald. Lipps 
lam ein Antrag zur Annahme, zu un— 
terſuchen, wer die Erlaubniß zur Er— 
öffnung des Home Theaters, 1542 
Milwaukee Abe. adden babe, befien 
Dad geftern einftürzte, 


Sweifcichtenfyftem für Feuerwehr. 

Ald. TZoman brachte den Plan, das 
Zweiſchichtenſyſtem in der Feuerwehr 
einzuführen, wieder zur Sprache. Sein 
dahingehender Antrag wurde dem Fi— 
nanzausſchuß überwieſen. Die Erle— 
digung eines vom ſelben Stadtvater 
eingebrachten Beſchlußantrages, die 
Ordinanz für Reorganiſation der Po— 
lizei, die am nächſten Montag zur Be— 
ratung kommt, dem Polizeichef, Chef 
der Geheimpolizei und drei vom Mayor 
zu ernennenden BPolizeifapitänen zur 
Beautachtung zu unterbreiten, wurde 
biz zur nädhlten Sigung verjchoben. 

An den Finanzausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Baulers von 
der 22. Ward, im Budget für nächſtes 

| Sahr eine Bewilligung für den Bau 
| einer Brüde zmwilhen Drlean® und 
Market Str. audzumerfen. 

Dem Ausihup für Verfehrämeien 

zugewiejen wurde eine Bejchwerde Ald. 

| Heh3 von der 23. Ward über den man- 
gelhaften Betrieb der Straßenbahnlinie 
an der Yarrabee Str. 

Auf Antrag Ald. Hazens murbe der 
Rechtsausfhur angemiefen, eine Ordi— 
nanz auszuarbeiten, welche die Aus- 
jtellung von Ausmweistarten für Ver- 
treter von Zeitungen verfügt und 
Strafen für Perfonen vorfieht, die 
jich unberechtigter Weile für Zeitungs- 
leute ausgeben. 

Ald. Eoughlin brachte einen Antrag 
zur Annahme, den. Mayor zu ermäd- 
tigen, fliegenden Händlern die Er: 
laubniß zu geben, bi8 Weihnachten 
ihre Waaren auf den Straßen des 
Schleifenviertel3 meitlih von der 
Dearborn Str. feilzubieten. 


Reorganifirung der Seuerwehr. 


Reorganifirung der Feuerwehr iwur- 
de in einer Zufchrift der Chicago Aflo- 
ciation of Commerce an den Stadtrat 
befürwortet, die dem Ausfhuß für 
Schulen, die Polizei, und Feuerwehr 
zugewiefen wurde. Die Bereinigung 
regt an, die Stellung eines Tyeuer- 
mehrfommiffärs zu jchaffen, dem bie 
geichäftliche Leitung der Abteilung 
übertragen merden und der ben 
Teuerwehrmarfchall entlaften folle. 
Eine ähnliche Beitimmung binfichtlic 
der Polizei enthält die Ordinanz für 
Reorganifirung der Polizei. 

Kunz fegt Kampf fort. 


Vom Korporationsanmwalt ging dem 
Stadtrat ein Gutachten zu, daß er'das 
Recht habe, das Gehalt des. Oberrich- 
ters des GStadtgerichtd zu erhöhen, 
ohne die Genehmigung der Benölte- 
rung einzuholen. Wld. Kunz, der die 
Gehalt3erhöhung befämpft und da3 
"Gutachten eingefordert hatte, gab fich 
damit nicht zufrieden und verlangte 
ein mweitere® Gutachten vom Korpo- 
rationsanmwalt, ob die Drdinanz, 
welche die Gehaltszulage verfügt habe, 
rechtskräftig jei. 

Auf den Antrag Ald. Healyg vom 
Ausihuß für Straßen und Gäfhchen 
und gegen die nahdrüdliche Oppofition 
Ald. Kunz’ wurde die Verhandlung 
über die Verordnung, welche die Ent- 
fernung der Verfehrshinderniffe von 
den Straßen des Gefchäftsniertels 
ru auf den 23. Dezember ange- 

ebt. 

Mayor Harrifon unterbreitete dem 
Stadtrat die Ernennung von Dr. 
Dtto F. Warning zum Mitglied des 
Schulrat3 an Stelle des freimillig 
bom Amt zurüdgetretenen Schultom= 
miſſärs DOstar %. Greifenhagen. Der 
Stadtrat genehmigte die Ernennung. 
Dr. Warning ift ein lanagjähriges Mit: 
glied des JTurnvereins Vorwärts. 


— 


Die Brämie blieb aus, 


£eute von der „Empire Cement Co, '' 
unter Betrugsanflage, 


Eine auf Betrug im großen Maß— 
ftabe Iautende Antlage — e3 foll fi 
um $120,000 handeln — ift von den 
Bundesgroßgeichtworenen gegen Alberi 
H. und Arthur ©. Marfhall von Ehi- 
cap, Harry W. Williams von 
Sheboygan und Albert F. Kirk von 
Shell City, Mo., erhoben morden. 
Arthur Marfhall ift Gefchäftsführer, 
Albert Marfhall mar angeblich Ver: 
fäufer der Empire Portland Gement 
Company, welche bier im Gebäude 79 
MW. Monroe Straße und in Cincinnati 
Geihäftsräume hat. Die Angeflagten 
follen an Zementhänbdler - im ganzen 
Lande verführeriich illuftrirte Flug⸗ 
ſchriften verſandt haben, in welchen 
den Käufern von Aktien Prämien in 
Form von Zement verſprochen wur— 
den. Zahlreiche Händler kauften da— 
raufhin angeblich Aktien, aber die 
Poſtbehörde entdeckte, da bie in der 
Flugſchrift erwähnten Zementmwerfe der 
Gefellichaft nicht vorhanden find, und 
die Aktionäre wollen auch feinen 
Zement erhalten haben. 

Albert Marihall ift Sefretär der 
Acme Automatic Printing Company, 
418 ©. Dearborn Str. Er wohnt im 
Haufe 4430 Sheridan Road. 


Deutihamerif. NRationalbund. 


Die regelmäßige monatliche Ver- 
fammlung vs —*— des Chi⸗ 
cagoer Zweiges des Deutſchamerika⸗ 
niſchen Nationalbundes findet morgen 
Nachmittag 414 Uhr in der Office des 
Sekretärs, im City Hall Square 
Gebäude, an der Clark Str., Zimmer 
717, ftatt. Da wichtige Geſchafi⸗ zur 
Verhandlung vorliegen, ſollte jedes 
Vorſtandsmitglied anweſend fein. 


—ñ — ⸗— 
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Der Standal, in den ein Raudinfpet- 


| 
| 
| 
| 
| 


_ uvendpolt, Chicago, Dienftad, den 10. Dezember 1912. 


— — 


Beſten paßt. 


BE. = 


AmmE> 


77 / 


Ein eleganter Bibliothekstiſch — iſt ſo— 
wohl ein Ornament für Euer Heim wie 
auch ein annehmbares Geſchenk. Hat 
ſchwere maſſive Baſe, ovale Platte — 
Colonial Entwurf — 

Speziell für 


Ein beguemer Schanfelituhl ift ein paf- 
fendes Gefchent — das Geitell iit jtark 
fonftruirt und hübjch polirt; mit Bo= 
itonleder gepolitert — ‘ m 


ipeziell für nur ..... used 95 


Seht unjeren fpeziellen Heizofen — 
in jeder Beziehung eritflaflig; derjelbe 
it ein großer Heizungserfparer und tt 
garantirt zufriedenitel- 

lend. Speztell zu 


1327-29: 
31:33 
Milwaukee 
Ave. nahe 
Wood Str. 


—— 


+ 
! Verſonalnachrichten. 
Gere 


Frau Fohn Nordhold, Nr. 1318 Cor: 
nelta Mve., wurde am Samstag Abend 
bon einer Anzahl Verwandten und Freun— 
den anlählid; ihres — ztages ange— 
nehm überraſcht. Die Geſellſchaft, ver— 
lebte einige recht — Stunden. 


— — — — — 


Abgeſchloſſen. 


Beweisaufnahme vor dem Schiedsgericht 
zur Regelung der Straßenbahnerlöhne. 


Vor dem Schiedsgericht, das die 
Löhne der Straßenbahner regeln ſoll, 
iſt geſtern, nach Verhandlungen von 
fünf Wochen Dauer, die Beweisauf— 
nahme zum Abſchluß gelangt. Als 
letzter Zeuge war Präſident Quinlan, 
vom Straßenbahnerverband der Weſt— 
ſeite, vernommen worden. Dieſer 
machte auf Mißbräuche aufmerkſam, 
zu denen die Abſtufung der Lohnſätze 
gelegentlich führen kann und auch ge— 
führt hat. Er erwähnte ein Vorkomm— 
niß im Betrieb der „Chicago Railways 
Co.“ E3 war dort ein neuer Betrieb3: 
leiter angejtellt worden, melcher e3 für 
ceihäftsflug hielt, die Betriebstoften 
zu verringern durch fnitematifche Ab- 
mwandlung einer großen Zahl der am 
höchften bezahlten alten Angeftellter, 
melche dann erjegt wurden durch neue. 
Die Sache habe jo böjes Blut gemacht, 
daß e3 desmegen beinahe zu einem 
Streit gefommen wäre. Diefer fei nur 
dadurch verhindert worden, daß ber 
Betriebsleiter feines Poftend enthoben 
und den entlaffenen, bezw. fuspendir-, 
ten Zeuten die Lohneinduße, welche fie" 
erlitten hatten, erfegt wurde. 

Die Schiedsrichter werden nun das 
ihnen vorgelegte Material forgfältig 
fiten und dann verfuchen, fo * wie 
möglich zu einer Entſcheidung 


Wihl Eue 


—— 


Dieſer elegante — 
das Vergnügen der Klei⸗ 
nen bilden; ſpegiell 


wird 


Spezielle Preiſe für Teppiche. Ueber— 
raſcht Eure Gattin u. ſchenkt ihr einen 
neuen Teppich für den Parlor oder das 
Wohnzimmer. Wir können Euch ſicher— 
lich von 55.00 bis $10.00 an Eurem 
Teppich erjparen. Beſichtigt unſere 
ſpez. „Tiger Bruſſels“ 

Teppiche für 


Frei! Frei! Frei! 
Dieie $25.00 Sprehmaichine frei 
mit einem $25.00 Einkauf. 

Schneidet diefe Anzeige aus und 
bringt fie mit Euch, ımd wir geben 
Euch diefe Mafchine abjolut fr.ei. 


Auguft diefes Yahres verflojjene Zeit 
würden nachgezahlt werden müffen. 


"us Bereinstreifen., 


Der Arion Männerhor hat 
folgende Beamte für das Jahr 1913 
gewählt: P. J. Nebgen, Präſident; 
Wm. Abel, Vizepräſident; U. F. 
Krietet, Sekretär; H. Hartke, Finanz— 
ſekretär; A. Groehsl, Schatzmeiſter; 
J. Kuhn, Archivar; Al. Zulke, Bum— 
melſchatzmeiſter; Ph. Hannus, Bum— 
melſekretär; H. Schneidewind, Schatz— 
meiſter der Deutſchlandkaſſe; Nic Neb— 
gen, Kolleltor der Deutſchlandkaſſe; 
F. Ulrich, Al. Alber, S. Karſten, Fah— 
nenträger; Stimmführer: 1. Tenor, 
L. Fuhrmann; 2. Tenor, Fr. Kramer; 
1. Baß, O. Schilling; 2. Baß, P. J. 
Nebgen; Dirigent, A. Rehberg; Vize— 
dirigent, E. Dicks. 


Berbundete Vereine. 


Am kommenden Donnerstag Abend 
um 8 Uhr verſammelt ſich der Voll— 
ziehungsausſchuß der „Verbündeten 
Vereine“ im zweiten Stock des Hotel 
— Randolph Str., nahe Fifth 

ve. 


— Scharfe Bedingungen. — A.: 
„Haben Sie ſchon gehört, der Doktor 
Neuntödter hat mit dem Doktor Murk— 
ſer ein amerikaniſches Duell unter ſehr 
ſchweren Bedingungen.“ — B.: „Was 
Sie ſagen; wie ſind denn die Bedin— 
gungen?“ — A.: „Wer die ſchwarze 
Kugel zieht, muß fich, fobald er frant 
wird, vom andern behandeln lajfen.“ 

— Getroffen. — Der Lehrer will 
ben Schülern klar "machen, daß durch 
fe ale ga und fordert 
te auf, die e tüchtig aneinander 
reiben, „Nun, 


mas merkt ihr?“ 
Meile. Dit frabe- 


De — 


— unferes fpeziellen Weihnachts-Verkaufs 


Ter Berfauf danert bi8 Weihnachten, und unfere Offerten nnd Eure Eriparniife find fo groß, dat Ihr biefe oelegenhen 
benützen ſolltet, das Geſchenk für Eure Lieben von uns zu kaufen — Ihr werdet Gelb dabei fparen. 
wir werden Ener Geichent aufbewahren, bis Ihr es wünſcht. 


Kommt zeitig 


Eine Heine Anzahlung jest und der Reft, wie es u um. 


Dieſe hübſche Miſſion Hallen-Uhe frei 
mit einem 815.00 Einkauf. 


Diejes maffive Vett-Davenport — gut 


Penn und bequem — 1 1.89 


eziell für 


...... 


Dieſes nützliche Vorſchneide Set — 
zuſammen mit großer Roaſting⸗Pfan⸗ 
ne — ſpeziell für Weih— 

nachten, nur 


Alhland Ave. 
nahe 
Aite Straße 


— 
Männer 


Junge, in mittleren Jahren und aud) alte, weidie 
deilung von ihren Leiden fuhen, mögen id 
troft nach meiner Dffice bemühen. Geif 
Jahren bat 


& 


a 


Dr. FLINT 


taufende bon Männern von ihrem Leiden 
Männer, die von anderen Doltaren ald 
bar ertlärt wurden, verdanlen diefem 


Meiiter : Speziatif 


ihre Gejundheit. Er behandelt alle 
Krankheiten, Blutvergi ar 
geheime Krantheiten, M nn 

neueiter Methode), Maitparmieiden. 

euch bon eurem Brad obne Aenwendung 
Meifers, und ohne Zeitberheit. Wenn Ihr 
dab fein Arzt in 


Chicago 
Euch kurixen lann, Tommt nad feiner or 
tweihe mit den neneiten mediginiſch 
lichen Maſchinen ausgeftattet ift, nie | 
den herborragenditen Spitälern Europas @ 
wended werden. Seine Preile find beraxi, 
Jedermann e3 fich leiften fann, bon bon il 
dervponlich behandeln zu laffen. Ben 
eine ARonfultation mit diefem Meiſter 


Frei 


ft, daß Ahr eine chrlide und ae 2* 
Behandlung erhaltet. Falls 

jest au lommeit, treibt a Eure € 
und er wird Eud auf D 


Dr. Flint, 3228, ne est. 


—* x n — * 
are 2 02 





E Bräfivent Me&ormid vorlegte. 


ein verwickelt habe. 


* 


nach allen 
der Welt 
geſandt. 
MILWAUKEE AVE. AT PAULINA ST. 


Buverläffige 

Leute Fünnen 

monatliche 
Kontos eröffnen. — 


Krebit - Office 
auf dem 2, Flun 


Santa Claus ladet die Kinder mit ihren 


Eltern ein, ihn in feiner Blodhütte, nahe 
dem Tor zum Spielfachenreicdh, zu befuchen. 


Kommt, feht die Spielfahen für Anaben u. Mäddyen [och 
N ee 


Berftellbare BrrppenGarts, Stahl- 
geitel, Lentherette Ka- m 
nope, in jederFarbe, ſpeg. 
Pferd n. Wagen, was der Heine 
Junge jich minfcht, 
von $10.0 


fiment, 
herab auf 


Dak polirte ſtarke Schaufelftühle 
für Mädchen, 1.25 wert, 


ſpegiell für 


wah 


re 


E 


” 


— 


tabmen 


— 


füttert; 
re $17. 
Werte, 


w_ 


ers, 


Goats für — und Mädchen; 
Novelty Miichun 
Ehindilla; $15.00 


a Werte; — 


Chinchilla⸗, Aſtrachan⸗ Corburay- und 
Caracul Eoat3 fir Mäd- 
chen und Babied — 
‚56.00 Werte, für........ 


Bearflin-, Aftrahan-, Corburoy- und Cja» 
Babies; — 


racul Coats 
$3.50 = Werte 


SBelches Geſchent für die 
Frau oder Tochter iſt 
pꝓraktiſcher oder will—⸗ 
kommener als Seid e—⸗ 
oder Kleiderſtoffe? 


Reinfeid. Meſſaline, 24 Zoll breit, in 
einer vollſtändigen Partie von Prome⸗ 
naden⸗ und Abend-Schattirungen, die 


ei 85c Sorte — 
he Dan Ic 


54söll. Labies' Cloth, — bie richtige 


Schmere für Sfirt3 und 
Eoat3, wert 65c; 
Yard 


Nobelands 
gefliehter Flanell 


in perfifchen und geblümten Winter — 


eine große Auswahl von Ki⸗ 1 9 c 


mono⸗Muſtern; 25c wert; 


Liköre 
der Satin. — 59e 


—2 sder Gafttomta 
van % randh — 
die Galoone 
and Rye oder Jamaica 
— bie reguläre 81.00 


Ge 49c 


lorn, drei 
Büchfen 


Rolalberidht. 
Genauere Abrehnung. 


Früherer Countyratspräfident joll 


fie betreffs jeiner Ausgaben vorlegen, 


„Berein Deutfche Prefle‘‘ proteftirt 


Emennung des Herrn Robert Eathermwood 


zu Mitglied der Sivildienftfommiffion 
unfreundlih aufgenommen.— Perfonal» 
verminderungen in den Sportelämtern. 


Der frühere Countyratspräfident 
und jetzige Countykommiſſär Bartzen 
wohnie geſtern der Sitzung des Coun⸗ 
tyrais nicht bei. Der von ihm gelieferte 
Uusweis, den er ala nn der 
Körperichaft von deren Yonds für uns 
vorhergeſeheneFälle aufgeftellt hat, tam 
aber trogdem zur Sprache, und zwar 
in Verbindung mit einer Zufhrift vom 
„Berein Deutjche Prefje, Chicago“, * 

n 
dieſer Zuſchrift wird Erſtaunen und 
Entrüftung darüber ausgedrückt, daß 
Hert Bartzen in ſeine Mißverwaltung 
Difentlicher Gelder auch den genannten 
Sein Aus: 

abenausmweis in Bezug auf den Fonda 
unborgejehene Fälle enthalte einen 

von $9, angeblich an den „Ver 
Deutiche Preffe“ gezahlt. Aus den 
Müchern des Vereins jei nicht zu er- 


= eben, ba Herr Barten eine derartiae 


mg gemacht habe. Someit fi 

f lafie, habe Herr Barten an 
— einmal 88.00 Aufnahme⸗ 
übren und Beiträge gezahlt, und 
ter anbern Gelegenheit, mie die 

en anderen ®Bereindmitalieber auch, 
ber $4 oder $8 für Eintrittäfar> 

ir eine dom Verein veranftaltete 
orftellung zum Beften ber Di- 
Deuifen Theaters, _ Be: 


—*5 Tee-Service, 
alö -anderdöwo, mäßige Breife. — 
Speziell: 25 Stüd Serbice mit 
zoßen Taffen, 
1.35, fpeatell zu 


EEE En 
AUngora Seal Le: 
der: Handtaschen, 


lobfarbiges Lederfutter, 
Rahmen, mit 
bält Spiegel u. 
und Kartentäfhchen 


grabirte Metall» 
tidgefütt., 
Börfe, Mittwoch 


sie 

Coats ſind praf: 

tiſche und ſchätzbare 
Geſchentke. 


> Blüfch Cont3 für Damen und Mäd- 
5. chen; mit garantirtem Atlas ges 


großer 


ch Weit. Buder- 
‘ 
23 
New Gentury Mehl, daS | 
befte, 14 BbL. au... 


Wohlſchmed. 
Sant. Kaffee, Pfd. 190 


inſt. gran. Zucker, 10 
Pf. an 1 Kd., 


Griffin & Kell 
entf. Rofinen, Pfd. 


Ka u — 
is, ver Pfb 


Floor Chimes, mit 
30c prachtvoll 
laufen anfängt 
große? Sor⸗ 
- 
PIC pern, Seite 
= fleinen 
‘ 50 wert, für 
größere Aus 
von $3.095 berab auf 


g95C ? 


regul. Preis uftſchiffen 


Metall⸗ 
—— ent⸗ 
amm, Lederbörfe 


ar Maſchentaſchen — 


2.95 


Kragen und 
12.98 
te, für 


on Diagonal und 


1.98 


Belz befeht 


tert, für 


ſchwar 


Damen; 
Werte, für 


3.50 Unlertöcke, 2.95 


Seidene Meſſaline-Unterröcke für Da— 
men—pleated Flounce; 

in allen Yarben; 8.50 

wert, für 


Blanfet Noben 


Eiderdown und Blanfet NRobes für 
Damen ;—$5.00 mert, 
Be Für Mittwoch, 


Kinder-Kleider 


Reinwollene Sergekleider für Kinder; 
hübſch garnirt; 
in allen Größen; 
$3:75 tert, für 


4de für 59e 
Pillow Ruffles 


Seiden Atlas Pillow Ruffles; 414 
Yards lang, jede beliebte Br 
darbe; 59c Wert, 45t 


Provisionen 


Butter, feinſte Meabeiw | 
.63e | Hill Eream’y, Pfd. 3de 
Old Crop 
Eier, fein und groß, 
da8 Dugend au....26c 
Br...5c 
Friihe Fiiche zu ben 
niedrigit. Marktpreiien. 


Wizard Teppich - Reini- 
ger PRüdfe au........de 


I 
neue | 
‚106 | 


züglich der $9.00, die Herr Barken aus 
dem Notfallfonde an den Verein ge= 
zahlt haben mill, fei der Berein im 
Unflaren, doch tolle er darüber nicht 
ftreiten, fondern einfach feitftellen, daß 
er für feinen ber gedachten Zmede ben 
Chef des Herrn Barken angenommen 
haben mürde, fofern er gemußt hätte, 
aus melhem Fonda das Gel fam. 
Mit lebhaften Bedauern, daß er durch 
Unvorfichtigteit in der Aufnahme von 
Mitgliedern dem Verdacht audgefeht 
worden fei, an bdiefem fchmählichen 
Standal beteiligt zu fein, jende ber 
Verein dem Countyrat die Summe zu= 
rüd, die ihm angeblich aus öffentlichen 
Mitteln zugejchuftert worden fei. 


Auf Antrag von Commiffär Avery 
Eoonley wurde bejchloffen, baß ber frü- 
here Präfident in Bezug auf die Ver- 
wendung des Notfallfonds einen zwei⸗ 
ten, ausführlicheren Bericht einreichen 
und für die verfchievenen Ausgabe- 
poften genaue Belege beibringen folle. 

Wegen der Ernennung bed Herrn 
Nobert Cathermood, Präfidenten der 
Liga für Zivildienftreform, zum Mit- 
gliede ber Zivildienſtkommiſſion, kam 
es in der Sitzung zu lebhaften Erör— 
terungen. Die Kommiſſäre Burg, 
Kuflewski, Fitzgerald und Harris be— 
haupteten daß Präſident MeCormick 
ihnen in Ausficht geftellt hätte, bezita- 
lich aller Ernennungen mit ihnen Rüd- 
fpradhe zu nehmen, ehe er fie dem Rat 
befannt gebe; in biefem falle aber habe 
er das nicht getan. Kommilfär Eoon- 
Yen, der bereit3 beantragt hatte, das 
Gehalt de3 neuen Kommiffärs, ftatt e3 
mie bisher auf $2000 zu belaffen, auf 
$3000 feftzufegen, 309g in ber ent- 
ftehenden Verwirrung biefen Antrag 
zurüd. €3 wird nun zwar bon einer 
Seite behauptet, der Antrag fei bereit3 
angenommen gemwefen, aber von ande= 
ter Seite mwirb ba3 beftritten. Herr 
Gathermood jelber erflärt,” die Ge- 
baltäfrage fomme für ihn menig in 
Betracht. Präſident Greer von der 
Zivildienſtkommiſſion hat dieſe für 


heute zu einer Sitzung einberufen, in 
—— — werden ſoll. 


lithographirt, 
richtig für's Mind, das zu 


t unſere Ausſtellun 
die wirkli 
—J bon $2.00 abwärts auf... 


Die feinite Auswahl von 


tücher. mit farbigem Rand, wert dc, für 


Wir haben 50 Tijche mit 
Shuhmwerf beladen, 
die gut für Geichente 


paſſen: 
Schuhe für Mädchen — in Patent 
Colt, Dull Calf und 
Knöpfen, alle Größen 
bis 2 — 8150 Wer⸗ 


ome made Beet — 
Laibe für 10 


Beffernte, 
Nittwoch, rd 


langem Stod;. 
gerade 


25c 


173öll. Gelenkpuppen, mit Wim—⸗ 

eteilte ganz genähte 

Perrücke, erfullt den Wunſch des 
Mädchens, 75 


——*— Aſortment nett gem. 
3:Stüd Kleider, alle Größen, 


von 
flie⸗ 


—F 


Taſchentüchern die in 
Chicago zu finden iſt: 


Mireine Lamn hohlgefäunte Tamen- und 
& anner:Tafchentüder, 6 in Schach» 


Midtel für 58c, oder, Stüc 


300 Groß feine Swih beitidte Taichentü- 
&er, ausgezadt und boblgefäumt, 
wert 1öc, Stüd 

300 Grob weiße Männer - Taichen- „Be 


Kid; nur zum 


Weihnahtsflippers für Damen— von 
Dongola Kid; handgedreht 
und 

warm gefüttert; $1.25 


und mit 


*690 


Weihnachtsflippers für Männer — in 

und braun; 

G Seal LedersSoblen und Abs 
" fäße; 75c Werte, für 

(Spez. nur 1 Baar an jeden Runden.) 

Ganz Filzilipperd für Männer und 


eine gute Sorte; 
in allen Größen; 50c 


Ecru 


45c 


23c 

Spezialitäten für 
Mittwoch in dem 
Hardware Dept. 


Schuhmader - Ausstattung, beitehend 
aus 3 Leilten, 1 Stand, Han 

mer, Meſſer und hlen C 
au 


Geſchnittene Schuhſohlen — 
das Paar 


Ahle mit langem Griff —gute 
Sorte Griff, für 

Bockſäge, mit rotem Geſtell, 
fertig zum Gebrauch 


Nr. O Tubular Laternen; 
große Sorte Brenner, zu 


Federn: 


ng! * — Daun- Fe— 
ern te beiten $1.25 Werte 95e 


im Handel, Mitttuoch, nur, Bid. 


Gomforters: 


gefüllt: guter Sateenüber- 
‚u requl. $4.00 Mert, 


Gelbe feine gedörrte 
Ritrfiche, 
ver Pfod.. 
Feinite Sanndry- — 
das Pfund zu........‘ 


Empire 
J Pfund au... 


Sal ‚ feiner rofa Alas- 
| la Lachs, Büchſe.. 


10c 


Brislet Speck, 


——— Goldene Jon voltitän- 


dia, Au 32.00, 4 

52.50 und 
Timor- infen, 

das Paar zu 


Dr. Hiridh, Crown 
& Dann 
bei Wieboldts. 


Weniger Angeftellte, 

Faſt jämmtlihe Sportelämter der | 
Countgverwaltung werden fi im 
fommenden Jahre mit weniger Ange- 
ftellten behelfen müffen, als bisher. So 
bat e8 gejtern das Kollegium derftreis- 
richter verfügt, gemäß der Empfehlung 
des zuftändigen Ausjchuffes. Das Per— 
fonal der fraglichen Aemter joll ing- 
gejammt um 61 Köpfe vermindert mwer- 
den, dagegen jollen in den verjchiede- 
nen Gerichtöfanzleien aber von nun an 
die Aften mittel der Schreibmajcine 
ausgejchrieben werben, und die Zahl 
der Auffichtsbeamten foll um 25 ver: 
mehrt werden. Man nimmt an, daß 
die DBetriebsfoiten der verjchiebenen 
Uemter durch die angeordneten Neuer- 
ungen um etiva $80,000 das Jahr 
werden vermindert werden. Auf die 
Empfehlung des Ausihufles, daß aud 
allerlei Gehalt3ausgleihungen borge- 
nommen werben mögen, hat da3 Kolle- 
gium nicht eingehen fünnen, da die 
Teititellung der Gehälter Sache des 
Countyrats iſt. Dieſem wird die Em- 
pfehlung nun übermwiejen merben. 

Berjonalverminderungen jind ange- 
ordnet worden, mie folgt: 

Kanzlei des Kreisgerichts, bisher 63 
Angeftellte, fünftig 53; Kanzlei des 
Superiorgericht3, Herabminderung von 
59 auf 41; Kanzlei de8 Sriminalge- 
richts, 41 auf 31; Kanzlei des Nach- 
laffenihaft3gericht3, 60 auf 53, Kanz- 
lei des Countygeriht?, 26 auf 22; 
Grundbucdhamt, 134 auf 128; She— 
riffgamt, 514 auf 509; Koronerdamt, 
28 auf 277. Für das Jugendgericht 
wird bon dem Kollegium die Anftel: 
lung eines weiblichen Hilfsrichter3 em- 
pfohlen. 


——— 
— Maliziös. — Junger Herr (re— 
nommirend): „Meinetwegen hätte ſich 
eine Dame beinahe vergiftet!“ —Alter 
Herr: „Ach — Sie ſind mohl Apothe- 
kergehilfe?“ 

— Selbſtbewußte 
Hausherr: Was der Menſch ißt, das 
iſt er. — Köchin: Da ſehen Sie's daß 
— die Hauptperſon im 


100 


15c Gm. 


olgerung. 


| Ne“ 
ı Ichaft, die England als die 


Aut ein Kriegsproblem. 
Nach den blutigen Schlachten muß | 
e3 die größte Sorge de3 Sieger3 fein, 
bie Entgiftung der Schlachtfelder her- 
beizuführen. Die Hauptfache ift dabei 
die Unfhädlihmahung menjchlicher 
Leichen und tierifcher Kadaver. Beide 
Kategorien haben das Gemeinfame, 
daß fie die Hauptträger der Seuchen 
gefahr find und die8 in erhöhten 
Mahe, wenn im Heereägebiet an— 
fiedende Krankheiten herrichen. Die 
Militär - DVeterinärordnung jagt in 
ihrer Seuchenvorfchrift, dakß beim 
Ausbrud von Ro, Milgbrand, Toll» 


wut, Seuchen und Seuchenverdacht 


unter den Pferden auch den Sanitäts— 
offizieren durch die Truppe Nachricht 


davon zugehen muß. Dies iſt nicht 


nur, wie ein Fachmann ausführt, zum 


mung des Schlachtfeldes. Den hierfür 


beſtimmten Kommandos ſind Sani— 


tätsoffiziere zuzuteilen und dieſe müſ— 


‚ fen von. der erhöhten Seuchengefahr, 


melche durch infizierte Tierleiber ent— 
fteht, Kenntnis haben. Die Kabaver 
find in diefem Falle unter Einbettung 
in Kalt tief zu vergraben. 

Zur Beftattung der Leichen gefalle: 


ı ner Soldaten gibt e3 für Kulturväl- 


fer drei Möglichkeiten: die Beerbi- 
guna, die Verbrennung und die Kom- 
bination beider Beltattungsarten. 
Daß troß aller neuerlichen Beitrebun- 
gen dem Volfsempfinden noch immer 
die erftere yorm die fnmpathifchite i = 


läßt ſich kaum beſtreiten, und ſo wird 
es wohl auch noch eine ganze Weile 


bleiben. Beſonders wenn den Kämp— 
fern fern von der Heimat ſein Solda— 


tenlos ereilt, dann hat für die Ange— 


Förigen der Gedanke, daß er unter 


' einem Hügel ruht, mie e8 von Yhn 


und Urahn her aemejen ift, immer et= 
was Tröftliches und Verfühnendes. 
Für reguläre Verhältniſſe liegt 


| au im Kriege fein Grund vor, bei 


mäßigen Berluften und genügender 
Zeit von diefem alten Herfommen b⸗ 
zuweichen. Anders bei großen 
Schlabten mit Maffenverluften, bei 
Belagerungen, bei irrequlären Ber- 
bältniffen und bei Bodenformationen, 
Die das Beqraben in einer Meife er: 
fchmeren, daß Zeit und Kräfte der 
Lebenden in unberhältnismäßig:m 
Grade in Anfprud genommen mür- 
ben. Bei diefen Situationen ändern 
fich die Bedinaungen nöllig. Nicht ver— 
aeflen find die fchredlichen Bilder in 
und um Meb, befonders meil, mo vie 
Nrmee Bazatines gelagert hatte, gera- 
dezu peftilenzialifche Verhältniſſe 
herrſchten; in älteren Kriegsberichten 
ſind arauenhafte Schilderungen zu 
lefen, mie halbverfcharrte Soldaten: 
leihen auf dem Kehrichthaufen der 
Höufer aefunden wurden; Ende 1870 
ſtellten die Kanton = Polizeitommifla- 
te im Nuftrage der deutjchen Regie— 
rung feft, „daß von der Schladht ım 
16 Auguft allein im Kanton Gorze 
geoen 14,000 Soldatenleiber, insge— 


| Schutz der Lebenden gedacht, ſondern 
auch im Hinblick auf die Aufräu— 


famt auf den Schlachtfeldern aber 


etwa 30,000 Menſchen, zum Teii 


kaum mit Erde bedeckt“ ſeien, daß 


man in einzelnen Kantonen „vie 
Brunnen nicht mehr benuten förine" 
und verfchiedentlich die Sterblichket! 
aunehme. 

Diefe Zahlen fprechen eine fürchter- 
liche Sprache und dienen gewiß nicht 
dazu, die Beerdigung als den allein 
heilbringenden Beltattungsmodus zu 
verteidigen. Man fann durdaus bon 
Pıetät erfüllt bleiben, aber man 
braucht nicht der Sentimentalität 
Raum zu geben, die Lebenven über 


' den Toten zu vergefien. 


Mertwürdige Ehrung. 


„Brüderfchaft der Heldenhun- 
ift eine Gründung der Gejell: 
„Dumb 
Friends’ League” (Schutperein für 
die jtummen Freunde) befannt ifl 
und auf demjelben Gebiet mie der 
Tierfehugverein für Hunde, Pferde 
und fonftige Freunde des Menichen 
aus der Tierwelt viel Freundliches 
und Gutes tut. Hat ein Hund fich 
als Lebensretter ausgezeichnet, fo 
wird er Dffentlih und feierlich im 
die Genoffenfhaft der Heldenhunde 
eingereibt. Der neueite Zumachs für 
die Genoffenichaft heißt Trilby, ift 
eine glatthaarige, fchmarze Retrie- 
berhündin und ift Eigentum des li- 
beralen Abgeordneten Illingworth, 
ded zeitigen Patronagefefretärs de 
Schatamt3, oder wie der volf3tiimli« 
here Titel diefes einflußreichen Bes 
omten lautet, de3 erjten Einpeitfchers 
der MRegierungspartei. Ym lebten 
Nuli mar auf dem Landfit des Herrn 
Sllinaton, Late Houfe bei Saliäburn, 


Die 


Bertreibt Hühnerangen, 
 Yeihdorne, harte Haut! 


„Bingo“ HKringt fofortige Linderung. 


Werdet weile — holt Eud Bingo! Hört au 
mit Aufichreien, wenn Jemand Euch auf den Su 
tritt — ſeht danach, daß fein Xeihdorn oder 

uhnerauge borhanden ill. ES ijt nicht nötig. 

ebt direft zur Apotheke — sc Minute — 
und —— u Htehmt es mit nad) _ Haufe, 
tut e3 drauf und jagt: „Bingo!“ — die Schmer» 
zen werden dann jofort verſchwinden. 

Die Bingo Weiſe die neueſte — ſicherſte — 
leichteite, fchnellite Weiſe. mn uber atvei 
Tropfen auf ein —— u —— — 08 
—— kleiner zu werden und zu 
e— e —— oſt fi. fommt heraus — mit 

er — obne irgendiveldhe —— — 
—* ſer. —— oder Yli Prachtige 

nderung! zieht — Mieinften Sdup 
on und Ale aeieter ve Euren \üeg 3 


: - — | 
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8TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Fin lebender Weihnachtsmann 


ift hier jeden Tag von 8:30 Vormittags bis der 
Laden jchlieft, um die Kinder zu begrüßen.. Bringt 
jie morgen hierher, damit fie ihm ihre Weihnachts- 
* mitteilen körmen. — Br —* 


Victor 


Mir kauften diefen großen Cham- 
pion Stier auf der Auktion für 
$805.00. „Victor“ murde. gebo> 
ren am 20. April 1910 auf der 
Ölencarnod arm, , Brandon, 
Manitoba, Kanada, und miegt 
1610 Bfund. Diefer BPreis- 
Stier wird auf unferem 7. Floor 
bis Samftag, den 14. Dezember, 
ausgeftellt, und nachdem er ge= 
ichlachtet ift, wird er in unferem 
tiefigen Fleifh- und Grocery: 
Departement verfauft werben. 


ger zu wählen, welches 
Fabrifanten Amerikas 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Der Laden it Abends oflen 


Bon nähiten Samjtag, 14. Dezember, an wird 
diejer Yaden Abends offen jein, zur Bequemlichteit 
Jener, denen es unmöglich it, ihre Einkäufe wäh- 
rend des za zu — 


Glencarnock 840 befte Wilton: m. 27. ‚so 


Fünfter Floor 
Ein teiterer Tag, morgen, bon dem ueberſchußlaN 


wir von einem der beſten Rug— 
lauſten — einen der beſten 
Einkäufe von Wilton-Rugs, welche wir je machten. 


840.00 echte Royal Wilton 92x12 Fuß Rugs — 
alle Kammgarn-Oberfläche, in prachtvollen loh— 
farbigen und Old Roſe Farben, ein idealer Rug 
für ein Geſchenk, denn es hält für Lebenszeit; 


8.3X10.6 Größe, zu demſelben 
Preiſe, Mittwoch 


822.00 Wilton S 


Orientaliſche Rugs 

Wir offeriren eine vorzügliche Auswahl 
von kleinen orientaliſchen Rugs zu er— 
ſtaunlich niedrigen Preiſen. Mittwoch 
verkaufen wir eine ſpez. Partie von fei— 
nen Perſian Iran Rugs, 
durchichnittl. Vroße ‚si 
Fuß, $37.50—$40 wert. 


amt:Rugs, 9X12 Fu Größe — 
Allover Berfian und Medaillion Effekte, 
die meijten dabon nahtlos, fpeziell zu.... 


14.95 


el PER EI 


IT TAFIIETEN Bi 


$2.50 Wilton Samt-Rugs, Größe 
27x54 Boll, ein feines Eortiment 


von Ddiefen dauerhaften 1 45 
+ 9} 


Rug?.. Speziell 

80c ertra jchwere3 Linoleum, 12 
Fuß breit, in Tile und Wood Effel- 
ten, .morgen die Quadrat 
Yard für nur 


Zvilette und Manicure Sets als GR 


Echtes Ebony 12 

ECombination res 
Set und Manicure- 
Set, mit prädtigen 
Sterlingfilber- Beichlä- 
gen, in hübſchem, ſa— 


tin 10. 95 


Hola⸗Caſe 


Toiletſet, beſtehend aus 


deforirt 
filber Jnitiale 
Blate- Krimmas 


Upright 
beritellba- 
tes nidel- 

F plattirtes 
Shading- 
Set, beite 
Qualität 
pefchliff. 
franzöſ. 
Spiegel, 
Badger 
Leder⸗ 
— u. | Bem Spiegel, 

ausgeleatem 

Holztäjthen.... 


Echtes Ebony 3:Stüd 


Comb.Bürſte u Spiegel, 
mit Sterling 


4.48 


Barifer Ivory 3:Stüd 
Toiletfet, beitehend aus 
Eom.-Bürite und gro 
in fancy 


6.95 


Eriter Floor — State Str, 


Echtes Ebony 3-Stück Manicure Sets, ed⸗ 

Militarhfet, Baar Mi: | te8 Ebony, 9, Stüde, 

litard VBürften und | mit niedl, Silber-Be- 

Comb., beihlagen mit [Olügen 

Sterlingfilber Initia⸗ Bande ze 
“ Ü 

—— 3,48 


in prächtig. 


4. 25 


Leder Zouriftencafes 
für Damen cd, Män 
ner, ausgeitattet mit 
Totilet » Requifiten in 
Ebenholz u. Rariler 
Elfenbein, au mäßigen 
— 21.95 berab 
75 


F —E— * 


Variſer Ivory Com— 
bination Toilet u. Ma⸗ 
nicure Set, beſtehend 
aus 18 Stüden, in 
fhönem fatingefütier 


a 15.05 


nicute Get, beitehend 
aus 10 Stüden, ertra 
große Griffe, ausge: 
itattet mit ei Qua: 
lität Stahl 

Fittings 


Barifer Ivoryh Ma- 


Upright 9 
beritell= „A 


Echtes Ebony Zwei— 
Stück Ebony Toiletſet, 
beſtehend aus Kamm 
u. Bürſte, in Käſtchen 
mit Sterlingſilber⸗Ini⸗ 
tiale⸗ 

Platte 


* fein 
vernichk. 
Metall, 
mit beiterQualität 
franzöſiſch. geſchlif⸗ 


fenem 1.25 


Spie gel... See? 
—— 


Pariſer 

ſtiel Whislb⸗ Bette, 
in ſchönem Pari— 
ſer Elfenbein-Hal- 
ier, voll⸗ 
ftändig...... DIE 


Fanch vernickelte 
Shading Mugs, ei⸗ 
nige haben vaſſen⸗ 
deSschaumbürite u. 
andere ohne Bürite, 

toßes Cortiment 

Höner Entwürfe 
Sterlingfilber Jnitiale — Auswahl. Prei⸗ 
Plattenbeſchlag, mor—⸗ e bariiren BD 4,48 
gen zu 95 berab 


nur. oo...“ bis zu 


Neufilber Scroll 4- 
Stück Toilet-Set für 
Damen, beſtehend aus 
Kamm, Spiegel, Haar— 
u. Kleiderbürite, febr 
ſchön de: ß 
forirt 


— 


Echtes Ebonh 5⸗Stück 
Toiletſet für Männer, 
beſtehend aus Kamm, 
Hut⸗, Kleider⸗ u. Paar 
Military: Bürften, mit 


twoch— Zwei Markt: Tage Donneritag | 


Suder — 5 Pi. 
Tafet Erbital Do: 
mıno gran. Zuder, 
Der beite gramul. 
Zuder im 
Marite 


Datmeal - 


u 
x . 
— 10 8Xfd. 
Swifts Jerſey But— | beites_geroll- 
terine — in 5 fd, | tes, für 
Drums, nur 5 id. 
an einen 10 
per 5=bid 


7 Buuben, Mais — ⸗ 


au 


* Bid. 
w 
Drum 

ege 


Käſe — fanch 2 
Cream — Pfd. 


de de 


Roquefort Räfe — 5 6 
fanch inport., _ jeder —— — 
etwa 4 Pid. ſchwer: 
wir ſchneiden ſie zu Reis— fanch ganzer 
diefem Preife nicht an. | Carolina Head, 
oin Käfe an einen | Pfund 


t 1 
er BIC | Bianntugenment — 


Aunt Jemima, 9% 
Schweizerfäfe, fanch | 3 Padete 25 
importirter, 
per Pfund Zwetſchen, Ficy 9 
Malrelen Piderts— | T’a Clara, Pfd.. 
— ich 21 c 
— od. Oran⸗ 


ſanch ſouſed, J 
reg. 20c, we... 2chn 
genñſchale, f’ch . 
tandirt, Bid... 1O€ 


in, 
Cafe- und Paſtry— 


Sardinen — in Oel, 


fanch noriweg., 14c 


bei Nacht Feuer ausgebrochen, und 
wahrſcheinlich wären ſämtliche Haus⸗ 
einwohner elendiglich in den Flam—⸗ 
men umgekommen, wenn nicht Trilby 
ſich aufgemacht und an der Schlaf— 
zimmertür ihres Herrn ſo viel Lärm 
gemacht hätte, daß dieſer erwachte, 
aufſtand, um zu ſehen, was dem Tier 
fehlte, das Haus ſchon ganz voll 
Rauch fand und noch eben ſich und 
die Seinen und die Hausdienerſchaft 
vom Tode retten konnte. Trilby 
wäre um ein Haar im Rauch erſtickt. 
Sämtliche Hausbewohner waren be— 
reits in Sicherheit gebracht, als man 
das treue Tier vermißte, das dann 
Herr Illingworth mit eigener, gro— 
Ber Lebensgefahr noch aus feiner 
Erennenden Behaufung herausholte. 

In Erinnerung an Trilbye Tat 
murde dann in diefen Tagen im 
Manfion Houfe, der Amtsmohnung 
de3 Lord Mayor der Altitadt, die 
gewöhnliche feierlihe Auszeichnung 
de3 Heldenhundes borgenommen und 
Trilby mif dem filbernen Halsband 
der Brüderfchaft gefhmüdt. E3 trägt 
in englifher Sprache die Auffchrift: 
„Brüderfchaft der Heldenhunde. Ych 
babe Menichenleben gerettet.” Die 
Lady Mayoreß, in diefem Falle die 
Iochter de3 greifen GStadtoberhaup- 
tes, hielt Empfang ab, und Trilby 
trabte, vergnügt und augenfcheinlich 
ftol3 auf ihre Heldenzier, in Bealei- 
tung der zmei fleinen Söhne ihres 
Herrn, die fie auch bom Tyeuertode 
gerettet hatte, al3 Gegenftand vieler 
Liebfofungen der zahlreich anmelen- 
den Hundefreunde, in den Feiträumen 
de3 Manjton Houfe umher. Herr 
Klingmworth felbit mar durch feine po= 
Hitifhen Pflichten im —— ab⸗ 
gehalten. 


— Im Gejchäftseifer. — — Kahlkopf: 
„Haben Sie ein wirkſames —* 
a Ban? don —— 


Der große Brotſtaat Kanſas. 


Siebenter Floor. 
Rofinen, fanch ent: Snowball 
fernte, 1=Pid. | 1-Pfund- 
Ralet Palet 


Gemiſchte Nüſſe — 


fanch, neue, 1 c 


per Pfd.. 


Sch warze Walnüſſe 
oder Butternüfie — 
fanch neue, Se 


u 


Cluſter Roſinen 
fancdh, Pid.: 2 
Schachtel 


Ged — Pfirſiche, 
fanch ca 
ſveer 10e 


ver PfD.. 


Sidoromüfte — fc 
2 


| 
Apritofen, — .... 


Gemifhte fan dirte 
Srüchte, im: 
port., Pfd 


feine, Bfd Blum Subbing 
Entiernte Rofinen, 3. Qi Dillivortd, 
.u- 
Griffins, 12 En d Ahle ° 65€ 
Radet.. 
Glufter Rofinen. au _ Mincement — 
feine imp., . Safbion,, 
1:Pfd. BL.. € | Ouart Jar 
deln, „feine 
impt., Bf 


—* 
—X 


Honig, reiner . 
lc 


Re Pr — 


2560 


feine ge: 


Alfalfa, weiß, 
Zranbein, Wabe zu. 
ſchälte 
RR 
Balnußflerne,;, 


4ic 


hält 99 
geſchälte, 
per Pfd.. 2e 


Balnüffe oder Mans 
— caliorn., 
weichſchal. 25 
BE na kai c 


laif. Honig, 1, 


Gall. Iar.. Ye 


—— weite cas 
Bid “ 
Blehle. —* c 


Kürbis - — fanch To» 
lid paded, 
RR 


28 
He 


Aus unſeren ſenſationellen Ernie⸗ 
Berichten von amtlicher Stelle für 
das Jahr 1912 laſſen ſich auch be— 
züglich der einzelnen Staaten manche 
ſehr bemerkenswerte Aufſtellungen 
hervorheben, beſonders wenn man an 
die betreffenden Ziffern einige Ver— 
gleiche von anderen Gebieten knüpft. 

So läßt ſich konſtatieren, daß der 
heurige Ertrag von Weizen im geſeg— 
neten Staate Kanſas allein ſchon ge— 
nügend wäre, um ein Sechſtel der 
Geſamtbevölkerung der Ver. Stacten 
für ein ganzes Jahr zu ſpeiſen! Den 
Soldaten unſerer Armee iſt bekannt⸗ 
lich ein Laib Brot pro Tag bewilligt; 
nun, die Kanſaſer Weizen-Ernte von 
1912 würde dieſe durchſchnittliche 
Ration für nicht weniger als 17,537 
000 Mann Soldaten auf ein Jahr 
liefern. 

Man kann die enorme Größe dieſer 
Kanſaſer Ernte auch mit dem Hin— 
weis veranſchaulichen, daß, wenn man | 
allen Ddiefen Meizen, in fchöne | 
Pfund = Laibe ausgebaden, ala eine | 
Linie neben einander legen würde, 
man damit den Xequator, alfo die 
meitejte Umfang3-Linie der Erde, 
32 mal umgürten fünnte, 

Für ihre riefige Weizen-Ernte mwers 
ben die Tyarmer des Sonnenblumen 
Staates im Ganzen rund 85 Millio- | 
nen Dollars erhalten: Würde der 
ganze Weizen zu Brot verbaden. und 
diefes zu 5 Cents pro Leib verfauft 
werden, io würden die Bädereien für 
dasfelbe insgefamt 320 Millionen 
Dollars befommen. Das twürde be> 
beutenb mehr, al bie Hälfte ver To- 
taltoften des Panamafanuls 
ousmachen, melden man ala ein fo 
semwaltiges Unternehmen bezeichnet 
2. ei für irgend eine Netion. 
Das Schwelgen ‚in diefen Ziffern 

otifchen“ Kanjafer 


oie edem ur 


beeren, we. 
rote, Büchie.. 


Artifchof. od. 
bein in Del, 
regul 250 


Fein. Zuder: 
forn, JJ 10e 
baded, 
D 
Ananas — in Syhy— 


rup, regul. 
4%, Glad...... 


fanch ganze, 
für 
Sams, 


Gasen he] 


ausgelaji., 
Nr. 10 Eim.,. 


Gall. Biichie 
für.. x 


Aepfel, 


1.95; 10 
WO: +0 400000000 


| 1217 ©. 


| 8427 
Wi 


Himbeeren od. Erd» 
» 

16e 
wie⸗ 
imvort., 


Drangen — fanch. 
roße Indian Rider, 


üß und 1 9£ 


laftig, D£.....- 
feine 


Kartoffeln — 
25 


Idahos, 
Sasse 
gelbe 
13 


Feine große 
Zwiebeln, 
10 BB: asncne 
f’ch folid 


12c 


Iomaten, 
EbHinef. Kartoffeln, 

fir Chop 30€ 

Such, Pid...... © 


Beſtes Fleiſch 
Echt. Spring Lamm, 
ganz. Vorder⸗ 
viertel, Bid 
—2 ß Roaft, 
eine Stücke 121 
—2 — 
Native RoundSteal 


feine Stücke, 160e 


Pfd.. 
Rinbszunge Tüß ge 
pöfelt, 
Pfund 
Rori 
Ze, 


35 


Iomaten— in Glas, 
Monardh af 


Shmal,, © & ©. 
1.39 
reife Dliven, 


98 


fc Sona= 
tban Eßäpfel, friſche 
zagenladung,— Kiſte —S 
c made — 
— —— —— 


Cal. 


4— fancy 


1214c 


bome 
> 


12c 


40,000 Familien fparen 


eine Million Dollars jedes Jahr oder jede 
milie $25 das Jahr oder $2 den Monat obere; 
50c die Woche, indem fie don Banles nur bie 
bier Artifel saufen: Velten Kaffee, Butter, Tee 
und Kalao. 

Beiter garen, den Geld faufen fanın — 

per Rfund 

(Kein: Deiferer Kaffee als diefer” berfauft.) 
30€ Santos Kafie 


38 


irgend welche andere, Pfund 
Reine Butter, Aut und füß, probirt fie, feht 
wie gut fie tit 
Spezialwert in Tee, wert 60c 
Reiter Head Neid, die 10c Sorte 
Bantes’ beiter Kakao, % Pfund 
wenn Ihr in ir 


$1000 Belohnung, gend einem von 


Bankes Kaffeeläden Butterine laufen könnt. 


Weſt ſe ite === 


1644 WB. Chicago Ude, 836 Blue Zst, Moe, 
1367 Milmaufee Ave, 1818 D. ee in 


2054 Milmaufee Abe, . 22. 
2830 DB. Madifon Ste, 


1024 Milmwaulee Abe, 
2710 W. North Abe, 1510 ®. Mabi on Ste. 
Nordjeite: 


8 © Salto en. 

— 8 ®. Bien Ca 
Ave. 

2642 Qincoln Ube, 


@üpfette:’ 

3032 Wentmorth Ave. 
3244 Lincoln be, 
BA1B R. Slari Str, 


€ Hidlanı Hie, 

— Rat. — „Ich möchte gern Lite 
tat. werden. Wie fann ich mich für dies 
fen idealen Beruf entjprechend vorbes 
reiten?“— ‚Nun, probiren Sie's mal 
mit einer Hungerkur!“ 


— Der richtige Titel. — Gräfin 
Dlga (während eines ı Spazierganges): 
ert, Baron, jehen Sie dort oben die 
lla; darin wohnen noch drei under⸗ 


dido 


‚heiratete Kuſinen don nie. Beate, 





Efisge von Seinrih Larfen. 

Als der. Morgen bfutrot über dem 
Blachfeld von Borodino tagte, da tünte 
aus einem Gefchwader Yeiter, das 
über die Ebene dabinzog, erniter Ge— 
ſang.... In der Welt die sreiheit 
verloren ift, e3 gibt nur noch Herren 
und Knechte".... Preußifche Hufaren 
waren es, vom jegigen Regiment von 
Zieten, deren ſchwermütige und düſtere 
Stimmung in Schillers Reiterlied 

ausbrach. Gegen Wort und Sinn des 
franzöſiſch-preußiſchen Allianzvertra⸗ 
ges waren ſie von dem preußiſchen 
Kontingent getrennt und dem Kaval⸗ 
lerielorps der großen Armee zugewie⸗ 
e worden. Die beiden in Betracht 

ommenden Schwmadronen (ed waren 
die 3. und 4., die mit der 1. und 3. 
des 5. Hufaren- Regiments das fom- 
binirte Hufaren-Regiment 2 bildeten) 
find auf dem Rüdzug der großen Ar- 
mee faft ganz vernichtet worden. Nur 
wenige Mann febrien mieber. Die 
"gleiche Stimmung, die fie in Schillers 
Lied zum Ausdrud brachten, mag die 
Mehrzahl der deutfchen Reiter beſeelt 
haben, die geziwungen waren, ber gro- 
Ben napoleonifchen Völkerwanderung 
nad Rußland zu folgen—aber fie alle 
wurden dadurch nicht irre an ihrer 
foldatifchen Pflicht, und mie fie fie 
taten, feit und beftimmt, ficher und 
unerfchroden — wie e3 dem deutjchen 
Reiter geziemt — das follen hier 
zmwanglo8 aneinandergereihte Einzel- 
epifoden fehildern....Es find neben 
preußifchen au bayerifche, ſächſiſche 
und württembergiſche Truppenteile, 
denen dieſe Erinnerungen gelten. Be— 
ginnen wir mit den Preußen! 

Vom jetzigen Küraſſier-Regiment 
von Drieſen (Nr. 4), dem damaligen 
1. Weſtpreußiſchen Dragoner-Regi— 
ment, nahmen die 1. und 3. Eskadron 
am Feldzug von 1812 im Yorckſchen 
Korps teil. Im Gefecht vom 19. Juli 
das Dorf Eckau paſſirend, gewahren 
ſie auf freiem Felde, etwa 300 
Schritte entfernt, feindliche Infante⸗ 
rie, drei Bataillone, von denen das 
miltlere ſoeben Karree formiren will. 
Die 1. Eskadron marſchirt auf und 
reitet in ruhigem Galopp gegen das 
Bataillon an, das ſo nahe hinter einem 
faſt ſechs Fuß breiten Graben ſtand, 
daß die Bajonette wie Pfähle über den 
Grabenrand ragten. Rittmeiſter von 
Weiß kommandirt: „Graben!“ A 
tempo wiederholen die Zuaführer das 
Kommando, und im gleichen Augen- 
' bli fliegt die Esfadron mit einem 
Sprung wie ein Ball in das Karree 
hinein, aerade als diefes Feuer gibt. 
Nun entfpinnt fih ein Handgemenge, 
aber da die 3. Esfadron der 1. zu 
Hilfe eilt, ift die Arbeit bald getan. 
Das ganze Karree wird niedergehauen 
oder gefangen genommen, und nur ein 
Heiner Teil entrinnt. Die Fahne des 
ruffifhen Bataillong, die bon zmei 
Offizieren verteidigt wurde, hatte der 
Gefreite Beuthner von der 1. Eska— 
dron erbeutet. Er hatte den einen Offi— 
zier getötet und den Fahnenträger, der 
das ihm anvertraute Ehrenzeichen 
aufs Tapferſte verteidigte, mit dieſem 
über den Graben herübergezogen. Faſt 
wäre aber die Standarte der Eska— 
dron dem gleichen Schickſal verfallen. 
Dem Pferde ihres Trägers, des Un— 
teroffiziers Kuhnert, waren die beiden 
Vorderbeine zerſchoſſen worden, und 
auch die Pferde feiner beiden Neben- 
reiter, des Junkers von Oesfeld und 
des Gefreiten Koch, brachen, tötlich 
getroffen, zuſammen. Der brave Un— 
teroffizier denkt ftürzend nur an fein 
Panier und ruft: „Um Gottes Willen, 
unter, retten Sie die Standarte!” 
Desfeld, foeben vom Boden auffprin- 
gend, jieht, mie ein Auffe Ihon das 
Feldzeichen erariffen hat; er reiht es 
ihm fort, jtöht einen anderen nieder 
und bringt die Standarte glüdlich bis 
jenfeit3 de3 Grabend, ino er martet, 
biz die Esfadron fich wieder Jammelt. 
— Dasfelbe Regiment kann fi im 
aleichen Feldzug noch eines zmeiten 
tapferen Reiterſtückchens rühmen. 
Rittmeiſter v. Weiß entſendete in der 
Nacht vom 3. zum 4. Oktober den 
Unteroffizier Trappenberg, einen als 
tapfer bekannten Mann, mit vier 
Dragonern nach Eckau, mit der Wei— 
fung, fcharf zu reiten und feftauftellen, 
ob in dem Ort noch Rufen jeten. Ge- 
gen 9 Uhr fam Irappenberg mit drei 
gefangenen KRofaten und vier qefange- 
nen Infanteriften zurüd, meldend, 
dies feien die einzigen Ruffen, die in 
Edau zu finden gemejen waren. Ge: 
fragt, wie er die fieben zu Gefangenen 
gemacht, berichtete er dann: „Wie ich 
in den borderjten Reihen nicht? vom 
Feinde fand, wollte ich auf das Schloß 
reiten, ala ich in der arofen Gtalltür 
des gerade geaenüber liegenden Haufes 
einen Kojaten zu Fuß ftehen jah; er 

Ihoß, ohne zu treffen. Ich jtürzte mich 
mit meinen Leuten auf ihn, und ehe 

‚ er imftande war, das Tor zuzuwerfen, 
hatte ich ihn bereits umgeritten. Im 
ſelben Augenblick ſehe ich, wie zwei 
Infanteriſten in die Wirtsſtube eilen; 
ich ſetze ihnen zu Pferde nach, und ehe 
ſie zum Gewehr greifen konnten, hatte 
ich beide bleſſirt, worauf ſie um Par— 
don baten. Währenddeſſen waren mei⸗ 
ne Leute mit den Koſaken draußen 
fertig geworden und hatten ſie gefeſ— 
ſelt. Da ich in der Wirtsſtube aber 
vier Infanteriegewehre erblickte, ſo 
geſtand der Wirt, daß ſich zwei ver— 
ſteckt hätten, die dann hervorgeſucht 
und ebenfalls. gefangen wurden.“ So 
Trappenberg. 


Ein ähnlich mutiger und entſchloſ⸗ 
ſener Mann muß der Gefreite Patay 
von der 1. Estadron des damaligen 
Brandenburgiſchen Huſarenregiments 
(jetzt v. Zieten Nr. 3) geweſen ſein. 
Er wird als klein, aber von einer 
wahren Rieſenſtärke geſchildert. Im 
Jahre 1812 traf er als Flankeur 
(Plänkler) auf herumſtreifende Koſa⸗ 
klen und ſchoß ſeinen Karabiner auf 
ſie ab. In dieſem Augenblick rannte 
= 8= 
‚ parirte den Stoß mit 
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che Kraft des Preußen das Ueber- 


— behält. Mochte nun der Kofat 


jeine Lanze fejtgebunden haben, oder 
mochte er der Anficht fein, daß der 
Kofat da zu fein habe, wo die Lanze 
ift—genug, er ließ fie nicht los, und 
Patay fam, Lanze und Kojat nach ſich 
ziehend, bei ſeiner Eskadron an, von 
einem nicht enden wollenden Geiächier 
empfangen. —Erwähnen wir hier das 
Gejecht von Ruhetal, in welchem zwei 
Schwadronen des Brandenburgiſchen 
Dragoner-Regiments neun Eskadrons 
Kojafen, Ulanen und Yufaren, über 
den Haufen warfen und jie „jo zufam= 
menarbeiteten“, daß fie jich nicht mehr 
feben” ließen“. (Hiller vb. Gärtringen.) 
Ueber 100 Mann wurden herunterge- 
bauen. 

Kun zu den Bayern! Es ift das 
tragifche Schickſal der bayeriſchen Ar⸗ 
mee geweſen, daß ihre erſten Groß⸗ 
taten, die mit ehernem Griffel in das 
ewige Buch der Weltgeſchichte einge— 
graben ſind, im Dienſt eines fremden 
Eroberers verrichtet wurden. In den 
Schlachten der Feldzüge von 1805 
und 1809 erwarb die bayeriſche Armee 
zum erſten Male unſterblichen Ruhm 
—unter den Fahnen des ärgſten Fein— 
des Deutſchlands. Jeder Deutſche 
wird das beklagen, aber er wird, ſo— 
fern er einſichtig und verſtändig iſt, 
den Bayern daraus keinen Vorwurf 
machen, ſondern verſtändnißvoll ein— 
ſehen, daß dieſe beklagenswerte Zeit 
zu den 40 Jahren gehörte, die der 
Deutſche zu wandern hatte, um in das 
gelobte Land der nationalen Einheit 
einzugehen. 

An dem Feldzug von 1812 nahmen 
ſechs bayeriſche Chevaulegers-Regi- 
menter (jetzige Rr. 1 bis 6) teil. Ein 
keckes Reiterſtückchen eines Chevau— 


legeres, des Leutnants Münch vom 5. 


Regiment (jetzt Erzherzog Friedrich 
von Oeſterreich), vermittelt uns die 
Erzählung folgender Epiſode, die wir 
ſchon deshalb ſo ausführlich wieder— 
geben, weil ſie in ähnlicher Weiſe be— 
kanntlich auch von Ziethen, wenn auch 
fälſchlich, erzählt wird: Auf dem 
Zuge nach Moskau, am 12. Septem— 
ber, wurde Münch mit ſeinem Zuge 
zum Vizekönig Eugen (Beauharnais) 
beordert, um dem König von Neapel 
(Murat) Depeſchen zu überbringen. 
In weiter Ferne eine Rauchſäule ſollte 
ihm den Richtungspunkt geben, wo er 
den König zu ſuchen hätte. Münch ritt 
auf dieſen Punkt zu, zuerſt durch die 
Moskawo, dann einige Stunden durch 
Waldungen und kam endlich in eine 
freiere Gegend, die in einiger Entfer— 
nung wieder durch den Wald begrenzt 
war. Links begleiteten ſeinen Ritt 
Koſaken in großer Menge, ein rechts 
vor ihm liegender Edelhof mit Dorf 
war von ruſſiſcher Infanterie beſetzt; 
dahinter ſah man ſtarke Abteilungen 
ruſſiſche Lininenkavallerie. Die Lage 
war gefährlich, aber unverrichteter 
Sache wollte Münch nicht zurückkeh— 
ren. Durchzubrechen war unmöglich; 
es konnte ihn nur eine Täuſchung zum 
Ziele führen. Er ließ deshalb die 
Säbel einſtecken und befahl den Che— 
vaulegers, kein Wort zu ſprechen und 
in ruhiger Haltung zu bleiben, bis ſie 
zur Verteidigung gezwungen ſein 
würden. Es ging nun an der Ort— 
ſchaft vorüber, ohne daß die dort la— 
gernde Infanterie Verdacht geſchöpft 
hätte; als Münch aber auf den Weg 
gelangte, den die ruſſiſche Kavallerie 
eingeſchlagen hatte, ſtieß er an einem 
Weiher auf ein Infanteriepickett, das 
fofort die Gemehre in die Hand nahm 
und fi zum Schießen fertia machte. 
Die Bayern mußten dicht an ihm por- 
über, und ohne Befinnen ritt Münd 
rubia im Schritt mit eingejteditem 
GSäbel, lachend und den Rufjen feine 
Aufmerkſamkeit fchentend, vorüber. 
Durch diefes joralofe Benehmen wur— 
de der Feind aetäufcht, Tchulterte das 
Gemwehr und ließ die Bayern unge- 
hindert paffiren. Nachdem er dann 
nod einigen anderen Abteilungen mit 
Glüf ausgewihen war, traf Münd 
am Abend alüdlih Murat im Schloß 
Miscomo-Borgetta, mit vielem Lob 
und Beifall empfangen. 

Wenige Tage vorher, in der Schlacht 
bon Mostoma (Borodino), hatte gleich: 
falls die bayerifche Kavallerie Helden- 
mütiges geleiftet. Die Chepauleger3- 


| Reaimenter 3 und 6 hatten jchon um 


6 Uhr Morgens mit Erfolg bei dem 
Anariff auf Borodino eingegriffen und 
mußten dann fpäter um 11 Uhr einen 
furchtbaren Reiterangriff der Ruffen 
beftehen. Mit acht pollzähligen Kaval- 
lerteregimentern und einigen taufend 
Kofaten warf fich der Feind auf das 
bon vier fchmwachen Zügen bejehte Dorf 
Borodino mit gemohntem Mut 
prallten die Bayern gegen ben durch 
zahlreihe Artillerie unterftüßten 
Feind, um fein®Vordringen zu hemmen; 
fie taten Wunder der Tapferkeit, aber 
der Uebermacht mußten auch fie erlie- 
gen und unter ftarfem Berluft weichen. 
Karrees italienifher Garden. hemm- 
ten das meitere Vordringen der Ruf- 
fen, aber hinter den Biereden fammel- 
ten die Bayern fich wieder und gingen 
dem Feinde von neuem „zu Leibe”. 
Nachdem nun die „Große Schanze“, 
der Schlüffelpuntt der ruffifchen Stel- 
lung, genommen mar, erhielt der Ge- 
nerla Graufy, dem auch die baherifchen 
Ehevaulegerd unterftanden, die Mei- 
fung, die Schanze auf jeden Fall zu 
halten. Dreimal ftürmten die ruffi- 
fhen Reitermaffen heran, breimal 
wurden fie zurüdgemworfen; fünfmal 
zerfchellte der Anariff an der Unbeug- 
famfeit der Verteibiger. Die baheri- 


Ifchen Chepauleger3-Regimenter ftan- 


den mie eherne Säulen und aönnten 
dem Feind feinen Fußbreit Erde. Sie 
waren die Tapferjten de3 Tages, und 
die ergrauten Troupiers Napoleons 
perficherten, wie Generalmajor Birn- | 
baum, der verdiente Gefchichtsfchreiber 
der tapferen Bayern, erzählt, feit den 
Kämpfen bei Rivoli und den Phrami- 
den folche Tapferkeit nicht gefehen zu 


aben. 
— Aber auf die Siegestage von Smo- 
ee und Mostomwa- folgten dann bald 
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= Lady, Borilorn; dießerefina, | 


über die Brüde, die am Eingang von 
zwei Marfchallen bewacht war, durften 
auf Bitten des Generals Preyfing die 
bayerifchen Reiter noch vor Antunft 
Napoleons paffiren, ihre Pferde am 
Zügel führend. Bon da ab gab e3 feine 
bayerifchen Reiterregimenter mehr — 
ſie verſchwanden — wenige Reiter nur 
entgingen dem Tode und erreichten 
den Sammelplag zu Komno an der 
Weichſel. Dreißigtauſend tapfere 
Bayern gingen ſo unter. Verſtreut im 
weiten Nordoſten ſchlafen ſie den lan— 
gen Schlaf bis zum großenAppell, kein 
Kreuz, kein Denkmal, kein Stein be— 
zeichnet ihr letztes Quartier! Sie ftar- 
ben für einen fremden, aber aus 
dem Winter von 1812 entftand ver 
Yrübling von 1813, und mit Recht 
tonnte darum König Ludwig I., über 
dejfen Bartizipialtonftruftionen man 
doch nicht vergeffen follte, daß er ein 
qut deutfch und national empfindender 
Mann war, auf den Obelisten, ven er 
den im Krieg von 1812 gefallenen 
Bayern in München errichten ließ, die 
Worte fegen: „Auch fie ftarben für des 
Vaterlandes Befreiung!”.... 

In gleicher Weife mie für die 
| Bahern, war au für die Sachen die 
Shladt an der Moslowa (Borodino) 
ein Ehrentag. Und zwar für die aus 
den damaligen NRegimentern Garde- 
duforps und Yaftromssüraffiere (im 
Gardereiter-Regiment aufgegangen) 
beitehende Brigade Thielemann. In 
den erften Stunden der Schlacht Hatte 
ji) die Brigade fchon an der erfolg- 
ı und berluftreichen Attade auf bie 
| Höhen von Semenomwäfoje beteiligt — 
| als fie im Brennpuntte des Kampfes 
nohmal3 zum Eingreifen berufen 
wurde. Mehrere vor der ruffifchen 
Front liegende große Schangen bilde- 
ten befanntlich den Schlüffel der ruf- 
| fifchen Stellung. Die größte von ihnen 
war die Rajemsti-Schanze, die bereits 
mehrere frangöfifche Infanterie-Dipi- 
fionen vergeblich zu erftürmen verfucht 
hatten. Yebt befahl Napoleon perjün- 
lih dem General Thielemann, Die 
Schanze mit der fchmweren Reiterbriga- 
| de zu nehmen. Der VBerjuc; jehien aus: 
fichtslos, aber Thielemann fehte die 
die Brigade zur Attade an. Dem Re: 
giment Gardedutorps gelang e3 zuerft, 
über die fandige Brujtwehr in bie 
Schanze zu dringen, die Beſatzung 
| murbe niedergehauen oder gefangen 
genommen. Kaum konnten die Sadjen 
in der Schanze fich fammeln, als ein 
Angriff Frifcher ruffifcher Truppen er= 
folate. Die Uebermadht war groß, und 
die Sachen hätten ihr auf die Dauer 
nicht mwiderftehen fünnen. Das Ein- 
| greifen einer mejtfälifchen Reiterbriga= 
de um frangzöfifcher Infanterie ficherte 
den endailtigen Befig der&chanze. Der 
mr Anariff hatte der Brigade 
Thielemann ungeheure Berlufte gefo- 
ftet: Mit 850 Offizieren und Reitern 
mar fie am Morgen in die Schlacht ge- 
rüdt—faft 540 waren am Abend tot 
oder fchwer verwundet. Am weiteren 
Feldzug fonnten daher nur nohXTrüm- 
mer teilnehmen, auch fie verfchmanden 
fast fpurlos. Im Januar 1813 betra- 
ten den Boden der ‚Heimat: 11 Dffi- 
ziere und NReiter vom Gardeduforps, 

16 von den Jaftrom-Küraffieren.. 

Noch andere Reiter-Regimenter der 
fächfifhen Armee nahmen am Ruffi- 
fchen Feldzug teil: So u. a. das „Ula- 
nen-Regiment Prinz Clemens“ (jebi= 

nes 1. Königl. Sähf. Hufaren-Regi- 

und König Albert Nr. 18) und das 
„HufarenRegiment“ (jet 2. Königl. 
Süd. Hufaren » Regiment Königin 
Garola Nr. 19). In dem erfigenann: 
ten Regiment lebt das Gedächtniß des 
Majors v. Seydlitz fort, in dem glück— 
lichen Gefecht von Boratynier-Kleszcel, 
und bei diefer Gelegenheit zeigte Tich, 
wie fehr feine Leute an ihm hingen. 
Als der Major tötlich getroffen vom 
Pferde ftürzte, eilte der Ulan Weiß 
herbei, fprang vom Pferde und trug 
den Verwundeten au dem Sampfge- 
tümmel. Vergeben3 fuchten die Ruffen 
ihm den Körper zu entreißen, jelbit 
zwei Wunden, die er empfing, biel- 
ten ihn nicht ab, feine Aufgade zu er= 
füllen. Nachdem dies abe: geichehen 
tar, griff er ich ein herrenlofes Pferd 
und eilte in die Mitte der Kämpfenden 
zurüd. 

Am 15. November hatte DOberft von 
Engel im Gefecht von Wolkowysk mit 
den jehs Esfadrons feines Hufaren- 
Regiments überlegene feindliche Ka- 
ballerie attadirt. Nach dem erften hef> 
tigen Zufammenftoß entjtanden Ein- 
zeltämpfe, in deren PBerlauf Engel 
ftürzte unb von den ihn umringenden 
Auffen durch Hiebe und Stiche fehmwer 
bermundbet wurde. Gein Sohn, ber 
als Freiwilliger an dem Feldzug teil- 
nahm, rief Hufaren zu Hilfe, fomeit 
fie fich im Getümmel erreichen lieken. 
Sobald fih aber die Nachricht verbrei- 
tet hatte, der Dberft fei umzingelt, 
ftrömten von allen Seiten die Hufaren 
berbei und warfen fich mit folder Er- 
| bitterung auf den Yyeind, daß ber 
Kommandeur jchnell befreit murbe. 
Am Regiment lebt aber heute noch da3 

„Geterum cenfeo“ des alten Engel: 
„Da müffen wir in allen Fällen at: 
tadiren!”... 


Don den Württemberaifchen Irup- 
pen nahmen u. a. das Leib - Chevau- 
leger3-Regiment Nr. 1 (jebt Dragoner 

25), da3 äger-Regiment zu Pferbe 
Herzog Louis (jet Dragoner 26), das 
Chepaulegers-Regiment Prinz Adam 

| (ießt Ulanen 19) und das Dragoner- 

Regiment Kronprinz (jet Ulanen 20) 

teil. Smolenst und Mostowa find 
| auch die Ehreritage der Württembergi- 
fhen Reiter! Auch fie hatten unter den 
furdhtbaren Strapazen des Rüczuges 
zu leiden. Gegen Ende des Jahres 
1812 fonnten aus beidenChepaulegera- 
Reaimentern zufamen nur noch brei 
Züge formirt werben, und au von 
ben Dragonern fahen nur 200 das 
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Kam unter die Räder. 


An Yadfon Boul. und ©. Clinton 
Str. wurde geftern Nachmittag der 
STjährige Schneider Benjamin Randu- 
lin, Nr. 1323 Weit 13. Str, von 
einem von U. Derrlor, Nr. 6103 ©. 
Sangamon Str., bebienten Zafttraft- 
wagen der „Wood3 Electric Motor 
Car Co.“ überfahren. Der Ber: 
unglüdte, der einen Anöchelbrud und 
QDuetfhungen erlitt, befindet jich im 
feiner Wohnung in ärztlicher Behand: 
lung. 

Der 1Tjährige Barnet Zerg murbe 
geitern Nachmittag an Weit Madifon 
und Canal Straße von einem von ©. 
P. Edwards, Nr. 328 ©. Sangamon 
Str., bedienten Laftkraftwagen über 
den Haufen gefahren. Die Polizei 
Thaffte ihn nach feiner Wohnung, Nr. 
511 La Salle pe, mo feitgeftellt 
wurde, daß er außer Wunden und 
QDuetfchungen aud) innerlich Verlegun- 
gen erlitten hat. 


Ende mit Schreden. 


Während einer SKraftwagenfahrt 
find geftern vier der herborragenditen 
Bürger Zion City3 verunglüdt. Das 
bon dem Eigentümer Edward Ferry 
feldft bediente Schnauferl prallte auf 
der Sheridan Road, nahe Waufegan, 
gegen einen Sandhaufen an. Yerry 
und feine Begleiter Henry Sine, Xa3. 
Yerry und %. ©. Neal fauften auf 
das Pflafter. Man fchaffte die Ver: 
unglüdten nad dem MeAllifterhofpi- 
tal in Waufegan. Dort wurde feitge- 
ftellt, daß Edward Ferry und Sine den 
Schädel gebrochen haben. An ihrem 
Auflommen wird geziveifelt. James 
Ferry und Neal werben vorausficht- 
lid) genefen, 

Tötlich verletzt. 


Mit gebrochenem Genid und Schä- 
del murbe geftern Abend der 26jährige 
Arbeiter Malachy Tufhet, Nr. 3610 ©. 
Hoyne Abe, an ©. California Abe. 
und M. 35. Straße bemußtlos aufge- 
funden. Er ftarb mährend der Fahrt 
nad) dem Countyhofpital in der Poli: 
zeiambulanz. Die Polizei ift der An- 
fiht, daß er von einer Eleftrifchen 
überfahren worden fei. Sie bemüht 
fich jeßt, deren Perfonal zu ermitteln. 
Die Leiche befindet fich in der County: 
morgue. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen \nquejt abhalten. 

Der jtädtifhe Wächter Thomas 
Eulleeny, Nr. 315 ©. California 
Avenue, wurde geftern Abend auf den 
nahe Grand Avenue gelegenen Gelei- 
fen. der Chicago & Northiweiternbahn 
bon einer Rangirlofomotive überfahren 
und auf der Stelle getötet. 


Jene Dynamiterplofion. 

Die Entjtehungsurfache jener geftern 
Ihon berichteten Dynamiterplofion im 
Pulverhaufe der X. E. D’Laughlin Co. 
in deren Steinbruch in Bellemood hat 
bisher nicht ermittelt werden fönnen. 
Man mutmaßt jedoch, daß vom Winde 
entführte Yunfen eines yeuers, das 
ein Wächter in der Nähe im Freien an- 
gezündet hatte, bie Erplofion, die mie 
ein Miniaturerdbeben wirkte, verur- 
Jacht haben. Bon dem Pulverhaufe iſt 
jede Spur vertilgt worden. Ein Stück 
von der 150 Fuß über dem Steinbruch 
gelegenen Kraftanlage wurde abraſiri 
und in Trümmern über die Nachbar— 
ſchaft geſtreut. Von den 20 Arbeitern, 
die in nächſter Nähe ihr Mittagsbrot 
bergehrlen, wurde feiner verlegt. Nur 
Herbert Tomer, dergeizer in der Kraft: 
anlage, und eine gewiffe Zuella Erin- 
gel, die ſich zur Zeit in der elterlichen 
Wohnung in Hillſide befand, haben 
leihte Schrammen davbvongetragen. 
Zuella wurde von Bildern getroffen, 
bie bon der Wand fielen. rn mehreren 
in Bellewood, Hillfide und Maymood 
gelegenen Häufern fielen die Möbel um, 


Sonftiger Schaden wurde nicht ange: 
richtet. 
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HM. Samfon geftorben. 


Generalgefhäftsführer von Nothfchild & 
Co. erliegt einer Operation. 


Sm Michael Reefe-Hofpital, wo er 
fi wegen Blinddarmentzündung einer 
Operation unterwerfen mußte, iſt 
heute früh nach einmonatiger Krank— 
heit Herr Harry Milton Samfon, 
Generalgeichäftsführer und Sefretär 
des Haujes Rothichild & Company, 
geltorben. Herr Samfon ift feit der 
Organifation diefer Firma vor 17 
Sahren bei ihr tätig gemwefen und hatte 
fih dur Fleiß und Tüchtigkeit im 
Laufe von 14 Jahren von einer nie— 
drigen bis zu der hohen Stellung em— 
porgearbeitet, die er ſeit drei Jahren 
bekleidete. Als Waarenſortirer mit we— 
nigen Dollars mag er. Sr fing er an 
und wurde fpäter Verkäufer, ala mel- 
her er fi jo tüchtig erwies, daß er 
dutch die Ernennung zum Hilfzein- 
fäufer belohnt wurde. Nicht Lange 
nachher durfte er die Firma in New 
York als Einkäufer vertreten, und 
nad) Ablauf von zei Jahren berief 
man ihn als folhen nad Chicago zu- 
rüd. Anderthalb Jahre jpäter wurde 
er Mitglied der Firma in einer Stel— 
lung, in welcher er die Aufſicht über 
alle Einkäufer und zu beſtimmen hatte, 
in welcher Menge Waaren eingekaufi 
werden ſollten. Kurze Zeit darauf 
folgte ſeine Ernennung zum General— 
geſchäftsführer und Sekretär. 

Herr Samſon hinterläßt ſeine erſt 
bor 21, Yahren ihm angetraute Gat- 
ti, 4608 Drerel Blod., feine Mutter, 
einen Bruder und eine Schmweiter. 

=— 1) 9 — jJi 


Bauerlaubnißſcheine. 


* * zn. ausgeftellt an: 
257% blandb _Abe., 2-ftöf, Baditein- 
7 Kae ande f ditein-Slatges 
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ie ek ena Klien, 24, 
alter orf, e 
Taldemar Bu Si a Senten, = ES 
William Barbour 
Ianas Kondrat, na — * 
Biliam. Oberhardt, Marie Walle, 
Albert 9. „aan ari, Gertrude —— 3 gt: 
—— — Bertha 
Samue Schiff, Lena —— 7— 50. 
Villiam Kenny, Mab —X 25, 22. 
Andrew Wolf, Jabella Sabi en 30, 35. 
Charles Goodmwin, Flora W itne i DI 27. 
Lewis Sherburn, Linda VBollod, 2 - 
Sames L. Rounds, Emily Bolachel‘ 25 90, 
Sdward Sadion,, Xoretta Hadard, 19, 19, 
tan! ©. Hal, Beola D. Erofier, 26, 22, 

ondy Auriance, Nellie er 21, 18. 
zinor — ze = N, > 20. 

arl F. Ru Anna Rei 
Yani i Drkuca, Carolina Bascale, 25, 19. 
Eheiter ©. Egeland, Anna Greene, 27, 24. 
Rayınond Notter, Elizabeth MeMahon, 24, 19. 
William NRogein, Gertrude Simon, 28. 20 
Frant A. Nobai, Ida Schroeder, 24, 20. — 
5 Barnhardt, Joſephine Jobnion,2i, 21 

oſevyh Bregh we Saltings, 25, 22. 
338 Stein, Yella Litwat, 24, 20. 
Elifford 9.. Ratterfon, Rboda Bird, 30, 21. 
Edward I. .Coltello, SItene Flynn, 21, 21, 
Salomon Kuffowadb, Sopbie stramiec, 21,2 
Sohn Garrith, Mar Eufpert, 25, 24. 
Karl 2. Thomas, Anna 85* 21, 18. 
Ralph Cob, YUnna Deiloff, 28 Ber 
William Coben, Rofe Fait, 19. 
Ige Dodendorff, Miriam Kodaenderff, 27, 2. 
George 5. Birdfall, Helen Greenwan, 23, 
—5 5 tıniter, Emilia — Ki? a 
arry ttamer, Bearle Mausy, 4 
— I. Derril, Anna ®. Smit ib, "3, 31. 
de enry Miener, ? Ailhelmina Schroeder, 36, 3 
Kohn W. Cranmer, Mab G. Gobnitone, 23, 
"olfmar Wright, Chriftine Wol tun, 3, 50 
Marf Nichols, Florence Smitb, 21, 18. 
Walter 9. Mafon, Mildred Corbin, 46, 26. 
Boyd S. Bedington, Nellie Brown, 28, 23. 
Sames M. Jemmon, Mary DeRitt, 33, 25. 
John Heide, Hannah Thorfen, 21, 21. 
sobn B. Andrews, Lilltan Cole, 22, 20. 
Beorge Montaomerh, Eliza Richmond, 45, 38, 
Adolph I. Hempel, Anna Lenz, 27, 22, 
Ren weifer, Eva Ho * 22, 10. 
Km. ©. Gott, Auguita Gott, 52, 52. 
Franklin ®. Babb, Mille Anderion, 29, 25. 
Leonard Stellftrom, Charlotte Willard, 22, 18, 
William Muchow, Lilltan Newman, 25, 19. 
Sofef Diermeder, Helena Hartmann, 51, 39, 
Sames MR, Rabne, Neanette Cos, 35, 58, 
Rofephb W. Abs, Marh Enfign, 24, 28, 
Rizzo G. Battiita, Giovannina Mucia, 21, 
Franf Walensıy, Dora Enitein, 22, 20, 
Stufeppe Leto, Celio Xaporta, 20, 18. 
Bizzo Nicoloo, Maria Titont, 26, 18, 
Nofepb Eafen, Anna Whitner, 97, 3. 
Gar! U. Wilde, Dora Boaiter, 39, 33, 
Sohn Hinfh, Gertrude Stein, 24, 23. 


— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 10. Dezember 1012. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Weizen, Nr. 2, rot, 81.0081.03;: Nr. 83, xot, 
80 686c; Nr. 2, harter Winterweizen, 886 — 
88c; Nr. 3, hari, 83 86c. 

ss * Nr. I 

‚84-850; Nr. 80—8:2r 

"Nr. 2, — Nr. 2, "wei E 

Nr, 2, gelb, Te -596; Nr. 3, neu, 
3 F 3, peiß 46—46%c: Nr. 3, 
gelb, Nr. 4, de —dölkr, 

Safer, 2 * 34 856; d 8, weiß, 
324 — 35% + Nr. 4, wei 3132 lic; 
Etandard, 334 —3Kc. 

Roggen, Nr. 2, 60-630; Nr. 3, 58c, 

Gerste. „Malting“, 49—T5c; „Üeed“, 
48c; „Screening3”, 24—38c. 

Mehl. „Winter Patents”, $4.60-—$4.90 da3 
dab: Rongenmebl, $2.80—$33.15; Minnefota 

Hard Paıent, „Straight Ervort Bu, 
% 00—$4.10; beiondere Maren, $5.0 

Heu. (Verlauf auf den zume. )-Beftes Ti» 
mothy, $19.00—$20.00; Nr. 1, $16.00 
7 50; beites Prairtie, $15.50—$16.00; Nr. 

$14.00 —$15.00; Nr, 2, $13. 00-—$14. 00; 
ar $7.00—$8.00. 
zimotbyiamen. — „Eafh Lot3”, $3.00— 
$3.90. 
$13.00—$18.00, 


86—86%c; 


Mais, nel, 


Ar. 


4d— 


Kleefamen. „ECafb Lot“, 


Del 

Standard, weiß, 150............ 
geadligbt, — —XEE 
Eocene ..... —— — 
Naphtha :.... 
Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5F 

do., gereinigt, per 5 


; ab 
Zerpentin 


Hlamtvich 

Nindpich. Gute bis ausgefudhte Gticre, 
$9.00—$11.00 per 100 Pfund; mittlere bis 
aute ‚Beeves“, $6.00—$7.25; gute bis aus 
gefuchte Kühe, $5.50—$7. 50; gute bis aus 
ejuchte Kälber, 2 75—$10.25; „NRange” 
tiere, $6.L 50-—$9.5 50 

Shmweine. Gute bis ausgefuchte Bölelwaare, 
37,50-—-$7.60 ver 100 Pfund; gute bis aus⸗ 
geſuchte (zum Berfandt), 5—$7.85; 
mittlere bis ausgeluchte Fleiiherwaare, 
$7.70-—$7,85; gute biß außgeladte Fertel, 
$6.00—$7.25; ber, $2.75—$3.75. 

Echafe. „Wethers“, per 100 Pfund, $4.00— 
$4.80; „Breeding mes“, - $3.50—$4.30; 
„Range, Vearlings”, $6.00—$6.50; „Native 
Cambs“, $7.00-—$7.90, „Emes“, $3.50— 
$4.35. 


— 


Creamery“, extra, —* —* 2 

Nr. 1, das Ze . 

Nr. 2, das Pfund des 

„Dairics“, das vjunb..... 

1, das Zen gesessen 

„Kadles“, das Pfund 
Badıvaare, das Pfund.. 

Eier— 

Gemiihte Waare, ohne Ab: 
zug von Verluft, das Did. 
Giſten zurüdgefandt) u 
do, (Kiiten — — 0.2: 
„Firſts“, das Dutßend.. ei 
— das Dutzend 


Käf— 
Rapmtäfe, „Twins“, d. 
PBerge America”, d. Se 
aifies“, das B Pfund.. 
Brid, das Pfund 
Schweizer, net, das Pfund.. 
Limburger, das Pfund 
Gejlünel und Kulbilelld, 
Geflügel (lebend) — 
Hühner, das Pfund.. 
„Springs“, das Pfund.. 
Truthühner, das Pfund.. 
Hähne, das Pfund 
Enten, das Plund..e..... 
®änfe, das BUND... anneanene 
Geflügel —— — 
Zrutbühner, das Pfund.. 
Hübner, das Pfund... 
„Springs“, das — 
Hähne, das Pfund. 
Enten, das Prund.. 
Gänfe, das PBfund.. 
Rülber (ef@lagpter) — 
50— 60 Bid. Gemwi aß. 
40— 80 Bid. Gemi k Bird. 0.11 
80—110 Bid. Gewicht, Pfd. 0.12 
Gemüje und — Ds. 
Aepfel, das Faß .. 
itronen, die Kiite.. 
rangen, bie Kiite.. 
Grape Fruit, die Re. 
Kronäbeeren, das Faß. 
Surfen, zwei Dußend. . 
Kraut, das Yab.. so 
Blumenfohl, die Rilie.. 
Ecilerie, die Kiſte. 
Kopffalat, Die iepe, — 
Blattfalat, der & 
Brunnentteffe, u = Sinsaen.. 
Meerrettig, der X 
Rote Rüben, — Bündchen. 
Mobrrüben, hundert — 
Tomaten, die en 
Zwiebeln, der Sad.. 
Rüden, der Sad.. 
Pfefferſchoten, die Küite.. 
PBaitinalen, der Kübel.. 
Reterfilie, das — 
Bohnen— 
Grüne —— Kiepe 
Zrodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbohnen 
Rartoffeln, der Bufhel. ..uuunee. 
Sühfartoffeln, da3 Bab......... 


Butter— 
—0.36% 


RS 


oo kwoomwiın 


————— ce dc Dh Cd ja Pe 
— 
“> 


ll. — —AA 


nn 
uno Paosun 


.:. 
“oRun m — 
— 2 222 
a onSuo 


SEHE 


Altienbörfe. 
NRachftehend die Duotirungen an bes 
biefigen Attienbörfe: 
Ultien. 
Berläufe. Hoch. Niebr. er 
American Can 


1010 97 * 
u 116 a 


ne .. 
Amer. © w ding . 8 
* Fliberies .... 


Rys. 
Common. Edifon ..406 
Allinois Brid 1 
Northern Racific .... 
National zum. * 
Peoples Gas 
ublic Serdice, "ben. 700 
saler Dats ........ 26 
do., beboraugt ..... BL 
Sears-Noebud .....3355 
treet'3 z— Car. 50 
wift & Eo, * 
Union Garbide .. 
United an &ieel. >00 
Meitern Stone ...... 50 
Intern. Harbefter ...100 


Bonds. 
7,000 Chicago Rail ft ut 
$ 33 —— 


3 Kr Dies 


Narbieite 
— 2 gaamen, 635 N. Aſhland Abe, Ede 
Kia Bann, 1048 N. Aſhland Abe., Ede Emily 
3. R. Shinnie, 934 Center Str, Ede Bilfell- 
T. 
. E. Martens, 958 Tenter Str., Ede Sheffield 
€. 
©. 9. Hersberg, 1000 N. Clark Str, Ede Dat 
— it, 2460 N. Clark Str., Ede Arling⸗ 
n ac 
* Wwroies, 3113 N. Clart Gir. 
de Halſt 
O. Nommeit, 55 N. Clark Str. Ecke Grace 
J. F "srabamfen, 5125 N. Clark Str., nade 
BWinona Abe, 
S. au 5259 N. Clark Str, nahe Beropn 
— 6158 N. Elark Str., nahe Gran- 
* Danden, 6401 NR. Elark Str. Ede 
2401 Clybourn Ave., 


rton Abe 
——5 1659 Elybourn Blace, 


* 


Ecke | 
Ede 


, Str. 
8. ©. —* 1733 N. Halfted Str., Ede Wil | 


low 


J. * "Banliein, 2 2000 N. Halfted Str., Ede Een» | 

I. ” Sind, 1343 Larrabee Etr., Ede Eipbourn | 
P. 

Grant Begale, 1654 Larrabee Str., Ede Eugenie 


tob Topf, 
— opf 


John * Sottinger, 
Sarzedeı 5 
" Bianieert, 2303 Lincoln Abe, 


Se därt S 
n. Geo. 9 Ban, 4 101 W. North Abe, Ede Sedg- 
458 W. North Abe, Ede 


Sohn J. Keingofer, 
Eleveland 

Umenhoefer & —5 301 W. North Abe. 
Ede Rarrabee Str. 

‚een Rare, 757 WM. North be, Ede Hal 
ed Er 

Pioneer Drun Go., 1320 Sedgwid Str, Ede 
Eullivan Str. 

Mar Georges, 1330 Sedgivid Str., Ede Siegel 


. — 1801 Sedawick Str., Ede Menomis 
. 
Cäupmann, 1765 Sheffield Abe, Ede 


Dr. 
en Abe. 
KAruner Pharmach, 2925 Chefftelb Abe., 


Taldale Ave 


2001 Lincoln Abe, Ede 


Bun. 6. Rennen, 1103 MWebfter Abe, Ede E» g. & Rappna, 4159 W. Nortd be, nabe du 


minarh 


Abe. I 
Aron a 1308 Mebfter Ube., Ede South ⸗ 


bort 
—— Bee 8 Pharmach, 501 Wells Etr., nahe 


Mas Kobins, 521 Wells Str, Ede Indiana 


Er. 
Gm. Meihner, 600 Wells Str., Ede Ohio Str. 
Sehler, 868 Wells Eir., 


ehr. 
Webiaß Boif, 1200 Wells Str,, Ede Dibifion 
Ge‘ Mtarf, 1365 Mell3 Str, Ede Schiller 
S& T Beet 2349 N. Weftern Ave., Ede Ful⸗ 
W. J. — rn . Weftern Ave, nahe Di» 
berfey 
Late Biem 
Franf Gifenkoetter, 1900 Wbdbifon Er, Ede 
Lincoln Str. 
Mener Drug & Truß Co, 3207 N. Aſhland 
Npe.. nahe Belmont Mbe 
Albert 3 a, 3556 N. Aiſhland Abe, Ede 
m, Yaollon St 
2200 Belmont Abe, Ecke Lea⸗ 
Dr. * 6 ‚Vers, 2059 Belmont Abe, Ede Pau 
na Ste. 
8. ©. Danger, 1901 Belmont Abe., Ede Lincoln 
C. 9. Sinbexien, 1201 Belmont Kbe,, Ede Ras 


cine 9 
m. 2%. Bandabebian, 1024 Belmont be, Ede 


Dsa 
Rivervien —B 3173 Clybourn Ade., Ecke 
Belmont Ave. 
©... —— 1000 Diverſey Blod. Evbe Shef—⸗ 
ield 
Varkwah ER 1403 Diberfeh Blbb,, Ede 
Soutbpor* Abe, 
— & Sanciye, 5201 Evanſton Abe, Ede 
Fo 
* Kogon, 1901 George Str., Ecke Lincoln 
FIlannery, 2800 N. Halſted Str., Ecke Di⸗ 
u Berl er 4 2405 N. Halfte Str., 
manhoefer umann alfte 
Ede Fullerton be. * 
> u 3558 N. Halfted Str, Ede Abbts 
Bm. ‚Dar, 3608 Irbing Bar! Plbd., nahe Elfton 
Eiterman & —8 3615 Irving Var? 
Blpd., nahe Elfton A 
Ron — 4650 N. Rebste be., “abe Eaits 
Reimer, 2783 Lincoln Abe, Ede Diver 
* feh Abe. 
John u: Mertes, 2973 Lincoln Abe., Ede South» 
or 
ent Hoffmann, 2964 Lincoln Abe., nahe Mell- 


ington 
A. Gorges, 3175 Lincoln Ave. Ecke BelmontAve. 


Gunter Sherman, 4016 Lincoln Abe., Ede Eu 
er —** 4365 
9 aver, Bharmach Mheoin Abe, Ede 
Frank —— 4801 Lincoln Abe, Ecke Law⸗ 
rence Abe. 
Bict — A. —— 5158 Lincoln Abe., Ecke Fo⸗ 
F. E. Samint, 2001 Roscoe Blbd., Ede Roben 
R. * Stute, 2925 Cheffielb Abe, Ede Dalbaln 
€ ortes H. Hirſch, 25 
h A a. 58 Gouthport Abe,, nahe 
3 Baasen, 3401 Southport Abe, Ede Roscoe 
30. en 6 Wrightwood Ave., 
etemer ab be, Ede 


2 Beftfeite 

— 2920 Armitage Abe, Ede Hum⸗ 
G. „Hier, 3201 Armitage Abe, Ede Med» 
Genirat ee 3579 Armitane Abe, 
Emit Stabaer, 1919 ©. Afhland Ape., nahe 19, 
©. u. nern, 3000 Belmont Abe., Ede Albany 
Gen -F Mnie, 3058 Belmont Abe,, nahe Sacra- 
EEE „Farmach, 1379 Blue Island Ave, 
a 825 ©. California Abe,, 
Sad, 2 en 1846 Canalport Ude, Ede Yefs 
®. D. lsiget, 1356 ©, Eenter Abe, Ede 14, 
Cha. „Boncet, 1801 ©. Eenter be, Ede 18, 
F. Dre, 1373 W. Chicago Ave, Ede Noble 
Geo, dötter, 1557 ®. Chicago Abe., nahe Afd- 
Walter re Engel, 1800 W. Chicago Abe, Ede 


Chas. — 1, 1858 W. Chi 
Lincoln € Bel, Dieago be. Ede 


Barler & Yarter 2100 ®. Chicago Abe., Ede | 


Hohne A 
Sam Bharman, 3500 ®. Chicago Ade., Ede 


John Greve, 3759 B. Chicago Abe, Ede Ham 
E. Aetame, 3033 Colorado Ave, Ede Whipple 


Todesfälle. 


2000 Larrabee Str, Ede Center % 


nahe Locuft | 


nee 


Nacitehend veröffentlichen wir die Namen ber" 


Deutihen, über deren Zod dem Gefundheit3amt 
Meldung zauging: 

Bohnfad, Minnie, 89 9., 2010 ®W. Str. 
tiedınan, Ejther, 82 I., 1019 N. ifbland ud, 
aufen, Sufie, 57 A 6342 La angley Abe. 
lein, Either, 56 I., 1221 Saltings Str. 

Kirch, Annie, 87 Sairfield Ave. 

Lindenfhmidt, E., 

Rinne, Elfie, 43 9., 

Rann, €. DD», 3% 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: nner und Anaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
——— 


* 
84; 


3050 €. 92. Str. 


Berlangt: Maſchiniſten, Bun 
benmafchine, Engineerd, Blad 
terd, KGabinetmafers, 
Barnınen, Janitors 
Jungen etc, Central 


Preß, Schrau⸗ 
dimitbs, Carven⸗ 
ggagemen, Teamſters, 
orters, Lunchmen, Fabrit 
mpL., 184 afbingfon St. 


— —— — — — e e e — — —ñee —ñ— 
Verlangt: Wagenmader. 2251 Grand Avenue. 
dimi 

erlangt: 
gen in Hiper. 
Woche. 


* 

en ———— 
Verlangt: Zwei Steinmaurer für 

643 — Ri — 


—— — — — —— — — 
Verlangt: Bäcker, Helfer an 
—— Spredht vor um 4 Uhr. u. ©. an 


—————_ 
„herlänet: Ertter Riafie porte r. Soglei vr 


erg 
& Zimmer Blat. BR. Halfted mn 


— — — — 
4 | eBizlangt: Zunge an Brot und Gates, wos 


9 mM. 
— 


orchers, 


m. J. Eichrandt, 2752 ©. “0 


fr. 
Lincon B ‚, 1858 Grand "ie, @ 
coln Str. 


2. ge Gifendreßt, 2332 Strand we. 


nm Abe, 
Grand Sünrmacy, 3741 and m. ı 
« Übe. * 
28 ee Öfpe. 


& Melizem, 121 ?. Salfteb, Sir. made 

. Behrens, 3028 ©. Halfted: Gtr., Ede Can 
Pu Abe. Re 
— Serritella, 


— Key, 1402 ©. Late Sir. ee 6 


5. Zonnefen, 4159 WB. Lale 
i $, Alten Ien, en, 2159 ®, ———— 


be 
—55 1053 Milmanlee Abe, 
— 1164 Milwaulee ibe, u 


em 
Ede one 


ı D- 3, Hartwig, 1950 Milwautee Abe, Eis 
Ede tern 


f 

— 385 Dilwanlee Abe, Ede Sul 
Chae A ‚Sg bnian, 2312 Milmaulee Abe, de 
Berndare „zehitein, 3428 Milmanfee Abe, nahe 


Diver 
— — 4001 Milwaukee Yive, die 
ar 


—** "Sie 


2 


‚Plarnach, 1535 DB. North Ws 


Sohn Brod „Ghemien! 6.,: 1758. Norih be, * 


Ecke 


B. A 
Kefter 
Chas. 4.8.9 


° "Sinse, 3200 W. North, Abe, en 


5. * —— 3560 W. North be, Ede um. 


| R 
Ede | @, Slunel, 3997 @. Nortf} Abe, nahe N. den: 


dina 9 


Court. 
B. Dieteimann, 2064 Dgben be, «de Bo 
Ge. 8, 

field 
D. nd 


attler, 8239 Doben Abe, 


© ‚Seetser, 2403 W. North Une, nahe 


B . 
Harrer, 27383 Doben Blbo., Ede. Bai 
Ede 


Cam de, \ 
J. ur "000 &. Baulina Str, Ede Table 


3. Selina, 2148 N. Robeh Etr., Ede Game 
$. Bernars, 1055 W. Zablor Str, @de ® 
end 9 Hobel, 2754 N. Troh Str., nahe Diverten ir 
em "Era, 802 ®. 12. Str., nahe Halfte . 


€. ®. tat, 1046 W. 12. Str, Ede Due Ye 


zn (ano Abe 


“a „wener, 1206 ®. 12. Str., nahe: Centre 
. Wolia, 1501 ®. 12. Et, Ede Rab 
1758 @. 12. Str, nade Woob 


* 
Aron —— 


Mes & Feewäribge, 4005 W. 12. Str, nebd 
Senn © etulie, 1658 ®. 21. Str, Ede Pauling 


€. 9. Wolterdborf, 2111 ®W. 21. Sir, 


e be. 5 
Bier 9.0 Bromindkt, 2158 ®. 21.Str., Ede Bee 
€. gi Sntafet, 2000 ®. 22. Str, Ede Au 


) Str. F 
4* „Chmatait, 2756 ®. 22. Eier, Ede Calle 
orn ie 
.n Jen "3401 ®. 26. Str, Ede Soma 
e. 


C. F Neubert, 1100 Mi. Bar Buren Sie, Ede 


Aberdeen 
6 N. 
2 uauft 


‚oe 
ebner & Ban Delben, 
“erde California Abe. 


Süpdiette 
F. = Mares, 2876 Arher Abe, Ede Bonfleil 


2301 Milmaulee Mbas 


mas Burger, 5100 ©. 
Ansert Gvens, 5656”6&. Afhland Abe, nabe 
9 nt Drienftet, 4701 Cottage Grobe Abe, 
8.3 die, 65 530 €. 43. Etr, Ede © Rate 
Reiz Bens Co,, 133 €. 42. Ete,, nahe Pe. 
4. N. Aurraih, 301 W. 47. Str. 
Drtenfien & Banfe, 
ge be. 

J Bramftedt, 301 €. 58. Str., nahe Praicie 
⸗ 5. BER, 3659 ©. Halfteb Str. 

8 „Siweeneh, 5458 ©. Halfteb Str. nahe 
W. rar 5501 ©. Halfted Str, Ede 55, 
€. a "EHlund, 6053 ©. Halfteb Sir, nahe 


Etr 
&. Mathiisn, 9126 Indiana Abe., 
Dite X, 4. BUT, 3459 Indiana 


5. 
€. Seinhunfer, 7948 Normal Ube., nahe 1. 


Starten, 059 N. Beitern be, ie = 
— 33 ©. Weltern Abe, nahe Meme 


Are, a 
d, 3511 Ardher Ave, Ede 35, Ste, HR 
* rch — Die a 


& 


239 €. Bi. Str, — 


nahe 


5 


ee 


Str. 
@. Anode, 1600 W. 63. 
se ah, 1601 . 68. Be : 


autor * "Bei, 7118 South Chicago Abe, nahe 


71. 
Kohn Dies, 4464 tate Etr., —F 
€. 6. Frechster 5059 State Si 
—* — 340 E. 81. 


* 


Ie Pharmach, 1801 W. 35. —J u 


* Siach, 16658 W. 35. Str., Ede Vaulins 
Paul Finninger, 501 W. 26. Str, Ede Bullen 
a. Süredenderger, 2245 Wentworth bie, nahe! 
F. — & €Co., 2458 Wentmorid bie, 
®. Zeroehn, 4466 Wentworth Abe, naße 46, 


& 
zn & Nader, 5000 Mentwortd Abe, de 


> 


tr. ? 
J. 4 3601 — Ave. Ecke 880 Ste 
9. D. Battles, 274 Sermont Str, Sie Glan x 


5 ua 1713 Weit End Abe, hicags 

— News Co., s2s Cuſter um. 
a 

M. 5° Bu Browne, Fifth Abe., Zabrange 


Bu. & Son, 7430 Mabilon She, Ge 
reit B 


2. M. Adams, 1133 Michigan Ape,, Pullman: 


Ill 
gen Hostower, 114 E. 114. BL, ® . 
G. Ferrin, 38 Arcade Bldg., Bu Se 
Jed — — 
ger 


art, SIT. 
Wheaton News Eo., Wheaton, SJIL — 


Verlangt: Männer und Knaben 
EAngeigen unter diefer Rubrif 1 Gensbas$ 


" Berlangt: unge, ®ferd u Mean 
gen und ne —F 3 


renzen berlangt. 2685 N 


m a 
Verlangt: Junger Bäder mit 
rung; — — borgezogen, * 
Abe,, Ede 32. Etr, 


Verlangt: Mebrere e $itters 
meni-Subeifenarbeit (Ge se * Lohn. 


Bro3., 4600 Harriſon in 

VE Sr ee 
abre 
Kooinseih Eo., 518 vi ; 


Tel. Diverfed 8751, Ludieig, 2478 RM, 
Straße. 


Lerlan t: Uelterer Mann, Saloon x 
Gen. 2201 Elybourn be. 


unge bon 16 Biß 
is * seiten ed 37: 
Abenu e. 


Jag 
€ —33 


—— — her; a 

rt Monat und er 

3 Iodn Maperi, 5201 ji 
Ein junger 

IR... ur. als Yanitor 


itor. 
I n Yanıt. Ken ee 
Er 


Ein tüdtiger 
neh iesteite Ehicann 


I m ans 5 Sit 


5 5 er 
— A 


— —— ar 
—— Abr.: 138 no) 





c8 Theater im Buib Tempel: 
; Balfanfrieg.“ * 
rium — „Aida.“ 


Bu. — Dberamntergauer Bauern: 


lege. — „Sub a Little Queen“. , 
Tid. — „Ihe Pirates of Benzance”. 
Dpexa Houtle. — „ive Little 


te, . 


bia. — Burlesffomöpdie. 


„Bougbt and Baid or.” , 
„Ihe Wall Street Girl, 


era Houfe. — „Ihe Man 


.— „Mutt and Seit”. 
„Ihe Little Ienderfoot”, 
. — „ibe Roiary“. 
- Konzert jeden Abend und 


Seite.) 


ortſetzung von der 7. 
— — 
Serlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
mm m — — — — — — 


Serlangt: Polſterer. Durchaus erfah— 
zene Männer für dieje Sorte Arbeit. Zu 
erfragen beim Supt., 9. Flur, jüplich, 8 
bis 10 Uhr. i 

Carſfſon Pirie ScottéCo., 
State und Madiſon Str. 


modi 


Berlanat: Ein Porter, der 


aub an der Bar 


mithelfen Tann, ftetige Stelle. 243 %. 39, Str., | 


Ede 2rinceton Abe. 


Berlangt: Guter dritter Mann an KCalcs. — | 


2202 %. Weitern Abe. 


Berlangt: Seuermann für Nacdtarbeit. Bringt | 


Neferenzen. 
ee v 


Stein, Eongreb Str. und Center 


ngt: Deutiiher DBarbier, Koit und Logis. 
„12, Str. 


4311 


"Berlanat: Ehneider an neuer umd alter Ars 
beit., 2119 Noscoe Str. 


Berlangt: Erfahrener Icamiter. Beitändige 
Grbeit. 1000 %, Halited Str. 
nn ____ 

Ver : Mann für Boiler Nooım, Tag- oder 
Nogqtſchi £, ftetig. Adr.: D. 8. 73 Abendpoſt. 


Berlongt: Mann für ZTifhhlergefhäft. 715 
Sortb Ave,, Zimmer 5. Abends. 
Barbier, Abends, 


gBerlangt: 
Eonntag .„ 2157 DOgden Abe. 


Ber : Bainter und "Baperhanger. 
W bein Str. 


sn: Mann mittleren Mlter3, unter 45 
Sabre alt, Badete auszutragen. Muß raſch und 
auberläffig fein. > 
BWiebolbt's,. 
Dilwaufee ve. und Paulina Etr. 


Samitag3 und 


158 


Berlangt: Schneider, Hofenmader, im Laden 
su arbeiten. 2344 Milmaufee Ave. 
‚Berlangt: Bridleger und Arbeiter. 1246 Niels 
fon Str. Nadzufragen 3017 Couthport eine. u 
im 
langt: Siwei Männer in Mafchinenfhop für 
leigpte Arbeit. 1038 U. Late Ctr. 


Berlanst: Süter, ftarfer Junge an Brot in 
Bädevei. * Rabaufraacır 2503 Einbourn five. 
— — — nes 


erlangt: Ein Helfer. 20 X 
Evans & Eichrer. 
— — — — — — — — 
nei Zunge über 16 Sabre alt, deutich- 
ameratanticher. bevorzugt, für Wholcjale Hancv- 
055 SHoufe. Meferenzen berlangt. 95 zum 
Gute Zutunft. Adr.: E 366 Yılbopit. 


Berlangt: Ein älterer Mann, reinlih und 
, a8 Nacht-Elerf, $15 den Monat, Hims- 

mer und Board. Sorler Hotel, Niles, Mic. 
dimi 


Berlangt: Junger'Mann oder fräftiger Junge, 
Werd zu beiorgen und fih im Store mütlich 
zu Maden. 533 Rufb Sir., nahe Indiana. 


_Berfangt: Erfter Klaffe Vormann zur gängli- 
Ken Fährung ciner Ehandelierfabrif, muB gut 
rechnen lönnen. Adr.: E 8657 Nibendpoit. 


‚ Serlangt: Ein fauberer Nuuge, mm im Meat- 
Market zu helfen. 3515 Bullerton Ave. 
— — —— — 


Berlongt: Erfahrene Haarbüritensieber, 
‘#rbeit, auter Lohn. Canitar Lo., 2331 ©. 
Jafh "YIve. di—fa 


Berlangt: Barbier, ülterer Manıt, fchneller Ra» 
“rer, auf Prozente. 630 W. Lale Str. 


langt: Junge, um in Bädcerei zu hellen. 
1629. 9%. Chicago Abe. ; 


Vetlahgt: Gitter deutfher PBarbier, 


N Tediger 
Mann; jet e Stellung. 3831 ©. 


Halfte. ir. 
560 


‚ Serlang Schreiner. Raulf Mfg, Co,, 


8 
dedder Str. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 


Anzeigen unter dieier Aubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Guter Buther und Storetender furcht 


wgendmweldhe Beihäftigung. 1456 #lether Str. | 5 


Geluht: Junger, erfahrener Bartender mwünicht 
»tellung, Empfehlungen. Adr.: CE 547 Abdpoit, 


Gefuht: Porter, Lundman, der fein Gefchäft 
beritebt, wünft Stelle. Bogl, 560 W. Late — 
—— 0 


Geſucht: Junger deutfcher. Shubmader fucht 
einint Bolten als Schubrevarirer. John Müller, 
205 vord ©Str., Soreit Barl, II, 


> — 


Eſucht: Junger Mann fucht Stelle al$ Porter, 
Tan .ctivas.Bartenden und Xundloden. Adr.: 
E 848 Abendpoit. 


Mücht: Sunger deutiher PBorter, der etwas 
e & ipricht, fuhrt Stelle. U. ©., 431 Wells 
A 


 Gefucht:. Painter. jucht Slrbeit, Paperbanging, 
Graining, Anitreiherarbeiten, privat oderBvard. 
Sranf Ealtonyo, 5302 S. Maribfield Ave. 

Gefuht: Deutfher Mann mit beiter Bildung, 
30 -Sabre alt, Erfahrung in Buchbaltung, al» 
ienfaden, Dffice-Arbeiten, Infurance md Real 
&itate, wird im.irgend einem Geihäfte fertig, 
fuht Stellung. Referenzen und Sicherheit fteben 
sur Seite... Mor.: E 870 Abendpoit. 


Gefuht: Dentiher Mann fuht Stellung als 
WBartender nder Lundhmann. 411 Wisconfin 
Eir, 3. Wilhelm. 


Gelucht:. Wiener Bäder, aut an Brot ımd allen 
Arten Rolls, jucht Stelle. 4810 Alegander Ane., 
&ajt. Chicago, Ind. dimt 


—, ñ — 
ut: Deutiher Schlächter und Wurſtma - 
— * Zeit im Lande, ſücht Stellung. Adr.: 


bendpoſt. 
Gefucht:. Deutiher Schreiner ſucht Stelle als 
* “oder Drgelbauer. 4533 Wentworth Avbe., 
en. 


Gefüht: Friih eingewanderter Junge, 16 
Au, wünfeht Stelle als. Borter oder Bar: 
ienbder.. 4452 Zifth Avo. 


— — ñ —— 
— Bäcker. gut au Brot und Cales, ſucht 
als amweite oder dritte Hand, Stadt oder 

Sand, Herbaly, 474 W. 28. Sir. 
Gefücht: Deutiher iunger Butcher, Wurft- 
x er und Schlädter, fucht ftetige Stelle. — 
©. Prebof, 4300 Ai. 22. Str. Phone — — 
| 27 im 


Eefuht: Junger Dentfeher, war 2 Jabre im 
el hen Gefchäft tätig, fucht Stellung in 
Automobilſhop oder um — Geiäft. — 
; = 5. 8., 553 W. Lafe Str. 


 Seluht: Gin ebrliher md zuberläffiger 
Marıı fücht Arbeit als Bartender und Porter. 
2b. U. Ehhol, 444 ©. Etate Sir. 

Gefußt: Junger dentiher Maım, 24 Jabre 
alt, wünfht Stellung als Mafchiniit_ oder Hels 
fer, He ‚Elterbahh, 602 Clark Str. 


 Wefucht: Junger. Mann, 23 Jahre alt, Tucht 
en & Feuermann. Srant Winkelhofer, 
156 ©b tr. 


Gert: Junger Manır, 25 Jahre alt 
Ste als Feuermann. John Horbel, 


Geindt: Anftändiger, kräftiger, gedienter 
SJahre, ſucht Stelle bei Pferden. — 
14 Abendvoſt. 


‚Setust: Deutiher jungerMann, guter Weber, 
1 eit. Adr.: WU. 145 Abendpoft. 


e unge Wagentvafher jucht Stellung, 
8 endpoft. 


fucht 
156 


— —ñ —ñ — 1 Un nn — 
6 2. junge Männer, 16 und 19 
eutihe), juhen Stellung bei ars 
L. - 743 tb Court. 
E * 


it: Deutiger Maiinit, mit Dam f- 
nen, Keffelichmicdn-, Gas⸗ und Warferiet- 
3-Arbeiter erg fucht Arbeit. €. 3., 
3 Garligle Place. dimido 


Bäder fuhrt Arbeit al3 zmeite oder 
nd an Cafes. Streml, 1707 Burlina 
mobimi 


“-Borter, Ian auch Bartenden, ift ehr- 
zuberläffie, fuht Stelle. Gumbold, 
nt tr. mdmi 


— deutſcher Bartender ſucht 
orne 1000 Monroe. E. Ernſit. 
* mbmt 


| das 


JAvenue. 


ſte⸗ 
— ı 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Agenten, um unfere PBadete von 
Beibnabtsfatten zu derfaufen; großer Verdienit 
fur fleißige Agenten... Photo_and Art Poltal 
Eard Eo., 205 Weit Madifon Etr., Südmweit-Ede 
Fifth de. bdes, 1we 
Serlangt: Kinderloſes Ehepaar; Frau für 
Hausarbeit, Mann für: gewöhnliche Arbeit in 
und außer dem Haufe.. 3952 ale Sir. 


Berlangt: Frauen und Mädcden. 
(Anzeigen unter dicfer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


z2äden und Fabriken. 


Berlangt: Caihiers; junge Damen; jte= 


— 


Stellen. Vor 10 Uhr Sorm. zu erfra— 


tige 


gen, 6. Floor. 


Boſton Store. 


— ft 


Berlangt: Junge Damen fir Office: 


Arbeit nnd Exchange Desks; ſtetige Ar— 


| beit; vor 10 Borm. zu erfragen. 6. Flur. 


Bofiton Store. 
— —fr 


Arbeit zu Haufe! 


Wir lehren Mädchen und 
Frauen cine autzablende Beſchäftigung. Arbeit 
ianıı nah Sauie genommen Werden. Sanitaz 
Go., 2351 ©. Wabaſh Ave. momodfr 


ſowie 
40. Ave. Chas. 


Verlangt: DrogoodsVerläuferinnen, 
erira Berläuferinmen. 704 ©. 
Loehr. 
Verlangt:;: 
4. Floor. 


Näberin. 173 W. 


Madiſon Str., 
dimido 


Berlangt> Mädchen mit deutlicher Handfarift, 
Marfiren zu erlernen. Globe Loundry Co., 
S. Morgan Eir, 


99 


Verlangt: Lehrmädchen zum Kleidermachen. — 
716 North Abvenue. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Zum ſofortigen Eintritt, 
reine, gute, deutſche Köchin; amerikaniſche 
Privatfamilie; feines Heim; gute Bezah— 
lung. Zu jederzeit vorzuſprechen. 3741 
Grand Bonlevard. Phone: Douglas 541. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei Erwachſene, Mann, Frau und Bruder — 
6 Zimmer Apartment einſchließlich Mädchenzim— 
mer mit Privatbad ädchen muB gründlich 
erfabren fein, Empfehlungen erforderlid; guter 
Yohn. Mrs. Meiunfin, 933 Margate Terrace, 
ein Block ſüdlich von Arghle Str. zwiſchen She— 
ridan Road und dem Late. Telephon: Ravens— 
wood 5359. Morgens oder Abends anzufragen. 

dimi 


Serlangt: Frau in mittleren Jahren für Haus: | 


arbeit, gutes Heim; 
State Etr., Flat 1. 


$3.50 die Wode. 2014 
Nadzufragen Mittwoch. 


Berlangt: Mädchen ful leichte Hausarbeit und 
bei Kindern zır helfen. 4937 N. Irving Ave.— 
Tel. Ravenswood 2251. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen bei Miller, 2339 N. Kedzie Blod., 
Xogan Square, 

Verlangt: Eine, Wafchfrau für Donneritag.— 
4298 Hirih tr. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 9. Field, 
ss 8.51: Etr. dimi 


Verlangt: Kindermädchen für laufendes Kind, 
muß etwas engliſch ſprechen. 4929 Grand Blod., 
2 —* 

2. Flat. 
Verlangt: Frau zur Mithilfe in 


Hausarbeit; 
gutes Heim und guter Yobn. 6122 


Marfhfield 

dimido 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Küchenarbeit, 

kleines deutſches Reſtaurant, ſofort. Lin 
coln Abenue. 


——— 
20144 


Lohn 83. 
Avenue. 


655 E,. 50, 


Str., nabe Cottage Grove 


_ Verlangt: Gutes Mädchen 
Sausarbeit, 3 


3 für allgemeine 
in ‚samilie. 5224 Prairie Ave, 
Verlangt: Cine alleinitehende reinlihe Frau 
für allgenteine Hausarbeit. Keine Wälche, gutes 
Heim. 2702 Diverfen Kourt, 1. Flat. 
_Berlangt: Sraır in mittleren Nabren, altes 
Ebepaar zu vflegen und 4-immmnerflat in Orbd- 
nung zu_balten. stein Isafchen, YWrnold, 2345 
w. 12. Straße. 


Berlangt: Fran oder 
beit. 3952 Lale Str. 


Mädchen für Küchenar— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 Erwachſene in der Familie, einfaches Kochen 
und Wäſche: muß erfahren ſein, Haus-Privile 
gien. 3426 S. Irving Ave. dimido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in der Familie. 5302 Michigan Ave. 1. Flat. 


Mädchen für Hausarbeit. Nachzu— 
Wentworth Ave. 
Verlangt: Haushälterin für Mann und Sohn. 
Vorzuſprechen von 6 bis 10 Uhr Abends, 5329 
Biſhop Straße. 


Verlangt: 
fragen: 432 


Nerlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit, ıms | 


gariſches 
Halfſted 


oder 


Str. 


dentihes beborsugt. 1469 N. 
dimi 

Mädchen für Hausarbeit. 2 in 

Bebon, 6039 South Part Ave. 


Verlangt: 
Familie. 


Verlangt: Nettes junges Mädchen für 8_Zim- 
mer Flat. Vorzuſprechen Dienſtag Abend. 
Danly, 3831 Jackſon Blod. Tel. Garfield 8461. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine 
beĩt. Kein Waſchen. Lohn 86. 
Phone Rogers Park 1571. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine 
beit. 1526 N. 


Hausar⸗ 
1638 Chaſe Ave. 


dochen Hausar⸗ 
Harding Ave., nahe North Ave. 
Verlangt: 

Hausarbeit Zu 


Junges deutſches Mädchen, bei 
helfen. 1519 Foreſtville Ave. 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allge— 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 1425 Sletcher 


eir. 


Serlangt: Cine Frau für allgemeine Haus 
arbeit: eine die autes Heim fucht, in Tleiner 
Familie. Bach, ISIN. Alhland Ape. dimi 


2 


Verlanat: Zuverläſſiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in fleiner Familie. $6. Zu 
Haufe ſchlafen. Bitte Vormittags vorzuſprechen. 
1018 Bilſon Aven 1. Floor, oder Phone Edge— 
water 7779. dimido 

Verlangt: 1Tjäbriaes Mädchen Aaur Hilfe der 
Hausfrau. >? in Kamtilie. Rein Kochen. $4. — 
714 Briar Place, nabe Salited, 3. Flogr. 


Delterr.»Ungarifhe Emp. Office verlangt 100 
Mädchen für Hausarbeit, Reitaurant-Höchinnen; 
Srifcheingewanderte fofort plazirt; Beiter Lohn. 
1624 ©. Halftev Str. Ada,modimido2ın 


PVerlangt: Mädchen oder Ältere Frau für all 
emeine Sausarbeit in fleiner Yamilie. 3245 
N. Halited Str. mobi 
Verlangt: Mädhen für allgemeine Haudar« 
bet‘ in fietner Fanttlie, 520 Wriahtiwonn Mpe, 


SbalmE 
» 


_Perlanat: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Yohn $7. 6518 Cottage Grobe Abe, 
modtmi 


Verlangt: QTüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: guter Lobn. 4622 N. Kedzie Ape., 
nabe Rabenswood Hodbahn. modt 


Terlanat: Ein nette3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Familie; feine Mäfde; Em- 
pfehlungen. 747 Diverfen Vlbp., 2, Flat. modt 
Perlangt: Deutfdes ober ungariihea3 Mädchen 
für allacmeine Hausarbeit; mu lodhen lönnen; 
guter Lohn; nur 3 in der Ramilie. VBorzufpres 
den 320 Drerel Blod., 3, Flat, modt 


Verlangt: Tüchtiges3 Mädchen fitr allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 868 Wells Str. mb 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarsett. 
4147 Mrmitage Ave. Bone: Belmont 3587. 


mobimt 


Berlangt: Ein Mädchen allgemeine Haua- 
arbeit in guter Brivatfamilie. 1220 CaSalle Ave. 


Verlangt:  Mäbhen zum Gefchirrwafhen in 
Schmibt’3 Neftaurant, 1529 N, Clarf Str. modt 


ne en he rn ae a 
Verlangt: Deulſche, ungariſche und ſchwediſche 
Mãdchen und Frauen für Hotels, Reſtaurame 
und Pribathäufer: auh Köchinnen. 

Stellenvermittlungs&bilro, 
Ave. Tel.: Monroe 6375. 


Vafler’3 
Ebicago 
—15d38 


———— ae SEIEN 
Deutid-ungarifdes Wermittlungs - Büro ver- 
langt Mädchen für Saudarbeit, für Hotel und 
Reitaurant,. 452 Norib Abe. Inb*E 
Verlangt: Deutſche, ungariſche und ſchwediſche 
Mãdchen und Frauen für Hotels, Reffaurants 
und batbäufer: aub Köcdinnen. Ka 
Stellenpermittlungsbüro, 1113 Weit EC 
Ave. Tel.: Monroe 6375. 


1113 Weft 


— — — nn ne 

Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutſ erf e3 Mädchen ſucht 

Küchenarbeit in * 

Str. Tel. North 2291, er 2. ” 


| fomtıh vorzuipreuen. 2252 8, 21. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 


! Bügel-% 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Zwei junge Mädchen, die fhön nä- 
ben tönen, fuchen einen Plab bei einer guten 
Nüberin, um fich weiter — Zwiſchen 
North Abe. und Jefferſon Part. Zu erfragen 
bei Wirs;: Stuebe, 4815 Milwautce Ave. Bhone 
Jrding 13423, 

Geſucht: Frau mittleren Alters fucht Stelle 
als Hausbälterin oder für irgendweldhe Haus» 
arbeit. 3758 Janffen Ade,, Store. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; ſpricht auch englijch. 
353 3. 30. Str., 1. Flat. dimi 
Geſucht: Deutfhe Frau, 35 Jahre alt, fucht 
Sausarbeit, in Saloon oder Reltaurant. Gebt 
aud als Haushälterin. Bitte vorzufpreden. — 
27145 Ward Str. 


Gejucht: Deutiches friih eingewanderted 17 
Nahre altes Mädchen fucht leimte Hausarbeit. 
Bitte jelbit dorzufpredhen. 1945 Xarrabee Eitr,, 
hinten, unten. 


Geſucht: Gute Verläuferin mit Erfahrung ſucht 
Stelle in Bäckerladen oder Delitateffen-Store. 
2742 Warſaw Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Etſahrenes deutſches Mädchen ſucht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit. Bitte per— 


Geſucht? Gute Waſchfrau ſucht Waſch⸗- und 
Reinmachplätze. Pott, 1922 Anſtin Ave. 


Geſucht: Eine alleinſtehende junge Frau ſucht 
Stelle, ſehr gut im Kochen, Waſchen. Bügeln 
und Haushaltung. Bitte zu erſfragen 3288 Lin— 
coln Aben 2. Flat. 

Frau wünſcht Wäſche ins 
1633 Meyers Et. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen, Känn gut waſchen und bü— 
geln. 1642 Klcveland Ape., Flat 1. 


Gefucht: 
YoNs zu 


Deutiche 
nehmen. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle zum Wa— 
ſchen, Bügeln und Reinmachen. 2168 Lincoln 
Avenue. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nebmen. 1900 Larrabee Str. H. O 


Geſucht; Deutſche Frau ſuchtWäſche beim Tag. 
M. ., 2136 Larrabee Str. Mail Box Nr. 2. 


Geſucht: Deutich-ungariiches Mädchen ſucht 
Stelle _in befferer_Brivatfamilie. 4820 Roscoe 
Etr. Iclepbone: Irping 11622, 


Sefuht: Junges Mädchen fucht Teihte Haus: 
arbeit oder als Lebrmädchen zum näben, mit 
etwas Yohn. 2436 Belle Plaine Avenne. 
Gejucht: 21-jährige Schneidertn ſucht Beichäf- 
tigung, ebenfalls fucßbt 19-jähriges Mädchen mit 
Erfahrung, Stelle als Berfäuferin in einer Bä— 
derei. 1. Maiwald, 3825 NR. Sermitage Ave. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht einige Tage zu 
Weiden und reinzumaden. 1644 Burling Str., 
slat 2, 


Gefuht: Gute Saushälterin fucht Stelle. — 
1542 Mobawf Straße. 


Gefucht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 3. Naher, 1516 Cleveland Ave. 
dimi 


Gefuht: Funge Frau fucht Beihäftigung als 
Näberin oder Büglerin. 2158 Lincoln Ave., 2. 
Flat. 


Geſucht: Mädchen und Frau mit Kind ſuchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1813 Sedgwick 
Straße. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſught Stelle für 


Hausarbeit. 1871 Orchard Str., 1. Flat. 


Gejucht: Junges Mädchen fucht leichte Haus» 
arbeit oder bei ftindern. 528 Clizabeth Str. 


Gefuht: Gute Lundhlöchin fucht Stelle. 1448 
Eleveland Ade, Mrs. Feldmann. 

Geſucht: Dentſche Frau fuht Pläge zum ma» 
fhen auf halbe Tage. Mrs. E, Meier, 1920 
School Str., 1. Flat, Front. 


„ Gefucht: Mädchen fuht Stelle fit gewöhnliche 
Sansarbeit, $S—$6 die Wodie. 1735 W. Erie 
Straße. 


Geſucht: Meltere Frau fucht_ Stelle für Haus— 
arbeit. 1649 SHudbfon Ave. Slunly. 


Suche Wälhe ımd Bügeln zuhaufe, ſaubere 
Arbeit, auch Gardinen geitredt, 306 Beethoven 
‘Blace, 2. Flat. 

Sefucht: Deutfhbes Mädchen fuht Stelle in 
feiner ‚samilie. Bitte felber vorsufpredhen, 2921 
Union Abe. dimi 
Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit, fann aut fohen. 4439 Fifth 
Avenue. Mrs. Schütter. 


Geſucht; Deutſches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit in Tleiner Samilie, Bitte felber bor- 
aufprechen, 4932 Laflin Str. 


Geſucht; Aeltere Wittwe ſucht einige Stunden 
des QTage3 Hausarbeit in befferer Familie; bat 
Kinder lieb. 9. U., 1142 Diverfeh Parfwan. 


Frau fucht Mafh- und 


Gefudt: Deutiche 
Lincoln Ave, 3. M. 


läte. 2751 


Sefucht: Deutfhes intelligentes Mädchen fucht 
Stellung fir zweite Nrbeit oder zu Kindern. 
4501 Forreſtville Ave. 


Se Deutiches, friih cingemandertes 17- 
jäbriaes Mädden fucht leihte Hausarbeit. 1942 
Yarrabee Straße. mobi 


Sefucht: Deutihe Frau fuht Wafdh- und Rein» 
madhpläge oder Beihäftigung von 8 bi 4 uhr. 
tr. 


1622 Bine © 


: Stelle ala Haußdhälterin fir Mann, 
Farır borgezogen. ‚Margaret Mepers, Dulutb, 
Minn,, Getteral Deliverh. 7d31wæ* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


Erite Sold-Hhppotbelen 
su berfaufen. 
zum und aufwärts, 
GSeh8 Prozent netto, 
Sicherheit: Neues, dverbejlertes Grundeigentum 
auf der »tordfeite. 
Belosty, 1905 Belmont pe. 
Tdaim 


Greenebaum Sons Bant & Truft 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfub. 
Sichere Erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoſtede Clätt und Randolph Str. 
311* 
Geld zum Bauen, keine Kommiſſion; keine 
Advotatengebühren; ſeine Berzöogerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorſtädten; 
verbeſſert und angebaut. 20, Telephone, Ran— 
dolpp 300. 9. ©. Stone & Eo, 76 Weft 
Monroe Str. 26f6*xX 
Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Sbpotbef. Cbas Shlote & Co, 
602 Kortb Abve., Zimmer 2, Sot,dilafo* 
Wollen Sie Geld fiher anlegen. Komfultirt N, 
Sriedlander, 54 WB. Randolph Str. Etabl. 1898, 
2908,didoion* 
3u leihen aefucht: $3000; bezahle 6% Zinfen, 
aber Ieine Aommiffion, und gebe al& Cicherbeit 
erite Morigagc uuf neues Brid Trlatgebäude., 
Ed-Rot, Dampfheisung. Adr.: A. 128 Abendpoit. 
fondimidofr 


Erite 6% S&hpotbefen 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. 
Geld zu Pe au den beiten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. ylur, 
Abends: 555 North Avde,, Ede Larrabee Str. 
18jp* 


Geld zu berleihen, ohne Kommtffion, bon 
Priratmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Zinfen, 9. Yid, 2422- Nord 
Avers Avenue. 25ap*£ 


weite Hhpotbefen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, halbe reguläre Raten. Leite Bedin- 
gungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 RN. Elart 
Str., Zimmer 504. 1401*% 


€. &. Baulting, 133 La Salle Str. Erite 

Hypothelen au verfaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main iO. 04 
mai 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zır niedrigiten Zinfen. Offen Mon- 
tag und Samstag Abend bis 9 J Kr 
Cabings PBanl, 1341 Milmaufee Wpe,, 
Baulina Etr. i 


Gelb zu_ leiten Bedin 
gupot ef. Obling, 555 Nort 
tt., immer 4. 


und 


ngen, anf zweit 
Abe., Ede Dertabee 
16m3*2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, DOefterreih-Ungarn, bes 
bandeln alle Fratenkranfbeiten i 
Hebammen und nehmen Entbi 
und außer dem Haufe. 1758 Welt Divi 
GEde Wood Str. Telephon: Monroe 94. 


Kante, welche die volle Wahrheit über ihren 
Zuſtand erfahren wollen, erhalten Konfultation 
nebjt Blut u. Urim-Unterfudung Toftenfrei 
bis zum 1. Januar. Deutiches Seil! titut, 
2014 Dsgood Etr., 2. Flat. da,1m& 


Batentanwälte. 


(ingeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— 


X — 


Larrabee 


Y J l. Hausgeräte u. f. ‚w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


‚Große Berfchleuderung . meines ihön einge» 
titeten 6 Zimmer Flat; pracdtvoller Küchen- 
ofen, Wafferfront, 2 pradivolle Betten, Drej- 
fer, _Ebiffonier, 2 Wilton Rugs 9X12, EBtifch, 
6 Stüble, cdte Lever-Eoudh,  Leder-Schautels 
!tubl, elegantes LedewBarlor:Scet, Biano, Bil 
der, Spiegel etc. 2023 Dayton Etr., unten. 
dimido 


Mub beute oder morgen fchöne Möbel ver- 
Taujen: $250 Library Sct für $65: $150 Parlor 
Set für $30; Davenport. Bett $15; Arminiter 
Rugs, Ox12, $15; Couch $8; Leder Schautelituhl 
38; Bilder, Gardinen; $650 Piano für $110, 
drei Monate gebraudt. 922 Zullerton Avenue, 
nabe Halited Str. . modimt 


H9u verlaufen: Guter Barlor-Dfen, $10, Acorn 
stuichenofen mit Bafjerfront, wenig gebraucht, 
322. 2440 W. Chicago Abve,, 2. lat. Phone 
Armitage 7605. Phone Dearhorn 6153, 


Zu verlaufen: Guter Kochofen und Heisofen, 
fpottbillig. 1625 XLarrabee Str, 


— i““ — —— — — — — — — —— 


Billig zu verlaufen; Kleiner Heizofen. 1529 
Wellington Str., 1. Flat. dimi 
Zu verlaufen: Vorzüglicher — 810. 
513 Arlington Place. Phone: Diverfey 9394. 

Su berfaufen: Möbel von 4 Zimmtern, muB 
diefe Woche verfauft werden, alles fehr billig. 
1738 Park Ave., 2. Sl. 

„Serfaufe Möbel, Piano, Rug, PBarlor Get, 
Ehzimmertifb, Stühle, Con, Bett Dapenport 
ufw. zum Zchleuderpreis. Sofort nahaufragen 
Privathaus 3248 N. Halited Str., nahe Belmont. 

‘ Tdalmk 


a en 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


brachtvolles Uprigbt Tiano fpottbillig_ au ber- 
laufen; diefes ift eine feltene Gelegenheit, da 
wir nah Deutichland reifen; größte Berfchleu- 
derung in Chicago. 2023 Dayton Str., 1. Flat. 
dimido 

$30 nehmen großen Victor Phonographen, 
Holzhorn und Records, wert 570. 2810 Sbef— 
field Ave. Tel. Graceland 6514. dimi 


Verfaufe mein 83375 Piano ſehr billi gegen 
Paar. Mub fogleih verkaufen. N. Note, 3121 
Weit 13. ©tr. 8,10,12,15d3 


Bu derfaufen: Echtes Baner Piana mit gutem 
zon, $20. 2442 Lincoln Ave. dimi 


Verſchleudere 
für Baar. 
Blyd. 2. 


mein $400 Viano 
Vorzufpredeu beute, 
Floor, 


febr Billig 
0904 Albland 
fondidofa 


5225 faufen $700 Inner Plaher Piano. 1056 
Str., Ecke enter Str. 0d3,2mwX 
Verichleidere $650 Piano, nırr drei Monate 
ebraucht, fiir $110_ Wenn Ibr cs febt, werdet 
„hr e8 ehmen. 922 Fullerton Abenue, nahe 
Halited Straße. modimt 
Sur verlaufen: Zwei neue Spredmafchinen mit 
90 doppelfeitigen Records, ehr billig. 4106 
North pe., Tailor Store, modimt 
Pribatfamilie verläßt Stadt, wünfht ihr, 88 
Noten Infide Player Piano bei zuderläffiger 
Familie unterzubringen, die willens ijt, es auf 
leihte monatlihe Zahlungen zu Taufen, Mdr.: 
&. 855 Abendpoit. ſaſomodi 
Zu verlaufen: Junger Doltor verſchleudert ſo— 
fort loſtbares Piano wegen Abreiſe. 505 Ful— 
lerton Ave., Apt. 25, nahe Clark Str. 4d3 Iwæ 


Reiſe ab, verſchleudere herrliches Piano. Macht 
Offerte. 2440 Lincoln Abe. nahe Halſted Sir. 


$50 kaufen $300 Upriabt Piano; $5 monat- 


lich. 1956 Karrabee Eitr. D52%* 


ax 


Nur $65 für ein fhönes Chon & Healy Up: 
right Piano; $5 monatlid. Groß, 1549 Wells 
Eir., nabe Nortd ve, 25novdimk 


: Pianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik ins Haus. Bufh & 
Gerts Piano GH. Fabrif, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $2.90 per Vionat. 20f6*2* 

Reues 88, Roten, bochfeines Player Piano 
$275, febr leihte Abzaylungen; größter Wert 
in Chicago, Groß, 1549 Wells Str. nahe North 
Avenue. 1und*K 

$20 Storagegnebühren faufen gutes Piano für 
Unfänger. 1549 Wells Str., nabe Roc Ude. 

16n060** 


$75 laufen mein feines Upright, loſtete $4125: 
in Storage: 705 Norih Ave,, nabe Halited.-Sir. 


BEER 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w, 
(Angeigen unidt diefer Rubrif 2 Kents das Wort.) 


Zu berfaufen: Billig, leichtes, junges. Pferd,:7, 
Sabre alt. 2986 Elitom LIve., Ede Nodwell Str. 
$65 für 1300 Pid. Pierd, gute Ablieferungs- 
Stute, $65. 2255 Chicago Ave., 2. Sl. 


— 





Zu verklaufen: 2 Seidenpudel, 4 Monate alt. 
3820 Pine Srobe Wpe., binten. 


Zu faufen aefuht: Toy Blad and Tan, fowie 
Prodle Puppies. Miller, 3640 Lale ve, >. 
Floor. 7d31wæ 


Zu verlaufen: 50 Zug⸗ und allgemeine Arbeits— 
pſerde, City Lumber Pferde und Stuten, vpaſſend 
für Farmgebrauch; auch auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde von größeren Firmen in Tauſch 

enommen. Offen Sonntag. Joſ. Strauß, 1559 
Milwautlee Avennue. 4ip*Xk 

Bu berfaufen: 100 Pierde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe 

egeben. 1258 N, Baulina Str., nahe Milwaukee 
pde., gegenüber Wieboldt’3.und Moeller’3 Dept, 
Etored. Mar Zauber. 24in*£ 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Cinrichtung Dei 
Jacob Lederer, 
644 Weſt Madiſon Straße, 
Einrichtung für jedes Geſchäft, äuch einzelne 
Gegenftaͤnde? niedrigſte Preiſe und beſte Qua— 
lität garantirt. Umfere eigene Fabrikation. 
Enda Kountains in allen modernen Erzempla= 
ren; aufgeitellt zur Befichtigung. 
644648 Weit Madifon Str., Verfaufsränme, 
Berfaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2406. 
— lain, frdimit 
Vollſtändige Bäckerei-Ausſtattung, Tools und 
Fixtures; muß, ſogleich verlauft werden; weg— 
miñehmen; verkauſe Tools und Firtures ſepä— 
rat. Rur Mittwochs vorzuſprechen 9 bis 12 Uhr. 
2915 Lincoln Avoe. 


Kauft Eure Paden»Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon ımd Beoria Straße, 
Hier Fönnt Jhr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store: Fiztnres eriparen. 
Nene ind acbraudte. 
Preife die abfplut niedrigiten in, Chicago, 
Bufriedenheit garantirt. 
901 bis Dil Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 


ul*æ 


Zu berfaufen: Lund Counter, 12 Stühle, Eis» 
f&hranf, Gefdirr, billig. 640 NR. Elarf Etr. 


Kaufs- und Berfanfsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Pefanntmadung wegen, Umzug! 

Wer Bedarf hat für gute, feine, getragene 
Herrenfleider, beforgt bier jolh e3 am beiten 
und billigiten. Hadelegante Winter-lleberzieher 
für Männer und Burfden, born $2 bis $6, Ge: 
tragene umd nee Anzüge. Ein großer PBoiten 
mittelgroße Cont3, faft neu,-reine Wolle, don 
75c an; Winterweiten bon 25c an. Getragene 
und neue Hofen zu niedrigen Breifen. Keine 
Suden. ft iegt verlegt nad: 

5017 ©. Halfted Str. Geöffnet bis Abds. 8 Uhr, 
Sonntags bis 1 Uhr Mitt. Karl Chaht Store, 
Händler u, Wiederberläufer erhalten Extrapreiſe. 

19nv,didofaim 


u verlaufen: Cine weitere u bon 
Kickapoo Hills ſchwarzen Walnüſſen; 225 Welt 
South Wäter Str. Gerade was Ihr verlangt 
für die Feiertage. $1 per Bufſhel. Fragt nach 
John. dimi 


Zu verklaufen: Diesjöhrige beſte Michigan 
Kartoffeln, 10 Buſhels — Werden in3 Haus 
geliefert. 258 ,®. 31. Straße, 3. Floor, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drop Head-Nähmaſchinen, 
85 und aufwärts. Eultan, 383 — — 
0 


Heiratsgeſuche. 
Gnzeigen unter diefer Aubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


— — 


Heiratsgeſuch: Junger deutſcher Mann, 34 
Jahre alt, mit — Geſchäft und etwasBaar— 
vermögen, ſucht die Belanntſchaft eines deuiſchen 
—— chen — — * — zu 
maden, ätme: ey e, wenn m 
mit Bild, bis Freitag erbeten umter Adr.: A 
181 Abendpoft. 


t 


4 


(Anzelger unter diefer Rırbeit 2 EentS'da3 Wort:) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Ein feines 7-3immer-Slat, 3432 
Soutbport Ave.. Schünes Flat für einen Arzt. 


u dermieten: 3 Attic-Zimmer, Gas, $6. — 
2128 Ehurdill Str, “nahe Leabitt Str. umd 
Milwaufee Ave, didofa 

u vermieten: Zivei Zimmer, binterm_Store, 
für zwei Berfonen. 2512 N. Halfted Str, $6 
per Monat. 


gu vermieten: Guter Pla für cine Nleider- 
maderin, bei einem Dantenjchneider. 4425 
Evanfton- Ade,, 2. Floor. dimi 


Zu vermieten: 3 grotze helle Zimmer, Toilet 
und Gas, Hinterhaus, 1. Flat. 1818 Orchard 
Straße. modimi 


Zu vermieten: 829, 8 Zimmer Wobnung, ganz 
modern, neues Bridhaus. 1053 N. ODakley Abe. 
nahe Thomas Str. modimi 


Zu vermieten: 6 Zimmer Flat, Gas und Bad. 

$12.00. 2641 Rhine Str. 

hinten, 
modi 


Bu vermieten: 2 


ı Zimmer Cottage, 
1949 Burling Etr. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Yu bdermieten: Möblirte Hal3balt:Wohnung, 
3. 8loor, und Bafement Zimmer, $3 und $5 
für Snite, Rachaunfragen: Mitoria Hotel. 18+r4 
x. Glarf Etr, 


Gemütliche Srontzimmer mit Board, SH u. $6: 
antes Effen; angenehmes Heim. 1155 Wells 
Strake, 2. Floor, rechts. dimi 


Zu vermieten: Sehr großer Front-Parlor, be 
Wiltwe, mit Heizung, $3 per Woche; ſowie ein 
zelnes Zimmer. 2028 Dayton Str. nahe Center 
Str. Hoͤchbahnſtation. 


Mann oder Frau. Nach⸗ 
6 Larrabee Sfr. 2. Sl. 


x 


grau ſucht Roomers, 
zufragen Abends. — 


Zu vermieten: Gemütliches Heim an intelli⸗ 
genten Mann. 513 Arlingion Place. Telephon: 
Diverſey 93094. 

Zu vermieten: Schönes, warmes Zimmer. — 
2217 Cleveland Ave. 


Bad, — 


yu bermieten: Zimmer mit Board, e 
Ape,, linke 


1459 Sedgwid ©tr., nahe North 
Glode, 
Zu bermieten: Schönes Frontzimmer 
Bad, forwie fleines meites Bettzimmer. 
Ysells Str, Ede North Ave., 1 Iteppe. 


mit 
1563 


Zu vermieten: Möblirtes zimmer, 354 Wiss 
confin Str. 


Zu bdermieten: Schönes Zimmer, mit \ 
zeiten, an eine oder zivei ‘Berfonen; $5.00 die 
Tode. 3232 Walnut Str. TIel.: Kcdzie 5614. 

õdez, 1we 

Bu bermieten: tes 
mer, modern. 150 Eugenie Str., nahe Ya Salle, 
lat 3, 4d3 1w 


— — —— — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— 


3u mieten gmefucht: Junger Mann jucht ein 
beiles, freundlihes Zimmer mit Board, bei 
rubiger deutiher Samtilie_ in der Näbe von 
Lincoln Ave, oder Clark. Str., zwifhen Center 
Eir. und Welmont Ude. Adr.: U. 143 Abend: 
poſt. 

Zu mieten geſucht: Zwei junge deutſche Män— 
ner wünſchen möblirtes Zimmer mit allen Bes 
auemlichfeiten, als alleinige NRoomer, in_Näbe 
don Halfted und North Ave. Adr.: Karl Schula, 
907 8. North Moe, 

Yu mieten aelubt: Junaer intelligenter Mann 
finht Zimmer bei feiner ‚samilie, als alleiniger 
Roomer-und Boarder. Bezable $10 pro Monat 
für gimmer und Kochen. Bitte zu adreffiren: 
5. Wolf; 809 W, North Abe. 


Zn mieten aefucht: Anitändiger Mann wünfcht 
autes Heim bei Wittwe. 3207 Elfton Ave, Ede 
Pelmont, 


Perſönliches. 
(Anzeiger unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: In Chas. Wetterling & Sons 
Fleiſcherladen, in 
coln Ade., frifh geichnittenes Gänfefleilch, fri- 
ſches Gänſefett, Gänſeleber und Keule, ſowie 
Zrüffel-, Gänſe-, Sardellen- und Braunſchwei— 
ger Leberwurſt, Thüringer Blutwurſt, Frantfur— 
ler Hnackwurſt; ſtets das beſte Fleiſch und Ge— 
flügel zu niedrigſten Preiſen. Telephon Lale 
Vicw 4062. Reſidenz Grace 56109. 


Gezwungen, ſofort zu vertaufen: Großer 
Brilliant-Diamant:-Damenrina, garantirt echt, 
wert $150, für $75. Nachaufragen: 4014 Wall 
ington Blvd., 1. Sl. dimidoft 


Angenehn und Radical entfernt man einge: 
jvachtene "Hagel, Froifbeulen, Silhneraugen und 
Warzen bei dem Ghiropodtit ILhI, 21 &. Ban 
Bırren Str, 10d51mX 


Adolph Ztondle, in 1911 alS Bainter. im Pal- 
mer Soufe, Chicago, befchäftigt, it erfucht, in 
180 W. Wafbington Str., 2. Floor, borzufpre: 
hen. Bribatangelegenhetten erwarten feiner. 
E. Steffelin. 


Zu verkaufen: Handbemaltes Geſchirt zu billt 
gem Preiſe bei Miß Marh Reck, 15015 Orchard 
Straße, Hinterhaus. 

— Befragt Poterſon 23 So. Fifth Ave. — 
wegen Eurer müden, ſchmerzenden Füße. Nat 
frei. Hat Erfahrung ı. feine „Unti Tender Zoot“ 
Schuhe jowie Zub-Spesialitäten belfen ſchnell. 

Siu,jami* 
Aufgepaßt! Xapeziere Zimmer, Drop Ceiling, 
für $3.75. Painting, ECatcomining, halbe Breiie. 
Mdr.: A 132 Ubendpoft. didoſa 

Pianoſtimmen $1.20;- Zufriedenheit garantict. 
Glivt, 2942 Lincoln Abe. 10nd,fondivoim 

Die ihönften und billigiten Hüte für deutiche 
Hrauen, Mädchen und Sinder. 1627 Larrabee 
Str. 17nop,fondidolm 


N. Frieblander'3 Collection Agench,  etablirt 
1808. 54 W, Randolph Str. 2908,didofjon* 
Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp— 
dedfen anf Beitellung aemadt. 3341 Lincoln 
Ave. Zelephon: Graceland 110, 


Sip,friondi* 

Brumlils echte deutſche Geſundheits-Zuchſchuhe 
ſchüten vor Rheumatismus. Fabrilkation 1537 
Eiyhourn Abve. 7d3 1w* 


1944 Otto Straße. 


Deutiode Bilafhube; ein haffendes Weibnachts 
geſchent; jede Größe fabrizirt und hält vorrätig 
A. Zimmermann, 1431 Clhbourn Abe. nahe Larr. 

23npim 


Treue deutihe Arbeit! Entfernt Fußleiden, 
Kroftbenlen, Adarzen;  Aammbaare berarbeitet, 
vatürl. Zöpfe. Prof. Ubl, 21 &, Ban Buren Str. 

27nod,210& 


‘Bripatdeteftibe Harry ©. 


Sohn Ziel, 2522 Cornelia Ctr., Konzertina- 
fpieler; Miufit' für Hochzeiten, Parties uf, 
10nd*& 
Bealaubiaungen, PBollmadten, Teftamente, 
‚Ueberfegumgen, Brieffhreiben u. fonftige fchutft: 
lihe und notarielle Arbeiten prompt umd ts 
berläfftg hejorgt. Sartorius, 101 S. Fifth Abe. 
Abends und Sonntags: 1938 Mohawt Str, 
nabe Center Str. ** 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Reditsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Prakti—⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI., nahe ee — 


Rihard A. Rod, 
Dentiher Advofat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle NRehtsfahen auf das Beite beiorgt. 
Nordieite-Office: 555 North Ave. 
Ede Yarrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

«  18fep&* 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advotkaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
a 3 3* 


301.9. Edelfon, deutidher Nechts- 
anmalt. Alle Rehtsfachen prompt befurgt. 
‚Braftizirt an allen Geriditen. Yat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
: old frfondi,3m 


Albert A. Kraft, Redtisanmwalt, 
Prozelle_ in. allen Gerichtshöfen gefübet, Alle 
Rechtsgefhäffe beitens beforgt.. € ften ein» 
ezogeit. rüde iiberall durchgelegt. Löhne 
chnell Tolleffirt. Ubitrafte examintrt. t 
Empfehlungen, 1037 Firft National 


1540 Belmont Mpe., nahe Lins | 


Befte 
Bart Bid: 
a. 


— Deltlateffen-, Grocery und Schul-Store, — 

8675 oder beite Dfterte, billig au $1000, lau⸗ 
fen 8 Jahre ctabl. Ed>Delitatefjen-, Grocerh- 
und Schutitore zwiidben zwei Schulen und Kir 
Ken; qutes Ausiommen jür Familie von + ımd 
"aargeld nebenbei; muß aber wegen jebr trifti: 
gen Wrilnden vertanfen, welde ven säufern 
mitgeteilt werden. Broßer Vorrat, feine quarter- 
ſawed eichene Fiftures; billige wWtiete; Xpeil 
auf leichte Abzablung an gute Xeute. Wenn Ihr 
em gutzahlendes Geſchäft lauten Wollt, danı 
dverfäumt diefe Gelegenheit nicht, fonderı fprect 
por Mittwoch, 1 bis 5, BO1 %. DHoyne Ave, 1 
Blod nördiih bon Chicago ve. 


Bäder, aufgepaßt! ————— Bäder, aufgepaßt! 
“$265 oder beſte Baarvfferte,. billig au 35500, 
faufen 3 Jabre etablirte, autzahlende Bäderet 
in dichtbefitedelter Nahbbarıgaft an Nordjeite. 
Steine Konturrenz; feine Firtures; guter Bad, 
ofen; billige. Miete; bat en Einfommen bon 
$25 bis $30 täalich, Wweldhe Dur gutem Bäder 
vergröhert werden tünnen, da zwei Damen dic- 


' jen Blaß inner hatten, fönnen thm nicht gemü- 


mdi | 


gend Mufmertfamteit fchenfen wegen Kind. —- 


| Kommt für diefen Bargain Wittvoch, 9 bis 12 


I 


| 
| 
| 
| 


Uhr. 


3337 RN. Halſted Str. 

Kauft ein Roominghaus, es bringt ſicheres 

Einfommen; cbrlihe Bebandlung garvantirt. 
50 Simmer, Profit S3000 jährlih; 30 Jahre 

etablirt; fein und rein; alles bejeßt; beite Yage. 
27 Zimmer; Miete $P0; Einfommen $250; 3700 

Anzablung; Reit $50 monatlihb bom Brofit. 
32 Zimmer; _$100 Profit monatlid; nur $600. 
14 Zimmer, Dampibeizsung; billig; Indiana St. 

10 3im.; Miete $37.50; Einf. $80; mur $325. 


Manche andere. Yange, 704 Dearborn Ude. 
6d41wæ 


.$195, wert $450, jeinfter Grocerb- und Des 
lifatefjenitore, gute Sirtmres md fanch Vorrat 
amt Groceries, Z3löchrige Icebor, Komputing> 
Nsaageır etc,; billige Miete mit Wonitzimmern, 


ı Kommt fogleih für diefen Bargaiın, Nur Mitts 


wohs borzufpreden von 1 bis 4 Uhr. 
Addiſon Abern; Ede R. Elarl Etr. 


— — — — 
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Zu vertaufen: Gutgehendes 


minghaus nahe Lincoin Part. FurngceHeizung. 


Mdr.: E S54 Abendpeoit. 


3u berfaufen: Mlter Nordfeite Ed : Saloon, 


| flottes Seichäft, folide Kundihaft; Preis $5000. 


Mahl ! 


Möbirtes angrenzendes Zims | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


Phil. Ralger. j 


Nur zablungsfräftige Intereſſenten 
ihreiben an Ydr.: A 141 Abendpoit. 


molten 
didofaio 


Kandhmaiers’ Ausitattung mub au irgend 
einem wBreile, nur für Baar, berfaufi werden. 
Mittwoch. 2015 Lincoln pe,, 9 bis 12 Uhr. 

$395 fanfen feinen Eck-Grocery-,, Büäderei-, 
Milh-, Deittatefien-Store; wert über $1000 
zwei Befiter Waren 15 Nabre bier; auf Probe 
aracben; großer Waastendborrat; feine Firtures: 
3 ‚immer beim Store; niedrige Miete. 1100 
Nortb Barf Ave, Ede Schiller Str. 


‚Zu_berfaufen: Gutzablender Shub-Shop, bil 
liq, Dundce, ZU. Anzufragen 161 3%. Divifion 
Straßze. dimido 


Zu berfaufen: Delifateffen- und Grocerhitore, 
beite Gelegenbeit für_ Home-Balerb, an Nord- 
ſeite, gegenüber „& Station, Ndr. 3416 South: 
port MUpe. Steine Agenten. 
Vollftändig möblirtes. 5 
oder teilmeiie, mit 
1908 N, Glarf Str, 


Zimmer Flat, 


ganz 
oder vhne 


Flat, Bargain. 

Zu verlaufen: Candh-, Zigarren:, Tabal-Ztorc, 
gegenüber einer Publi-schule, billig. 3851 N. 
Albany ve, dimido 


Zu verfaufen: Schneidergefchüft, wegen Krant: 
heit; ein feiner Bla& ımd gute Lage. 1951... 
Weſtern A. Ecke Milwaulee Ave. dimi 


Bertaufe Groceryſtore, Ecke, großer Vortat; 
Wocheneinnahme 8200, billige Miete, für 8850 
wert 531300. Morgens 9. 1572 Elvbournt Ave. 


Wegen Krankheit derfaufe Delifateffen-Store, 
ganze Kinrichtung meu; beite Lage; für dieHälfte 
des Wertes. Morgens 9. 1572 Elpbourn Ave. 

Habe zu verlaufen: 23 Salvons, mit und ohne 
Lizens, don $350_ bis $6000; 8 Groceries, 5 
Delifateflei-, 4 Bädereien, 3 Butcheritores, von 
$450-—$2200. 8er überhaupt ein Beichäft, fan 
fein, was 08 will, fchnell faufen oder berfauien 
will, gebe Morgens 9 nach 1572 Elhbourn Ave. 

Segen Kranfbeit bverfaufe Hotel mit Salooır. 
Wocheneinnahme $450, Pierd, Wagen, 200 Hüb- 
ner etc., billig. Sraat 1572 Elvbourn Avenue. 


‚Soldgrube! Berfaufe Neitaurant, großartig 
eingerichtet; beite Gegend; Woceneinnahme 
$30. $500._ Gute ‘Breife. Billig, wenn fofort 
genommen, Fragt Morg. 9. 1572 Eiypbourn Av. 
Z3u verkaufen: 
Nordſeite. 


Ein guter Saloon 


auf der 
Adre: E. 8608 Abendpoſt. 


dimi 


Zu verlaufen oder auch zu vermieten, wegen 
Abreiſe nach Deutſchland: Alt etabliries Re 
ſtaurant mit 10 Simmer Roominghaus oben, 
billig, an gute Leute, Reingewinn 82000 das 
Jahr. 1118 W. Ranbdolph Str. mitſamo 

Ju verlaufen: Delifateffen:Store, Waaren- 
fager und „Yigtures eriter Klaſſe; ein Erfolg; 
etablirt bier Sabre; im-Wwachjender Nachbar: 
ihaft ;Berfaufägrund: UnfaikC Dan. Devon 
Avenne. *— 4 
— ö— — — — —— 
Zu Jaufen geſucht; Ein beſſerxes Delitateſfen⸗ 
geſchäft auf der Nord- oder Südſeite, deutſche 
Nadbarfchait bevorzugt. Briefe werden mar bon 
foliden. Eigentümern afzeptirt. Adolph Guetbh- 
ler, 2110 Waſhington Blod. fodi 


Rollen Sie Grundeigentum ober Gefchäfte 
laufen oder verlaufen? Kommen Sie zu WR. Fried» 
ander, 54 W. Randolph Str. Immer allerlei 
Veichäftsgelegenheiten an Hand. 290f,dibofon* 


‚>u faufen gefucht: Feine Store-Bäderet. Preis 
Nebenſache. P. 841 Abendpoft. modi 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Groceryſtore und 
Marfet, fehr gut gehendes Geſchäft. Üeberzengt 
Euch! Adr.: B. 836 Abendpoft. mdmi 


gu berfaufen: Billig, allgemeiner Zinn und 
Blech Reparaturibop. Vorzuſprechen von 9 bis 
12 Uhr 2958 Archer Ave. modimi 


‚ut berfaufen: Delifateffen: und Grocerhitore, 
Ede: $200 Inzahlung, $200 auf Zeit; Doppelte 
wert; feine Daf_sirtures; großes reines Lager. 
1933 Weit 69, Str. ntodimi 


Bu. derfaufen: 18 Zimmer Roomingbaus, al« 
les befetzt, gutes Einſommen, billig. Nachzufra— 
gen 2345 Madifon Etr., 2. Ylat. modimi 


Zu berfaufen: Schöner Delifateffen und Lund: 
Room; quite Yage, gegenüber 2 Schulen. Beite 
Gelegenbeit fir Mann und Frau; Miete $20 
nebit 3 Wohnsimmern: Preis $300. Yrfache: 
Stranfbeit. Keine Agenten. 719 enter Str. 


‚3u Taufe gefucht: Feine Store-Bäderei. Preis 
Nebenfahe. Neumann, 1915 N. Fairfield Ave. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 

Sude Mann mit $1000, halben Anteil zır neh» 
men im autsahlendem Geihäft, hei erfahrenent 
Geſchäftsmann, Chicago. Muß enaliſch ſprechen 
und arbeitswillig ſein. Vorzuſprechen: Zim— 
mer 808, 118 NR. LaſSalle Str. ifa 


Bartner für Real Eitates, Schiffälerten- und 


j Koblengefgäft wird angenommen mit S400 bis 


$500. Muß perfeft deutfh und englifh fünrei- 
ben ımd lefen fünnen. Nof. Hofeh, 3621 Cedar 
Str., Indiana Harbor, Ind. dido 

Berlangt: Bäder ald Vartner 


J in moderner 
Grocerp und Bäderei. 


Adr.: E 860 Ybendpoit. 
di—fa 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Enalifde Sprade nur privat, deshalb 
Erfolg garantirt. Spezielle Preisermähtgung für 
alle Aufnahmen im Dezember: auch Biirgerreht, 
Engineer-Waend. Stellungen fofort. Allinois-Ge: 
bäude 715 North Ave. nahe Halited. Stets ME; 

adi 


Beſten Unterricht im Engliſchen erteilt Leh— 
rerin, billig. Wendt, 625 Belden Ave. 
8dz, 1we 


Trombone⸗, Kornet⸗, Klarinet⸗Unterricht erteilt 
VPaul Anke, 810 Norih Ave. — 12d3* 
Bürgerrecht und Landesſprache!!! — Beides 
leicht erlangbhar durch Meiſterſchaftsfyftem 
Selbſtunterricht — in 3 Monaten fließend Eng— 
liſch) und Kallmeyer3_ Buh „Mie werde t 
Bürger?“ — Verlangt Grafisprofpelte.-——- Notar 
Ftallmeper, 205 Eaft 45. Str., New Dorf, 
. 14nbimz 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager- 
bauäbeldeinigungen u.f.w. br Font fleine 
wöchentliche oder monatliche Abzahlungen, je nad 
Belieben, maden. Wir beaahlen Eure Schulden, 
Fragt nad Mr, —— 
Standard Gredit Company 
(früher U. Frend & Co.), 
Bimmer 702, Hartford Bldg., 8 S. Dearborn Str., 
Südmweitede Madifon. Tel.: Randolph 3075. 


27mai*% 

Ntedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar: 
leben. 5 * Sr 
monatlib; $75_ für 


für 75c monatlih: $50 für $1.50 

2.00 monatlih; $100 für 

2.25 monatlid. Geld in ein haar Stunden, 

ir geben alle Vorteile, die Undere vfferiven. 
Zelep — * —— — 

utua ecur 0., 

148 N. Dearborn Str., Ede Hanboiys, m. 44 

€. Sred Keller, Mar. he i1b*2 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wogk,) 
— —— — — — — e —e nn... 


* Nordſeite. 

argain: Sehr ſchönes 2ſtöck. Steinfronte 
gebäude, 2 Pe u.. 6 Zimmer, jebr mus 
dern, nur $0,250; Nähe don Adodifon ud Line 
coln Avenue, j 2 


Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Uve., nahe Halfted. 
’ dimiir 


— — 


Bin bevollmächtigt, von Eigentümer 
Deutjchland fofort zn —— — Feinſtes 
a 5* Lot, Furnaces, 
4 Zimmer, Bad, nahe Webſter 6 0 
Rur $8,000, oder. Offerte. — — 
Oscar Joſeiti, 2411 LAneoin Ave., nahe Halfted. 

"Dimife 


Schönes 2ijtöd. Haus, Bajem, 2-6 Zimmer, 
Bad, 1 Zurıtace, und tl. tie Flat, 5 $45 
per Monat; nur $3600; Lafe Bew; Baar $1000. 
Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave,, nahe Halited. 


4 dimife 


ni a 
Neues, modernes,. amweiltödiges Gebäude, 
Edgemwater lace. Brei $4500; Tährlihe Miete 
$500. Zaufche fiir ‘$1000 Lot. George W. Torpe, 
2360 Zineoln Yive. Dido 
— ————— 

Wir kaufen Bargains in Nordſeite⸗Grundeigen⸗ 
tum gegen Baar. EChas. Schlote & Co, 
602 Korth Mde., Zimmer Nr. 2. Sol,dijajo? 


I — — —— 
su verfaufen: Modernes Bridgebäude, Fl 
und ziwei Stores; Dfenbeizung; Beingt Aa 
$50,000. Drei Stores und Hallen, eine der bes 
len Eden an der Nordfeite; Miete $6500 das 
Jabr. Bringt 7% Netto an $70,000: E. 3. Bil» 
born, 2636 Burling Str, ſondi 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Ein Frame⸗ 
Wohnhaus,SBrick Fundament, Seißwaſſerhei⸗ 
zung „elettriſches Licht, 2 Lots, 1630 N, Leabitt 
zit., Yeute geben aus Wefundbeitsrücdfichten 
nah California. 39000 faufen gegen Baar oder 
auf Anzahlung oder aegen ileımeres einträglis 
des Property und Baar. C. 3. Bilhorn, 2630 
vurling Str. ndi 


Bargain! Eigentümer verläßt Stadt. muß ſo— 
fort verlaufen, feines modernes 2:lat Brid, 
iedes 7 Zimmer, Furnaceheizsung; ebenfall3 3» 
Flat Brid, 5-5—4 Zimmer jedes, auf elegan« 
ter Eflot 40125 Sub, nahe Irving Park Bid. 
und Lincoln Abe. Nehme: $16,500, wenn fogleih 
gelauft. Scht dido 

Frant Beck, 


fa 
2014 Irbing Bark Bipd. 
‚Su berfenfen: Billig, wenn fofort genontmen, 
6 Himmmer moderne Cottage, bober Dachboden, 
Furnace, Conçcrete Baſement, gute Lage, Eigen- 
tümer, 1849 Barry Ave. 803,10 


Zu berlaufen: Billig für Baar, Brid-Eottgge 
und Z2Yeftödines Framehaus. 1914—16 Ordard 
etr. €. Molitor, 1402 NAihland Blod, 

8da, 1we 

Bargain! Zweiſtöckiges Saus, Brickbbaſement, 
zwei 6 Zimmer, ein 5 Zimmer Flat, Bad, $1000 
baar nöfig, 54200. Macht Offerte: verlaffeStadt, 
an der Nordweſtſeite. Ruedel, 602 Norih Abe 

7d3141w* 


Neue 2, Flats Brick, 4 und 5 Zimmer, Dat 
Sloors, eleitrifhes Licht, Bad, Gas, del e3 und 
lalte3 Waffer in jedem Flat, 50 Fu ot, ein 
od nah 2 Karlinien, jährlide Miete $500. 
Preis $4800, $500 Baar, $25 den Monat. 

3closfy, 1905 Belmont Abe, 
7d310 


$300 Baar, $15 monatlich laufen neue 5-Zim» 
mer Brid-Eottage, auf Ronkvetfundament, Hart 
bolz-Fußböden und -Trim, eleftrifhes KXicht, 
Bad, Gas, heißes und faltes Waffer. 
3elo3fy, 1905 Belmont Ave, 
7da 1w 


Nordweſtſeilte. 


Zu verlaufen: Feine moderne neue 2 Flal 
Brickgebäude, deufſche und deutſch-amerilan ſche 
Nachbarichait. 2217, 2219, 2243 N. Springfield 
Ade. Eigentümer anwejend Eamstag u. Sonntag 
Rahm. bon 2 bi3 4. W. 9. Dubal, Zimmer 
1512, 155 N. Clark Str; dc39,10X& 
gu verlaufen: 1% ftöcdigeBrid-Cottage, Sramıc» 
Gottage binten, in autem Zuftande, $2500. $500 
Baar ‚Reit auf Zeit. 2429 Haddon Mpe,,.nabe , 
Divijion Str. ımd Nöchtern Ude. Peter Hertel, 
1165 Scdawid Str. ſondi 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage 
N. 42. Ave. 10da108 


modern, 2 Lots. 

Zu berfaufen: Umgzugshalber, Lot und 4-Zim: 
mer Cottage, auf monatlihe Abzablungen; nur 
$1100; mit 65 Fuß Front nur $1700; muß-ver« 
al werben. 'Nadaufragen: 3240 N. 44. Abe., 

at. 6—ıa 


Bill 
1809 


Bu verfaufen: Neue 6 Zimmer Rejidenz. .$200 
Baar, Reit in: Heinen monatliden Abzahlungen, 
breite Xot3, feine ‚jgaßegele enbeit, nır 7 Metr 
len vorn Loopdiftrift. Täglich -vffen zur Befichti 

ung. W. 3. & €. B. Moore, 3233 Jrpbin 

arl Pivd., oder Eliton Ave. und N, ' 
Abenue. 1 


HE 


Borftäbdte. Pr 

Su verlaufen: Meine 4: Zimmer Cottage auf 

Ader-Ede, guter fchiwarzer Boden, nur 4 
Blocks bis Eifenbahn oder Etraßenbahn, 2 
Minuten Fahrt aur Stadt._ Preis $1800. $10A 
Baar. Aefit $15 monatlich. Daden -Abg. Car bid 
Berwyn Car, an Daf Park Ave. affleigen. — 
Qu. AU. Adans, Roftoffice Blod, —* en 
onmo 


Zu berfaufen: Größter Batrgain in Beriohni 
Meine S Zimmer Frame-Cottage, nur 7 Jahre 
alt, Steinfundament, Zement:Bafement Furnace 
Dat Trim, Gas, MacadamStraße. Berfhleuderd 
fie $2600. $1100 Baar, Reit Mortgage_ $1500. 
Gehe weftlih,. muß berfaufen. WU. A. Adams, 
Boft Office Blod, Berionn, ZU. Man nehme Dg« 
den Ave. Car bis jur Berwohn Kar’ und fteig 
ab an Dal Parf- pe. ſonmo 
- 


Sarmländerrien. 


Ken! Nen! Nenn! 
Exkurſion am Dienstag, 17. Dez. 1912, 
nach der deutich-amerifanischen Kolonie 


Gröffeung des berühmten Folen Traci 
in Baldwin County, Ala., im fonnigen 
Süden, nahe derı Golf. Klima, Land und 
Waller fein; direft an der Eifenbahn und 
Markt. 

Hotels, Fabriken, 

Wholeſale- und Retailgeſchäfte, 

Bank, Creameries, Schulen, 

Kirchen u. ſ. w. 

Dieſes Land iſt frei von Schulden, 
ein Ideal für Heimſtätteſucher. Freit 
Fahrt für Käufer. Näheres bei dem Ge: 
neral Agenten, 

2.0.9: 8cd, 
(Etablirt feit 1890) 

Kemper Building, Zimmer Wr. 4, 

Efe North Avenue und HOalited Straße, 
Chicago, Ill. 


Obesimi 


Mildmwirtfihaft Iobrt fi. 
Wir perfmien Farmen umd Land in beiter 
Milchwirtſchaft⸗Gegend Wiskonſins. 
— Beſter Lebhmboden. 
Gute Farmen mit Gebäuden im Werte von 
83000 und mehr, 860 bis 880 ver Acker. Gutes 
XYand dort $10 bis $20 per Uder, Schreibt ale 
beute um Pbotograpbien und Beihreibungen 
an die Ep.-Lutb. Eolonization Co, 
1003 Main Eir., Merrill, Bis, 8dz , A* 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Eine achtzig 
Acker Reillsville, Wis, Farm, beſtens lultivirt, 
aiwanaig der Holzland und Weide, autes Haus, 
aute Barn und andere Nebengebäude, Pferde, 
Kühe, Schweine und Hühner, fowie Mafchinerie 
und Ernte, 5 Meilen bon Commthfig-und Depot, 
Ebas. Shlote & Co. 602 North bene, 

1083,12 


Zu berfaufen oder zu bertaufhen: 176 Acres 
Wisfonfin Farm, 2 Pferde, 13 Stüd Bieb, 
Schweine, Hübner, Ernte, Mafchinerie, - rein 
Sand, 1 Meilen don Stadt. Dueres, 1808 
N. Mozart Eir. 


Rertaufhe gute 40 Acred Farın, fammt Dich 
und Einrichtung. Verkaufe Billig Sartholzland 
auf Adzahlung. I. War, Grand Haben, Mich. 

de47—S1fafondi 


$1600, Teil Baar, laufen 160 Acres Farın im 
füdlihen Wisconfin. Nebf, 164 VW. Wafbington 
Straße. odz iwa 

Zu verlaufen im füdlihen Oregon, 20 Ader 
in Hurneh Counth, $250.00; 40 Ader in Mal» 
eur Counth, $350.00; nabe Stadt und Cifen- 
babrr; alles gutes frudhtbares Land. Adr. U, 
103 Abendpoft. . 7da 1we 


————— — 
Zu verlaufen: Feine 40 Acker Farm in Bald⸗ 
win Co. Ala.; deutſche Nacbarſchaft: zu dem 
ntedrigiten ‘Breis. Leichte Bedingungen. Eigen: 
tümer, €. Nrned, 329 Center Str. 29n0F* 


80 Acres Misconfin Farm; 3 Meilen von gus 
ten Tomn; gute Fabrivege: eben; Clay Loam 
Boden; gute Gebäude: 30 Acres unter Pflug, 
Reit gutes SHolaland. Preis. $2000, 
Eigenfümer: 1943 Grace Str. 2, Yla: 


Verſchiedenes. 


Berlangt: 1 Ader Land nahe Garlinie, 
in Tauſch für ichöne 7:Zimmer Cottage, 
Lake Biew. 

— OSscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 


er & &o,, 
2 Salle Straf 
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Leſet da3 nachitehende Urteil 
eines Gelehrten, einer Au- 


torität, Die 
ſchaftliche 
Verſuche an—⸗ 
geſtellt hat 
und daher 
weiß, daß 
„Licht ſelbſt 
in reinem 
Bier Zer— 
ſetzung ver— 
urſacht.“ 


wiſſen⸗ 


„Wir haben Biere wiederholt unterſucht, indem wir 


die Flafchen dem direften Sonnenlicht ausfesten, und 
wenn wir fie dann nad) ein, zwei, drei oder fünf Minuten 
probierten, fanden wir, dak das Vier, welches brei und 


fünf Minuten dem Licht ausgefetstt war, ungeniehbar geworben war wegen 
bes entftandenen eigentümlichen Gertihes. Die zerfekende Einwirkung des 
Lichts auf Bier kann erfolgreich verhindert werden durch den Gebraud; von 
braunen vder dunfelfarbigen Glasflafchen, und folhe Flafchen find daher 
—Bahl-Henius Inftitut für Fermentologie, 


Die Scälit braume Flafche ift nur ein weiterer Schritt zur Herbeiführung 
abfoluter Reinheit von Sclit Bier. 


Wir haben jede Erfindung, jede Neuerung, jede Fdee angenommen, die 
Reinheit gemwährleiften Fonnte. 


empfehlenswert.‘ 


Scälit mwurbe zuerjt in einer Hütte gebraut, 
Agenturen auf der ganzen Erde zu finden. 
Million Faß pro Sahr, 


Heutzutage find unfere 
Unfere Produktion überjteigt eine 


Beachten Sie, 


daß in 


Krone oder Kork „Schlitz“ 


eingebrannt iſt. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling- Department 
646 W. Ohio Street 
Chicago, al. 


(Eigener Beitrag für die — 

Aus meinem Berliner Tagebude, 

Literariſche Geburtstagsfinder. — Hauptmann, 
der Fünfsigjährige. — Wie er in Berlin gefeiert 
wurde. — Andere Fünfsigiährige. — Yon der 
Beredelung des „Kintopps“ durch "hervor 
cagende Dichter. —Iheater:Jammer, 


Diejer Tage hat Berlin den 50, 
Geburtstag Werhart Hauptmanns feits 
lid begangen — mie man bei joinyen 
Gelegenyeiten zu jagen pflegt. Vie 
Anregung dazu hat ein  befannter 
Schriſtneller ſchon vor geraumer Zeit 
im „Tag“ gegeben. Er führte damals 
aus, es ſei ebenſo falſch wie ungerecht, 
mit der Ehrung hervorragender 
Schriftfieller, bejonder3 der Dramatı= 
ter, zu warten, bis jie 70 ober 75 
Jahre alt oder gar geftorben jeien. 
Sie hätten ein Recht auf Ehrung nicht 
nur bei Lebzeiten, jandern vor allen 
Dingen nod) in den Tagen förperlicher 
und geijtiger Frifche. Und mit der 
Ehrung allein ke ihnen aud nicht ge 
dient. E3 müjje auch dafür gejorgt 
werden, daß fi zu der Ehrung ein 
materieller Vorteil für fie gefelle. Alfo 
Be man ihren 50. Geburtstag feiern, 
ndem man Aufführungen ihrer be- 
deutendfien Werte veranftalte, allüber: 
al in Deutihland, und ihnen den übli- 
hen Erlös daraus “zufommen laffe. 
Diefe außerordentlich vernünftige An- 
tegung ijt auf fruchtbaren Boden ge- 
fallen. Deutihlands größter Drama» 


| tifer, Gerhart Hauptmann, ift in einer 


he Beer 
That Made Milwaukee Famous 


# Dr. SCHWARZ Er} 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fate, Dertergebäube. 
Die älteiten —— Spezialarzte; in 

— 5 ſeit 1801. — Die RÄerzgzte dieſer 
Anſtalt ſind erfahrene deutſche Speziali⸗ 
ſten und betrachten es als eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenichen fo fhncH wie mög» 
Id bon tbren Leiden au heilen. Sie bei«- 
len gründlih und unter Garantie alle 
acheimen Sranfheiten der Männer und 
frauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den Bei Mädden, Menitruationsitöruns 
sen, Kropf, Plutberaiftungen, Abfonde- 
tungen, berlorene Manneäftaft, Her», 
Lungen, Leber», Nieren-, Plafen-, Mas 
» und Darmleiden, Nervenleiden, 
Fat Öt, Lähmung. Nüdgratverfrübper 
ungen, Fettfußt, abnormale Magerleit 
am Mörver und unentwidelte Büfte der 
Mädchen, Kinderloſigkeit. 
RKheumatismus, Beimmunden und es 
{hmüre (neue Metbode), Saaricantec 
ten, judende Leiden u. f. m. 
mwerden bon frauenatzt (Dame) Gehen 
delt. Bebanklung intl. Mebiztn 


Nurdrei Dollars 


ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 


Bruchbänder! 


Öle Wolfertz De- 
firmity App:iance 
& Truss Mi, Co., 


11,93, Wr, AO) (0 
nahe Randolph. 

* Gewiſſenhafte deutſche Ban⸗ 
dagiſten und ———— 
voñ Bruchbandern. —— 
für Verwachſene, um 
ftrümpfen, Leib- ‚Bandagen, 
Schuhe für turze Beine, 
tünftlihe Arme und Beine. 
Unterjuhung und * — * 
Beilerung garantict un 
Viele geheilt mit unſeren 


neueſten Apparaten. 
Sonntags un Son 9—12, 


Frauen-Bedienung für — 
2bea*® 


Eeht unfer 
Syſtem ” 
85 et an 
der Spite 
Unf, Sieber De — Zãhne 


es 
ähne ine —— an pe3.). d 
— &old- u. alle and, — ee — 


ee —— 
et. 
ne $ a o weten. * 
„MeCHESNEY BROTHERS, Inc. 
©. D. Ede Randolph und Elart Dr "hie 
21dea.dofo 


‚Be. F. KLEENE 
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Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 
— —— ge ——— Euch. 

a erdam T n Antw 
Berlin, — Bien, —— 
und allen Rlägen in Europa. 

Bon a Hort nad) Rotterdam 845.00 


a billig in 3. laiie. 
Sanensue ne pe —A 


Keinerfei — ehmilhteite ui Gepäd, 


Unnüsße le an 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beuthungartiche Agentur in Chicago. 
140 R. Dearbsrn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 ren sie 0 6 ** Sonnt. 012. 


Offen 8 ee bis 8 Abends. Sonnt, — 
o 


Umzugs⸗Notiz 
J. $S. Lowitz 


bat feine Office von 204 Clark Str. nad 


4139 Wentworth Av. 
verlegt. 
Schiffskarten 
Vollmachten und Erbſchaften 
Geldſendungen 


votheten. Gruudeigen euervericheruns. 
effentliher Notar, er en 
te zes re Auslunft 
3:39 — Sonntags 8 bis 3 fr 
n109619,bibofa® 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten 336 
Erbihaiten Sr 


K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse, 


—— — — 


Siatis für Männer. 
Aerate oder Araneien erben Sala nicht helfen, 


unfere fidere en. 2 
genden „gedeimen 


5 — 


— 


—35 "und Leben 
das 


$6,000,000 Ra» 
chuß. “2 Sn ‚biejer 
tgentum ber Altionäre 


Bart, mb Naxional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
ar in dem Gebäude ber Erften Natios 


roe und Dearborn Str. 


Eine Bank ber 
und twirffame 


A nal Bank an der Norbiveftede von Mons 


aflichkeit — wo prompte 
dienung jedem — 


geboten wird, wo Kontos erwünſcht und 


geſchãtzt 


Eine Sparbank —wo 828 Zinſen das 


b 
ran 


It werben und Spe inlagen 
ufmerffamfett een. 


First Trust and 
Savings Bank 


Sorgen, PBräfibent. 


James 
Emile 8. Beifst, Bisepräfldent. 


Wollen Bie reih und 
gerne — 


Bitten vazn, ai Ba 


5 wie —— ne pe 


ie uumdeii, | de 


Eee 0% Allen auf af 


North Ave. 
State Bank 
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| feter im engften Freundeskreiſe 


Weife gefeiert worden, mfe fie ehren» 
voller und praftifcher zugleich nicht ge» 
dacht werden fann; zunäcdjt von den 
Bühnen. Allen voran marjchierte na: 
türlich das ‚Leſſing-Theater“, das 
einen ganzen Hauptmann⸗ Zyilus ver⸗ 
anſtaltete. Denn das ‚Leſſing⸗Thea⸗ 
ter“ iſt die Stätte, wo Hauptmann ſich 
ſeine literariſche Stellung geſchaffen 
hat, dank der aufopfernden, gläubigen 
Freundſchaft von Otto Brahm, dem 
genialen Leiter dieſes vornehmen 
Kunſtinſtituts. Brahm war es, der 
Hauptmann entdeckte, ſein Erſtlings— 
wert „Bor Sonnenaufgang“ auf: 
führte, und ihm burd) einen Walb von 
Unverftändniß, PBorurteilen und 
Teindichaft einen Weg bahnte zum 
Erfolge. Selbit das königliche Schau- 
[pielhaus hatte dem Dichter jeine 
Slüdwünjche in Form einer liebevollen 
Aufführung der föftlihen Dichtung 
„Die verjunftene Glocke“ Ddargebracht 
und ihn eingeladen, der Borjtellung 
beizumohnen. Für Hauptmann bedeu- 

tete Das eimen ganz  bejonderen 
Triumph. Denn der SKaifer hatte 
feinen Schöpfungen ftet3 ablehnend 
gegenübergejtanden u. e8 hat lange ge: 
dauert, bis „fein“ Schaufpielhaus fich 
bem einen oder anderen Wert Haupt: 
manns öffnete. Das mag wohl ein 
Grund gemwejen fein, warum Haupt: 
mann die Einladung in das Hof: 
theater ablehnte und ftatt deffen bie 
bon feinem Freund Brahm ins „Leſ— 

ſing⸗Theater“ annahm, wo er die 
jubelnden Glückwünſche ſeiner begei— 
ſterten Verehrer entgegennehmen 
tonnte. Aehnliche Geburtstag-Auf— 
führungen ſind von allen bedeutenden 
Bühnen in Deutſchland veranſtaltet 
worden. Und daß auch Deutſch— 
Amerika an dem Tage ſeiner gedachte, 
iſt eine ganz beſonders erquickende Tat⸗ 
ſache. Es hat hier auf das Ange— 
nehmſte berührt, daß ſelbſt die Haupt— 
mann-Verehrer in Cincinnati ein 
herzliches Geburtstag-Telegramm ge: 
fandt haben. Im Hotel Adlon Un- 
ter den Linden, mo Hauptmann abge: 
ftiegen war (mie es fich für einen 
Dichter-König von Gottes Gnaden ge= 

ziemt), fand eine intime Geburtätags- 
ſtatt. 
Hauptmanns Zimmer waren in einen 
duftenden Blumengarten verwandelt 
worden. Alle hervotragenden Blät— 

ter hatten Artikel aus berufenſter 
Feder gebracht, die Hauptmanns Be— 
deutung würdigten, und aus ſeiner 
ſchleſiſchen Heimat kamen Ehrenbür— 
gerbriefe verſchiedener Städte. Das 
war die literarifche Ehrung. Die ma- 
terielle übertraf fie vielleicht nod,. 
Dhne Zmeifel hat er durch die zahl- 
reihen Aufführungen feiner Werte ein 
fleines Vermögen an Zantiemen ein- 
genommen. Aber was will das bejagen 
gegenüber dem ihm qzuerfannten 
Nobelpreis von 157,000 Marf? Das 
it ein Vermögen an fi — bon ber 
Ehre, die in der bloßen Zuerfennung 
des Preifes liegt, gar nicht zu reben. 
Uebrigend fann Hauptmann biejen 
Goldregen gebrauchen. Seine Ber: 
mögenäverhältniffe find troß ber gro- 
Ben Einnahmen nicht gerabezu glän- 
zend. Man fagt, er habe vom Wert 
bes Goldes feine Ahnung. Na, bie 
ne haben fich gewaltig geändert 
eit Schiller, der froh war, für feine 
Stüde ein paar Iumpige Taler zu er- 
halten. Aber es ift bo erfreulich, 
dap nicht die Tabrilanten bon 
Schwänken, von Poflen und DOperet- 
ten mit aeftohlenen Terten allein fich 
Villas bauen können und im eigenen 
Automobil fahren, fondern daß au) 
der Tünftleriich fchaffende Dramatiter 
heutzutage feine Begeifterung nicht Ie- 
diglich aus ſchlechten Aepfeln imTiſch⸗ 
kaſten zu ſchöpfen braucht. Auch noch 
anderer Dramatiker von * Bedeutung, 
die in biefem Yahre ihren 50. Geburts- 
tag gefeiert haben, ift in ähnlicher 
MWeife gedacht worden. Dazu gehörten 
bor Allem Ludwig Fulda, Mar Halbe, 
Dtto Ernft, der Humorbolle Platt: 
deutfche. Das Jahr 1862 war ein ae; 
fegnetes Literatenjahr für Deutid- 
land. Ein befonders finnige Hulbi- 
guna bradhte ihnen allen ber befannte 
Berliner . Hoffchaufpieler __ Boettcher 
dar. Unter der Deoife „Unfere Fünf- 
zigjährigen“ veranftaltete er einen 
Bortragdabend, an dem gr aus den 
Werfen der Genannten voftrug. 


Das prattifche Leben von heute, hat 
eben auch den Dichter in feinen Bann-, 
freis gezogen und beeinflußt fein Or 


t Hatten. | 


Songetundig 

—* Kampf hat jegt eine ganz über- 

rafchende Wendung genommen. Der 
„Verband deutfcher Bühnen-Autoren” 
hat fi plöglich für den Kintopp eı- 
Hört. Das heißt: er hat feinen Mit: 
aliedern geftattet, Kintopp = Stüde zu 
jchreiben. Bereits find jolde Stüde 
von Hauptmann, Subermann und 
Mar Halbe in Ausfiht genommen. 
Darüber ift nun ein meiterer heftiger 
Kampf im Lager aller Literaten und 
natürlich auch im Publitum entbrannt, 
Was den Autoren = Verband zu feinem 
fühnen Entfhluß veranlaßte, war bie 
Ueberzeugung, daß ber Kintopp nur 
berebelt werben Zönnte, wenn bie bes 
ften Dramatiter für ihn arbeiten und 
an Stelle des bisher üblichen Schunds 
fünftlerifche Darbietungen träten. Das 
aber wird von Andern heftig beftrit- 
ten. Sie fagen: „Yhr fönnt den Kin» 
topp nicht zu Euch heraufziehen, der 
Kintopp zieht Euch zu fi) herunter, 
denn feinem ganzen Welen nad) tft er 
gemein und mill es fein!“ Das hat vier 
* ſich. Es iſt ſehr möglich, ja wahr⸗ 
cheinlich, daß es ſo kommen wird. Ri: 
chard Nordhauſen, einer der hervorra⸗ 
gendſten Berliner Schriftſteller, er—⸗ 
zählt von einem deutſchen Filmfabri— 
tanten, der yefagt hat: „Der erfolgret- 
heffilm muf deutfches Gemüt, franz» 
fifhen Efprit, enalifden Humor und 
amerifanifche Brutalität vereinigen.” 
Darüber bricht Nordhaufen in ein iro- 
nifches Gelädyter aus. Unter deutfchen 
Gemüt, meint er fpöttifch, verfteht der 
Kintopp fentimentale Werlogenheit, 
unter franzöfiihem Ejprit zotige 
Schlüpfrigfeit, unter englifhem Hu: 
mor Slomnerie, und amerifanifche 
Brutalität brauche feine nähere Er» 
fäuterung. Das find die Genüffe, die 
das Bolt vom Kintopp erwartet und 
bie e3 dort in fih aufnehmen mill. 
Man kann gegen diefe Bedenten [cher 
Etwas vorbringen. Wie foll der 
wirkliche Dichter im Kintopp feine 
feinften Wirkungen erzielen, inenn 
ihm da8 dazu notwendigſte Inſtru—⸗ 
ment, bie Sprache fehlt, wenn bie 
Menfchendarfteller, die fein Merf 
liebevoll künſtleriſch nachbilden, zu 
grauenhaften” Fragenfchneidern und 
ewig in flohmäßiger Haft herumfprin- 
genden Klomwns herablinfen? So ilt 
die Spannung allgemein, wie bie 
Hauptmanns und Gudermanns den 
Kintopp veredeln werden. Die gleiche 
Schiierigfeit harrt der Luftipieldich- 
ter. Höcftens die Schmwanktdichter, die 
mit fräftiger Situationstomif arbei- 
ten (etwa die Frangofen) fünnten ben 
Kintopp zu fich empor ziehen. Aber ift 
Das noch ein Emporziehen?‘ Und nod) 
Eins: wenn vornehme Dichter für den 
Kintopp jchreiben — mas wird dann 
aus den vornehmen Theatern, die fchon 
fo über fchlechte - Gejchäfte Tlagen? 
Mird der Dichter dann nicht nod) zum 
Konkurrenten der vornehmen Theater 
und feiner jelbjt? Nmmer porauöge: 
feßt, daß er mit der SKintopp-Ber- 
ebelung Erfolg hat. 

Gerade die gefchäftlihen Berhält: 
niffe an den Berliner \heatern find 
die denkbar ſchlechteſten. Theater— 
direktor ſein in Berlin iſt das reine 
Glücksſpiel. Wenn der heißerſehnte, 
vom üeben Herrgott auf den Knien 
erflehte „Schlager“ ausbleibt, ſtarrt 
dem Direktor der Bankerott ins Ge— 
ſicht. Trotzdem ſtürzen ſich ehrgei— 
zige junge Leute immer von neuem 
auf den „Herrn Direktor“, ob ſie vom 
Theater etwas verſtehen und das nötige 
Geld dazu haben oder nicht. Die un— 
alaublichfteh finanziellen Geiltänge: 
teten werden dabei nollbradit. Ganz 
Berlin fpricht noch von dem jüngjten 
Iheaterfrach, der für folhe Grün: 
dungen geradezu tnpifch war. Das nd- 
tige Kapital für Sicherung des Perfo: 
nals, ven deffen Hinterlegung bie 
Polizei die Konzeffion abhängig macht, 
war eingezahlt worden. Aber Das 
war aud) Alles. Was jonft nötig mar, 
beitand in geitundeten Zahlungen und 
Darlehen der Schaufpieler, die für die 
Anftellung hatten bezahlen müllen 
und dafür wieder durch fabelhafte Ge- 
hälter fchablos gehalten wurden. Daf 
ein auf fo fjchmwantendem Untergrund 
errichtetes Unternehmen über Nacht 
zufammenbrad, ift erflärlich. Für die 
große Mafle in das Theater zu teuer 
und Billiger tann ein Privat = Unter: 
nehmer in Berlin ein gutes Theater 
nicht bieten, 9. 3 a tban. 


Befeitigt Erkältungen 
in ein paar Stunden 


Erfte Dofis von Papes Cold Com: 
pound bejeitigt alles Grippe: 
Elend. 


Nah der allererften Dofis von 
„PBape’3 Cold Eompoand“ bemerkt Ahr 
inftinftiv, mie fich die Erkältung löft 
und alle unangenehmen Grippe-Symp- 
tome berfchtoinden. 

€3 ift eine pofitive Zatfache, dab 
eine Dofis von Pape'3 Cold Eom- 
pound, wenn alle zwei Stunden ein» 

enommen, bi3 brei aufeinander» 
Folgenbe Dofen genommen find, bie 
Ihlimmfte Erkältung löfen, ob im 
Kopf, Bruft, Kreuz, Magen oder 
Gliedern. 

Es beſeitigt ſchnell die bodariigſten 
Kopfſchmerzen, Mattigleit und ver- 
ſtopfie Naſe, Fieber, Naſenlaufen, 
wunde Kehle, Nieſen, ſchleimartig⸗ 
latarrhaliſchen Ausbruch, Wundheit, 
Steifheit und rheumatiſches Zucken. 

Nehmt dieſes wunderbare Präparat 


mit dem Bewußtſein, daß nichts ande⸗ 


der Welt Eure Erkältung 
ilen, das Grippe⸗Elend 
eitigen wird ohne irgend 
ve Sie ober üble Nachwirkung. 
bon Pape’s 


25 Gent3-Padet 
ee —— 


zufriedengefleifte Kun 
ift genügender Beweis daß 8 
wiffenfchaftliche Methode der U 
fuhung und Seilung aller 9 Ä 
der Augen der einzig ridjtige Bea 


tt um @ure Augen unterfndien umd Eure Gläfer angepakt zu erhalten — 

Nicht nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus —* 

lãfſige wiſſenſchaftliche Exaininatien durch Erperten. 
— Moment ard fe wie wie. 


Eure Linfen fchleifen. 
Bollitändigftes und feinftes opttiches 
Geichäft in Chicago, Br nehmen ben 


2ofalberidht. 
Bauerntheater. 
— 
Beute „Sündige Liab,” morgen „Der | 
Pfarrer von Kirhfeld”, 


’ 

Die Bauernfpieler im Eriterion füh- 
ren heute "Abend nochmals Werner 
Holzmanns finniges Stüd „Sündige 
Liab“ auf, morgen geht zum Benefiz 
für das Ungartiche Frauenheim Ans | 
zengrubers befaiıntes ScHaufpiel „Det | 
Pfarrer von Kirchfelb“ in Szene, "wel: | 
ches am freitag ald Feftvorftellung für 
die Bayern und Defterreicher wiederholt | 
wird. Für den Donnerstag Abend iit 
ein einmaliges Gaftipiel der beliebten 
Künftlerin Angele Erone in ber Ko- 
möbie „Der Dorfpfarrer” angefünbigt, 
twährend am Samdtag zmwei-Stüde von 
Konrad Dreher aufgeführt merben 
follen, am Nachmittag „Der Amerika: 
jepp!" und am Abend „Der Wunder: 


boftor”, # 
=—— 0 ——o 


Deutihes Theater, 


„Der Liftige Balfanfrieg”‘ bis'Donnerftag 
auf dem Spielplar. 

Bor etwa zmweihundert Perfonen 
wurde geſtern Abend das Drama 
„Iraumulus“ im Deutfchen Theater 
twieberholt. Das gehaltvolle Std und 
die trefflichen Leiftungen aller Darftel- 
ler fanden die gebührende Anerfen: 
nung, aber der Tohlechte Beſuch ſtellt 
dem Kunſtſinn des Publikums kein 
gutes Zeugniß aus. Heute, morgen, 
am Donnerstag Abend und am kom⸗ 
menden Sonntag Nachmittag wird bie 
heitere Operetienrevue „Der Iuftige 
Baltanfrieg“ wiederholt. "Die glänzen 
de Ausftattung, die au den beiten 
Schlagern der beliebteften Dperetten 
zufammengeftellte Mufit, die brollige 
Komit und die flotte Ausführung ber 
Gefänge, Märfche, Tänze ufw., machen 
das Stüd empfehlenswert für alle 
Freunde einer derartigen Unterhal- 
tung. 

ine 


Ehicagoer grohe Oper. 
Titta KRuffos zweites Auftreten als „Ki⸗ 
goletto““. — Heute „Aida“. 


Titta Ruffo wurde geſtern Abend 
im Auditorium als Rigoletto“ zum 
zweiten Male ſtürmiſch gefeiert. Die 
Geſangs- und dje Darſtellungstunſt ' 
des mit einer wunderbaren Stimme 
begabten Künſtlers verſchmelzen ſich in 
dieſer Partie am innigſten zu einem 
großartigen Ganzen, einer Glanz⸗ 
leiftung, die das dichtbejegte Haus fait 
zur Verzüdung brachte. Großen Er- 
folg errang auh Fıl. Dufau ala 

„Gilda“, und Herr Scott, der diesmal 
den „Sparafucile” fang, trug die große 
Arie im zmeiten At wunderfchön vor. 
Die Vorftellung ging unter Campa= 
nint in allen Teilen und Einzelheiten 
glatt und abgerundet von Gtatten. 


Heute wird „Niba“ gegeben mit ben 
Damen de Giöneros als „Amneris“ 
und Gagliardi als „Aida“ und ben 
Herren Calleja ala „Radames”, Sams 
marco als „Amonasro” und Huber: 
deau als „König.“ Morgen werben 
„Savalleria Rufticana” und „Bajazzi” 
wiederholt, mit Helen Stanley ala 
„Rebda” in ber legteren Dper und mit 
Titta Ruffo, der zum legten Male 
auftritt, ald „Xonio.“ „Hoffmanns 
Erzählungen” wird am Donnerstag 
mit den Damen Dufau, Cavan und 
Stanley und Herrn Dalmores als 
„Hoffmann gegeben. Für Samstag 
Nachmittag fteht „Manon Lescaut” 
auf dem Spielplan "und für Samstag 
Abend „Sufannens Geheimnif“ und 
„Hänfel und Gretel.“ 


Am fommenden Montag wirb zum 
erften Male in Chicago Maffenets 
„Herodias“ aufgeführt. 


-— 


Hordjeite Turuhalletongert, 


Der erite Teil des nächften Sonn: 
tagsfonzert3 in der Norbfeite Zurn: 
halle enthält-in der Hauptjache Opern. 
außzüge, der zweite Solovorträge und 
ber dritte volf3timlihe Stüde; ala 
Soliften wird Kapellmeifter Ballmann 
die Damen Ferne Gramling, Sopran, 
und Helen Brumlit, Violine, und bie 

ren Heinrich Tippel, Cello, Hugo 

umlif, Piano, und Aug. Winhardt 
und SHerm. Botelfamp, Piccolo, vor- 
führen. Das Programm lautet: 
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ufunarisuos IHEUMATISMUS 


Ab ſolut — — 
Schrages Mheumatic Cure 
Btele Jahre im Marlte. Xaufende bem 
kungen. Keine Beblfäjläge. An ber ganzem 
berfauft. Die fhlimmften Nälle aeheilt; bon 
enbivelder Urfade und zug gleich, nie 
Ioon 5 5 —A 2 Veilung be 
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I am the —5——— 

Since the dawn of creation my restless fast have beaten new 
paths across the earth. | 

My uneasy bark has tossed on all seas. 


My wanderlust was born of the craving for more liberty and a bet- 
ter wage for the sweat of my face. 


I looked toward the United States with eyes kindled by the fire of 


ambition and heart quickened with new-born hope. 

I approached its gates with great expectation. 

I .entered:in with fine hopes. 

I have shouldered my burden as the American man-of-all- RN 

I contribute eighty-five per cent of all the labor in the slaughter- 
ing and meat-packing industries, 

I do seven-tenths of the bituminous coal mining. 

I do seventy-eight per cent of all the work in the woolen mills. 

1 contribute nine-tenths of all the labor in the cotton mills. 

1 make nineteen-twentieths of all the clothing. 

I manufacture more than. half the shoes. 

I build four-hfths of all the furniture. 

‘I make half of the collars, cuffs and shirts. 

I turn out four-fifths of all the leather. 

-]-make half the gloves. ; 

I refine nearly nineteen-twentieths of the sugar, 


} 


a I make half of the tobacco and cigars. 


And yet, I am the great American problem. 


\ * When I pour out. my blood on your altar of- labor-and lay- doc my 


‚life as a sacrifice to'your god.of toil, men make no more com- 
ment than at the fall of ‘a.sparrow. 

But-my brawn is .woven -into the warp and-woof- of the fabric of 
your national being. . 

My children shall be your children und; your land shall be my land: 

| ‚because my sweat'and my blood will cement the foundations 
of the America of To-Morrow. 

If I:can be fused into the body politic the . melting pot will have 
stood the supreme test. | . 

I will let another tell. the whole. story -of mg coming and the 
problem of my being here. 


It will be- told by -Frederic J. Haskin. 


sequence beyond present comprehension. 


| 


Mr. Haskin has written thirty articles on this subject of absorbing interest, a subject fraught with a national con- 


Mr. Haskin, in the course of a personal let- 

tertothe editor of The Daily News an- 
nouncing his series of thirty articles on 
“The Immisrant)” says: 


“The immigration problem is the most important factor in 


the immediate future of American life. The immigration from 


Europe to America is the greatest movement of people in the 


history of the world. Of the ninety-odd millions of persons in the 


United States more than thirty millions are immigrants or the chil- 


dren of ımmigrants. More than a million newcomers are each 


How 


to make them into Americans and to keep America from changing 


year added to the ranks of the foreign-born in this country. 


itself in the process is our problem. 


“The Immigration Commission, authorized by Congress, 
made an investigation of this question which for thoroughness and 
industry never has been equaled. The results of that investiga- 
tion fill’42 volumes—a seven- foot shelf'of books. Not all.of the 
books are bound, most of them have- never been read except by 


the proofreaders and my staff. 
’ 


“It is from this absolutely new and authoritative source that 
I take my statistics. “In addition, I have made .first-hand investi- 
gations of the-actual conditions surrounding the entry of the immi- 
grants into this country and their subsequent careerss. My exten- 
sive travels-abroad have equipped me with much illuminative ma- 


terial'that can only be-obtained by observation.” 


| No series of newspaper articles ever published has so much behind it as 
this—importance, timeliness, authenticity and educational value. 


In fact, it is a great subject treated in a big way. 


THESE ARTICLES ARE NOW APPEARING DAILY IN 





